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„ rung der ruhe befürchtet. 


» Anzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


—— haben eine — 


1 Gent 


Gelegraphifche Depefihen. 
(Geliejert von der United Prep.) 


Inlanud. 


Die Arheilerkämpfe. 


Homeſtead im Feſtſchmuck und 
mit Muſik 


Begrüßt die einrückende Miliz. 
Noch kann's Unheil geben, 


Wenn „Scabs“ eingejchmug- 
gelt werden, 
Eines ‚Anardiiten‘ Erfahrungen, 


Blntiger Arbeiterfrieg in Idaho. 


Homeftead, Pa., 12. Juli. Die 
Krije jcheint jet vollfommer vorüber 
zu jein, und es wird feine weitere Std: 
In der 

Majjienverfammlung, welche gejtern ges 

gen Abend jtatifand, beiloß man, wa= 

mentlic auf die Ausführungen’des Ge: 
werfihaftsführers D’Donnell hin, Fei- 
nerlei Berjuch zu macden, gegen den 

Staat Bennjyloania anzukämpfen, ſon— 

dern die Milizen als Ayreunde und Brüs 

der zu begrüßen. Diejelben werden von 

Arbeiter: und Bürgerausihüljen, tus 

fitfapellen und blurmentragenden Schul: 

kindern empfangen werden.. Man hofft 

aber vertrauensvoll, dag nicht etwa im 

Gefolge der Milizen Pinkerton-Söld— 

linge und „Scabs5* eingejchmuggelt 

werden, jondern daß fi) die Miliz 
darauf bejchränfen wird, die Garnegie: 

Gejellihaft unter der Leitung des She: 

riffs in den Befiß ihrer Fabrifen zu 

fegen und danı wieder abzumarjchiren, ja 
man erwartet, Daß etwa noch anlangende 

Pinfertonianer von den Milizen ent: 

wajjnet und fortgemiejen werden. 

Die Striker haben eine Ertra:Poli: 
zeiabtheilung gebildet, um darauf zu 
achten, daf der freundliche Empfang der 
Staatsmilizen wirklich durch nichtö ge: 
ſtört wird, und bereits ſind einige der 
heißblütigſten unter den Strikern, welche 
ſich drohend in Bezug auf die Miliz 
äußerten, verhaftet worden. 

Nach Anſicht des Sheriffs in Pitts— 
burg werden keinerlei Verſuche 
gemacht werden, Pinkertonianer nach 
Homeſtead zu bringen. 

Der Ortsvorſteher MeLuckie hat eine 
Proclamation erlajien, wonach Alle, 
welche nicht beſondere Geſchäfte in 
Homeſtead haben, gewarnt werden, hier— 
her zu kommen, ſo lange nicht die Lohn⸗ 
frage endgültig gefchlichtet it" Auch 
müfjen die Wirthichaften bis auf Wei: 
teres gejchlofjen bleiben. Dies zeigt, 
daß man die Sachlage immer noch für 
ernjt genug anjieht. Die Gewerkjchaf: 
ten warnen vor Betrügern, welche an: 
geblih im Namen der „Amalgantated 
Aflociation”, auswärts Gelder jammeln 
und für fich behalten. Es it noch Nie- 
mand ausgejandt worden, Gelder für 
die Strifer zu jammeln. 

Wajhington, D. E., 12. Juni. Ge: 
ftern Abend um 7:40 Uhr ijt der Un 
terausſchuß des Juſtizcomites des Ab— 
geordnetenhauſes, welcher mit Unterſu— 
chung der Wirren in Homeſtead ſowie 
des Pinkerton'ſchen Blutſöldlinge-Sy— 

‚Items betraut wurde, nach Pittsburg 
abgereiſt. 

Noch immer werden von Arbeiterver— 
ſammlungen in allen Theilen des Landes 
Sympathie- und Unterſtützungsbeſchlüſſe 
für die Ausſtändigen in Homeſtead ge— 
faßt. 

(Bulletin.) Homeſtead, 9.45 Uhr. 
Soeben iſt die erſte Abtheilung der 
Staatstruppen hier angekommen. Die 
Muſit ſpielt, und Alles ſcheint auf das 
Beſte zu verlaufen. 

Schon bei Tagesanbruch waren die 
Bürger auf den Beinen und bereit, die 
Nationalgarde des Staates Pennſylva— 
nien zu empfangen. Vergangene Nacht 
hatte der Ortsvorſteher noch, um die 
Leute von der Straße fernzuhalten, die 
Weiſung gegeben, ſämmtliche elektriſche 
Lichter auf den Straßen abzudrehen. 
Gegen Mitternacht ſtieg ein verdächtig 
ausjeheuder Jremdling aus dem leuten 
von Pittsburg angelangten Zug; der: 
jelbe hatte einen jehäbigen Schlapphut, 
langes ungekämmtes ſchwarzes Haar 
und trug eine ſchwarze Handtaſche. Gr 

»ſagte auch ſogleich, es thue ihm leid, 
daß er am Mittwoch, während der 
Schlacht mit den Pinkertons, nicht an— 
weſend geweſen ſei, — denn er hätte 
die Boote der Pinkertons mit Allem, 
was darauf war, in Atome ſprengen 
können. Auch ſagte er gerade heraus, 
er ſei ein Anarchiſt, und er ſei gekom— 
men, um den Milizen die Hölle heiß zu 
miahen. Der Mann wurde heute früh 
um 5 Uhr von dem Wacdcomite der r- 
beiter fejtgemommen und nad) der Fähre 
geführt. Mit einer fnappen Mehrheit 
wurde bejchlofien, ihn nicht zu ertränfen, 
und er murbe an das gegenüberliegende 
Flußufer gebracht, und ihm gejagt, er 
ſolle ſo ſchnell wie möglich verſchwinden. 
Ein anderer Mann, der geſtern ſpät 
Nachmittags eingetroffen war, mit dem 
. ausgeiprodgenen Zwed, die Garnegie'- 
fen Fabrifanlagen zu zerjtören, wurde 
eine Zeit lang eingejperrt und dann aus 
der Stadt abgeihoben. Außer dicfen, 
nichts ſagenden Zwiſchenfällen iſt die 
Stadt vollkommen ruhig. 

Die „Excelſior“-Muſik-Kapelle von 
domeſtead, welche den Auftrag erhielt, 
die Miliz in die Stadt zu geleiten, ver: 
ſammelte ſich ſchon um 8 Uhr in ihrem 


2. Dauptquartier und. übte fi auf das 


Greigniß-ein, weldhes bei Weitem das 
wichtigſte in der Geſchichte ihrer Orga⸗ 
niſation war. Große Volkseaufen wa⸗ 
ren den gongen vormttog an den Teie⸗ 


mehr 


bes 


melt, bis die Miliz eintraf. Durd | 
eften Bahnunfall, der jich unweit Gras 
perville ereignete, verjpätete fich die erjte 
Truppenabtheilung. 

Der Einzug der Miliz ijt vom herr= | 
lihjten Wetter begünjtigt. Die Ge- | 
ihäfte ruhen jämmtlih und Alles hat 
ein Feiertagsaudfehen. Troß der bür- 
germeifterlichen Berbotsproclamation be: 
finden fi viele Krauen und Kinder auf 
den Straßen. unge Mädden in ih: 
ren beiten Kleidern fuchen nad) günitigen 
Punkten, von denen, aus fie jich die 
Truppen betrachten fönnen, ® 

Ein Theil‘ der Arbeiter gerieth durch) 
den Ausjtand im große Noth. Es ſind 
dies jämmtlich Ungarn. ie verdienten | 
nit jo hohe Löhne, wie die Anderen, | 
und die meiften erübrigten fich [ehr wenig | 
oder gar nichts. Als nun die Ausjper- 
rung beganı, waren dieje Yeute größten: 
theils jofort ohne alle Mittel, ihre Le: 
bensnothdurft zu bejtreiten. Durch die 
bisherige Weigerung der Strifeführer, 
Scldbeiträge von auswärts anzunehmen, 
ijt die Yage diefer Ungarn eine hojinungs= | 
Ioje geworden. Diele derfelben haben | 
bereits die Stadt verlajjen, um jich an= 
dermwärts nad) Arbeit unzujchen. 

Viele der Ungaren waren Abeiter in | 
den Gofe-Regionen während des großen 
Strifes.dajelbit, und fie wijjen, was e3 
heit, in die Gemwehrläufe der Staats» 
miliz zu bliden. Die Befürdtung, 
daß es bei der Anfunft der Miliz doc 
zu Mißhelligkeiten kommen könnte, war 
für Manche ein noch ſtärkerer Beweg— 
grund zum Weggehen, als der leere 
Magen. 

Wenn man jetzt die Conſervativen 
unter Gtrifern fragt, ob fie glauben, 
dat die Carnegie-Go. verjuchen werde, 
Nichtgemerkfchafts: Arbeiter unter dem 
Schuß der Milizen in die Werke zu 
bringen, jo jehütteln fie zweifelvoll den 
Kopf und zeigen keine große Neigung, 
denGegenjtand zu erörtern. Man jcheint 
allgemein die Meinung zu hegen, dat 
der Gejchäftsführer Arid die Werke 
nicht ftilleftehen Tafjen werde, wenn er es 
irgend vermeiden- fann. Bringt er 
„Scab3*“ herbei, jo lange die Miliz 
hier ijt, fo wird mohl einjtweilen nichts 
gejchehen; aber die Striker wijjen, daß 
die Miliz nicht lange hier bleiben Tann, 
— und dann? 

(Später.) Die Gemerfichaftsführer 
und localen Behörden hatten eine Be 
jprehung mit den Milizbefehlshabern. 
Yebtere erklärten ziemlich barjch, dajz fie 
die „Amalgamated Afjotiation“ in feiner 
MWetje anerkennen. 

Die Milizbefehlöhaber verbaten fich 


Togar. Tmereoffictefferr" chrenden Ein: 


pfang. Sie fordern blos jtummen 


Gehorſam. 
Die Anrufen in Idaho, 


"Boife City, Idaho, 12. Juli. Der 
Gouverneur iſt im Begriff, alle verfüg— 
baren Milizen nach den Coeur d'Alene— 
Bergwerken zu ſchicken, wo (wie an an— 
derer Stelle ſchon kurz gemeldet) geſtern 
blutige Kämpfe zwiſchen Gewerkſchafts— 
und Nichtgewerkſchafts-Arbeitern ausge— 
brochen ſind. Auch iſt bereits Präſident 
Harriſon erſuchs worden, Bundestrup⸗ 
pen nach dem Schauplatz der Unruhen zu 
beordern. 

Waſhington, D. C., 12. Juli. Be— 
reits ſind Bundestruppen auf dem Weg 
nad Coeur d'Alene unterwegs, da Prä— 
ſident Harriſon der Aufforderung des 
Gouverneurs Wiley ohne Weiteres ent⸗ 
jproden hat. Die Sachlage wird als 
jehr ernjt geſchildert. 


28. 8. Aftor geflorben, 


_ New York, 12. Juli. Albert Meurer, 
Küjter der der Trinity Chapel, hat der 
„Sun“ folgende, ihm aus Yondon ge: 
fabelte Todesanzeige übergeben: 

„Altor — Zu Yondon ftarb am 11. 
Yuli 1892 William Waldorf Aitor, 
Sohn des verjiorbenen John Jacob 
Aitor, in feinem 45. Lebensjahre, Bes 
gräbnißnotiz ſpäter.“ 

William Waldorf Aſtor erblicktz in New 
Hork am 31. März 1848 das Licht der Welt 
und war der vierte Abkömmling des Stamm— 
vaters der Millionärsfamilie, des aus Baden 
jtammenden Belzhandiers John Jacob Aiter. 
Sr jtudirte Die Mechte, begann gegen Ende 
1875 feine gejchäftliche Yaufbahn im Anmwalts- 
burean von YöTd, Tay & Lord und trat im 
Alter von 29 Jahren auch in die politiiche 
Laufbahn ein. Er amtirte in der Staats: 
und Bundesgefeßgebung, jowie auch als Ge— 
jandter in alien unter Präfident Arthur 
und mar dameben jchriftjtelleriih thätig. 
Durch jein Ableben iit ein 13jähriger Knabe 
das Haupt ded Haufes Aitor ‚und der Erbe 
des größeren Theiles de3 väterlichen Nach: 
lajies geworden (wenn Nitor in feinen Tefta- 
ment dem bisherigen Brauch der Familie 
treugeblieben ijt.) 

‚ Später: Die obige Nahriht war nur 
eine Ente, Die Familie Ajtors in Lons 
don it empört darüber. Aitor batte 
ſtch blos garſtig erkältet, iſt aber jetzt jo 
ziemlich darüber hinweg. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New NYork: Tauric von Liverpool. 

New Orleans: Wanderer von Cen⸗ 
tralamerika. 

Amſterdam: Caland von New NYork. 

Boulogne: Maasdam, von New 
York nad Rotterdam, 

Gibraltar: Fulda, von New Nort 
nad Genua. 

Hamburg: 

Bremen: 


Birginia von New Hort. 
Saale von New Hort. 


Abgegangen. 
»Amfterdam: Dubbledam nad New 
York. a — 
Notterdam. Sdiedam nach New 
Var. ERIE: 

Für die nähften 18 Stunden folgens 
cale Ri 


Leite los | jo 


* 


Chicago, Dienſtag, den 12. Juli 1892. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Cyrus W. Field geſtorben. 

New Dorf, 12. Juli. (9:55 Uhr.) 
Eine telephoniide Mittheilung aus 
Dobb3 Ferry bejagt, dag Cyrus W. 
Field, der befannte Kabeltegraph = Uns 
ternehmer, der noch kürzlich durch Die 
Betrügereien feines Sohnes tief gebeugt 
und beinahe ruinirt wurde, heute früh 
gejtorben ijt. 


Audlan 


Furchtbares Sturmwetter. 
200 Menſchen ſollen ertrunken ſein! 


Paris, 12. Juli. Ein entſetzlicher 
Sturm brauſte vergangene Nacht durch 
das berühmte Chamonny-Thal in Sa— 
voyen. Der Regen fiel in Strömen 
hernieder, die rieſigen Waſſermaſſen ver— 
urſachten ein plötzliches gewaltiges Stei— 
gen der Arve, und der angeſchwollene 
Bergſtrom richtete ſchreckliches Unheil an. 

Das als Kurort wohlbekannte Dorf 
St. Gervais wurde faſt völlig wegge— 
ſchwemmt, und 200 Einwohner und 
Beſucher ſollen ertrunken ſein. Die 
Bäder wurden vernichtet, und mehr als 
die Hälfte der Gebäude zerſtört. Die 
Arve iſt mit ſchwimmenden Trümmern 
gefüllt, vermiſcht mit Leichen von Män— 
nern, Frauen undKindern und hunderten 
von Ochſen-, Ziegen- und anderen Ca— 
davern. 

Franzöffhe Minifterkrife, 

Paris, 12. Juli. Der Marinenmis 
nijter hat feinen Rüdtritt vom Amte 
angezeigt. Premierminijter Roubet hat 


das Bortefeuille des Marineminijteriuns- 


dem Hrn. Burdeau angeboten. 
Möglicherweije tritt das ganze Minis 
ferium zurüf. Die Krilis entjtand 
dadurd, dag die Abgeordnietenfanmer 
mit 287 gegen 150 Stimmen eine or: 
derung au die Regierung bejchloß, vie 
Dperatidnen in den Golonien einer 
einzigen Yeitung zu unterwerfen. 


Die böfe Cholera. 

London, 12. Juli. Portugal hat ji 
ereit3 veranlaßt gefehen, Sperrmaßtre- 
gplm gegen Schifie aus engliihen Häfen 
einzuführen, obwohl nod) nicht der ge: 
ringite Anhaltspunft dafür vorliegt, 
da durch jolde Schiffe irgendwo die 
Cholera eingejchleppt worden wäre. 

Madrid, 12. Juli. Alle aus dem 
öftlihen Europa anlangenden Schiffe 
werden einer ftrengen Quarantäne un: 
terworfen, und hier werden bereits Chos 
lerasHojpitäler eingerichtet. 

Paris, 12. Juli. Zu Antriliers, 5 
Meilen nördlich von bier, find 4 Perjo- 
ven an der Cholera gejtorben, welch’ 
legtere allerdings amtlich nicht als afias 
tifche Cholera anerkannt wird, 

Sofia, 12. Juli. Au die bulga: 
rifhe Regierung trifft energiihe Schuß: 
vorfehrungen gegen die Einjchleppung 
der Gholera aus Rußland, und alle in 
bulgarifchen Häfen einlaufenden rujfi: 
jhen Schiffe müjjen 12 Tage in Qua: 
rantäne liegen. 

Liberale wieder voran. 


London, 22. Juli. Die bis 5.Uhr 
heute Abend eingetroffenen Berichte 
über die Parlamentswahlen ergeben jo 
viele Gewinne für die Liberalen, daß 
dadurh die conjervative Mehrheit 
wahrjcheinlich wieder zerjtört, und Glad- 
tones Nüdkehr in’8 Minijterium ges 
ſichert iſt. 
Elf Perfonen ertrunken. 

Straßburg, 12. Juli. Während eine 
Gefellihaft eine VBergnügungsfahrt auf 
dem Ahein machte, jhlug derKYahn um, 
und 11 der Injajjen ertranten. Diejel: 
ben gehörten zu dem Gefangverein 
„Iſenheim.“ 


Die Bismark-Meißereien. 

Kiljingen, 12. Juli. Gejtern Abend 
wurde dem Ex-Kanzler Bismark von 
500 Studenten ein Yadelzug gebradt. 
Der Fürjt bielt eine furze Anfprade, 
worin er jagte, er betrachte dieje Kund: 
gebung als ein Zeichen, daß die Mehr: 
heit jeiner Mitbürger nicht gegen ihn 
jei. ! 
Berlin, 12. Juli. Ein Gerüdt will 
willen, dat Kaifer Wilhelm nach feiner 
Rüdfehr von der norwegifhen Reife 
eine Situng de Bundesrathes einbe: 
rufen werde, um die gegenüber Bismard 
einzunehmende Stellung zu bejprechen, 

63 heißt, infolge der neueften Bor: 
fommnifje wolle au Graf Wilhelm 
Bismard von jeinem PBojten als Regie: 
rungspräfident zurüdtreten, und Graf 
Rangaıt, der Barte der Tochter des 
alten Fürften, wolle aus dem diplomaz 
tijchen Dienjt ausicheiden. 

Die „Kölnische Zeitung“ gibt zu ver: 
ftehen, daß fie peinlihe Enthüllungen 
machen könne. Sie jagt, der Chefres 
dacteur der „Hamburger Nadrihten“, 
deö befannten Bismard’jhen Mund: 
jtüdes, „habe ihre Dienjte für den Yeld- 
zug Bismards gegen den „neuen Kurs“ 
gewinnen wollen, und Bismard jelber 
habe Artikel eingejandt, deren Veröfient: 
lihung jedod die „K. 3.“ habe verweis 
gern müfjen. 


— 


„„ABendpop““, täglide Auflage 35,000. 


— Große Entrüftung rief inder fähi-, 


ihen Stadt Annaberg das, Beträgen von 
4 Alanenofficieren hervor; dieſelben be⸗ 
fanden fih zu Pferde und —* Ah 
Weg durch einen Feitzug verfpetrt, an 
weldem ungefähr 2000 Schulkinder 
theiluahmen. Sie verkoren jogleih'die 
Geduld und fprengten auf den Beitzug 
108, um denfelben einfach zu durchbre⸗ 
chen. Wahrjeinlih wäre gti 

heil verurfadht worben, wenn Mi 


icht ber rn 


Zyphus inshicageo? 


Epidemifhes Aufreten der fchred: 
lichen Kranthit befürchtet. 


Die Mittel gr Abhilfe. 


In den jüngjten Sagen Tiefen allerlei 
Gerüchte durch die Stadt, welche wiſſen 
wollten, dag die Chlera, welde gegens 
wärtig in Afien epdemifh grafirt und 


auch jhon in einzelien Theilen Guropas;| 


Eingang gefunden 'at, au in Chicago 
Dpfer gefordert häte. 
Zur Beruhigug des Rublitums 


| 


barf nun mitgethilt werden, daß im | 
biefigen Gejundheisant bis heute nicht | 
ein einziger Fall ziv Anzeige gefommen | 
ijt, der den Berdapt auffommen ließe, | 


dat „Cholera Ajitica“ vorläge- 

Dagegen droht uns eine andere Ge: 
fahr: die einer Tyhus=:Epidentie. 

In der Tetten Boche kamen im Ge: 
fundheitsamte 150 Fälle von Typhus 
zur Anzeige. 

Am gejtrigen Lage wurden aber allein 
33 Typhus:Fälk angezeigt. 

Troß alledeır iit das Gejundheit3amt 
der Meinung, daß es nicht fo jhlimm 
fei, al3 es augicht. Nach der Meinung 
verichiedener Beamter wird nämlich 
manches al3 Tyshus : Fall angeführt, 
was mit den IyphussFieber keinerlei 
Achnlichkeit hat. Die Beamten glau: 
ben nämlich dag die Aerzte, wenn fie 
die wirflide Krankheitsjorm nicht zu 
erkennen vermögen, einfah „Iyphus“ 
angeben, im ſich aus der Berlegenheit 
zu ziehen. 

Anderejeits wird anerfannt, daß die 
Witterung-Unbilden der legten Wochen 
allerding: dazu angethan ftnd, un eine 
reguläre Typhus-Epidemie hervorzurus 
fen, Bjonders das Wafler ijt ganz 
und ga verdorben, weil die riefigen 
Regenflithen der Ietten Monate ben 
Fluß P iftark anjchmwellen ließen, daß 
der entfglihe Schmuß bereits die Mün- 
dungen der Wafjer- Tunnels erreicht hat, 
jo dagdas Secwaijer geradezu vergiftet 
ift. Us zweite Urfahe muß die furdt- 
bare Anveinlichfeet betrachtet werden, 
welche in unjerer Miliionenjtadt fait al 
leroren berrfht. Wer jemals Gele: 
genhät hatte, cine der Alleys aufcıhalb 

des Geſchäftsviertels zu durchwandern, 

wird das ſehr gut verſtehen, ohne daß 
beſoidere, unappetitliche Erörterungen 
nothwendig wären. 

Zum Schutze der Geſundheit jedes 
Eimelnen läßt ſich nichts empfehlen, 
als Achtung auf größtmöglichſte Rein— 
lichkeit und der alte, gute Rath, das 
Trinkwaſſer zu kochen. 


Grtappt, 


Ein gefährliches Zufammentreffen mit 
einem Cinbrecher hatte heute Morgen, 
1 Uhr, Frau Kate MeEntee, welche No. 
204 W. Monroe Str. ein Rejtaurant 
hält, und Oscar Snyder. Gie hörten 
ein Geräufch in der Wirthichaft und be: 
gaben fich die Stiege hinunter. Guy: 
der, welcher zuerjt in die Wirtbichaft 
trat, wurde niedergejchlagen. Die Frau 
fam mit der Lampe und es gelang 
nun Snyder, den Dieb, welcher fich ver: 
' ftedt hatte, am Kragen zu fajjen und 
der Polizei zu übergeben. NRichter 
Woodman verſchob heute das Berhör 
bis zum 15. Juli. 

—— 





| 


| 


| 
| 


| 


* Die Aerzte, welche den von Nellie 


Morſon angeſchoſſenen Voliziſten Frank 
Placek behandeln, waren bis heute Mit— 
tag außer Stande, die Stugel, welche 
| im Genit figt, zu entfernen, Die More 
| fon behauptet, daf der Revolver in ihrer 
| Hand ji) zufälig entladen habe, 

— — ñ —ñ ——— — 
Telegraphiſche Rolizen. 

— Kaiſer Wilhelm ſoll die Abſicht 
geäußert haben, keinen Fortſchrittler 
oder Deutſchfreiſinnigen mehr als Nach: 
folger des verſtorbenen Berliner Ober— 
bürgermeiſters v. Forckenbeck beſtätigen 
zu wollen. 

— Der franzöſiſche Conſul in Leip— 
zig, Hr. Jacquets, welcher jüngſt im 
Cafe Bauer zu Berlin verhaftet, jedoch 
ſofort inFreiheit geſetzt wurde, als er ſich 
zu erkennen gegeben, iſt vom franzöſi— 
ſchen Miniſter des Auswärtigen, Ribot, 
zurückberufen worden, nachdem der fran— 
zöſiſche Geſandte in Berlin dem Mi— 
niſter mitgetheilt hatte, daß ſich der 
Conſul höchſt ungeziemend in dem be— 
ſagten Cafe aufgeführt habe. 

— Trotz des Zeitungskriegs gegen 
den Er-Kanzler Bismarck, wird dieſer 
in Kiſſingen von vielen Deputationen 
beſucht, welche ihm die Huldigungen ih— 
rer Auftraggeber überbringen. Unter An⸗ 
deren ſind auch Abgeſandte der Univerſi— 
tät und Stadt Jena bei ihm erſchienen, 
um ihm die Einladung zu überbringen, 
auf feiner Rückkehr nach Friedrichsruh 
die alte Studentenſtadt zu beſuchen, wo 
ſich's „bene“ lebt. 

— In Cleveland, O., ſtarb Iſaac 
Leiſy, einer der bedeutendſten deutſchame⸗ 
rikaniſchen Bierbrauer. 

— Der diesjährige Turnlehrertag des 
Nordamerikanifhen QTurnerbundes fins 
det vom 2. bis zum 6. Augujt in Mil: 
waukee ſtatt. Im Anſchluß daran wird 
ein zweiwöchiger Curſus im Fechten und 
Ringen, ſowie eine Reihe fachmäßiger 
Vorträge abgehalten werden. 

— Aus Wallace, Jdabo, wird ge: 
meldet: Imfden Bergwerten zu Coeur 
d’Alene kam es gejtern zu einem biu- 
tigen Kampf zwifhen Union-Berg- 
leuten und Nictunionijten, wobei 10 
Mann getöbtet worden jein jollen. 
Während des nr aud) ein 
, und 


J 


auch 
um⸗ 
en | 


Zödtlihe Nnglüdsfäle. 


Ein 12jähriger Junge beim Baden 
ertrunfßen. 

Der 40jährige\ Frank rienz jtürzte 
heute von einem Hängegerüft am Neu: 
baue der Chicagoer Univerjität, Ede der 
57. und Ellis Ave. und erlitt jo Furcht: 
bare Derlegungen, daß er wenige Aus 
genblide jpäter farb. Die Leiche wurde 
nah Roljton’s Morgue, No. 5437 
Lake Ave. gefhafitt. Wo der IUnglüd: 
lihe wohnte, ijt zur Stunde nit be. 
fannt. 

Ein unbelannter Mann — augen: 
fcheinlidh ein Staliener wurde heute früh 
bei dem Berjuche, an der 22. Straße 
von einem Zuge der Northern Pacific: 
Bahır zufpringen, überfahren und au: 
genblicklich getödtet. 

Der 12jährige James Hilbert nahm 
heute in Geſellſchaft mehrerer Kamera— 
den am Fuße der Illinois Str. ein Bad 


und ertrant. 


Der Junge wohnte bei ſeinen Eltern, 
No. 120 Ohio Str. Er konnte nicht 
ſchwimmen, ließ ſich aber von ſeinen Ge— 
noſſen verleiten, weit hinaus in den See 
zu gehen. 
fes Loch und verſank ehe ihm Hilfe ge— 
bracht werden konnter 

Die Leiche konnte bisher nicht gefun— 
den werden. 


Aud Das no! 


Gegen das Abreißen des Diaductes 
an der IL. Halited Str. wird 
Einfprud erhoben. 

Am Namen des Contractors William 
MceHugh wurde heute beim Richter 
Tuley ein Gefucd eingereicht, ‚gegen das 
durch die ftädtiichen Behörden, angeord- 
nete Abreigen des alten Viaductes an 
der N. Haljted Str. einen Cinhaltöbe- 
fehl zu erlajien. u der Petition wird 
angegeben, daß McHugh fich an der 
Bewerbung um die Gontrafte, für das 
Abreiken betheiligt und die niedrigite 
Forderung gejtellt habe. Deijenunge: 
achtet jei die Smwarts Iron & Metal Eo. 
mit ber Ausführung der Arbeiten be= 
traut worden. 

Der Gorporations =» Anwalt Miller 
madte im Namen der Stadt geltend, 
daß der Viadutt wieder aufgebaut weis 
den müjje und die Stadt auf Grund 
eines alten Contraft3 mit der Swarts 
Gejelfchaft in Verbindung getreten jei. 
Daraufhin entgegnete der Anwalt der 
petitionirenden Partei, daß der Commiſ— 
ſär für öffentliche Arbeiten, da es ſich 
um eine Ausgabe von mehr als 8500 
handelte, verpflichtet war, die Contrakte 
im Wege öffentlider Gubmijfion zu 
vergeben. Ta die „Swart5S Comp. * 
nicht vertreten war, verjhob der Rich- 
ter die Ontjheidung bis morgen. Walls 
ein Ginhaltsbefehl bewilligt werden 
follte, was gar nicht jo unwahrjchein- 
lich ijt, jo werden die Berfehrsjtöruns 
gen, weldhe duch die Spersung des 
Viaductes verurfaht werden, wohl jo 
lange andauern, bi3 — das Bublifum 
fi daran gewöhnt hat. 


Ein netter Junge. 


Robert Roddy unter Miordesflage 
in Cincinnati verhaftet. 


Der 16jährige Robert Noddy, welcher 
unter der doppelten Anklage tteht, feinen 
Dienjtgebern, der „Cold Blajt Feather 
Company”, No. 56—66 W. Ban Bu: 
ven Str., den Betrag von 8350 verun— 
treut, und jeinen Kanıeraden, den 13: 


jährigen James Reynolds erjhoflen zu | 


haben, wurde geftern in Cincinnati,. mo 
er fich freiwillig der Polizei gejtellt 
hatte, verhaftet und befindet fich derzeit 
auf der Rüdreife nah Chicage. 

Wie den Lejern der „Abendpojt“ erin= 
nerlih, feuerte Noddy in dem Logir- 
bauje von Frau Helena Quane, No. 
106 ©. Peoria Str. auf Reynolds ei- 
nen Schuß ab, an defjen Folgen Diefer 
vor etwa 14 Tagen im Coypty:Hojpital 


jtarb. 
— — — e — 


Ein Prieſter wird zum Mörder. 


Barney Moran, welcher von der Po— 
lizei der Südſeite geſtern verhaftet wor— 
den, wie wir an anderer Stelle berichtet, 
weil er bei Rev. Vater Ray einen Ein⸗ 
bruchverſuch machte, und nachher von 
dem Prieſter auf der Flucht geſchoſſen 
wurde, erlag heute Morgen im County 
Hospital feinen Wunden. "Mit Moran 
wurden noch Georg Haner und Adam 
Dean verhaftet und als Mithelfer anz 
geklagt. Der Fall von Beiden wurde 
heute von Richter Borter verjchoben, da 
zuerft die Coronerägefhmworenen die Uns 
terjuhung über Morans Fall anzujtellen 
haben. Diefer wohnte No. 49 Sholto 
Str. Por einem Jahre wurde er we: 
gen Spielens verhaftet und beitraft. 


Für billige Raten. 


Herr Ford, der Vorjißende der „Co: 
Iumbia Bafjenger Aſſtn.“ Tangte heute 
bier an und nahm in DVierna Hotel 
Quartier. Er wird Vorbereitungen für 
eine it den näcdhften Tagen abzuhaltende 
Verjammlung der Agenten aller in Chi: 
cago 'mäündenden Gijenbahnen treffen, 
in weldher Verfammlung die für die 
Beförderung von‘, Bafjagieren während 
der Weltausitellung gültigen Raten 
definitiv fejtgeftellt werden jollen. 


Zemperaturftaud in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au⸗ 
ditorium⸗ Thurmes Geftern Abend 6 
Uhr 74 Grad, Mitternaht 72 Grab, 

oraen et 70 Grad, und 


| Behandlung unter 


| 


Die „Abendpoft“ 


. 


— hat eine — 


glihe Auflage 


4. Jahrgang. — No. 163 _ 


Unverheirathete Eheleute. 


Was Herr Glinn und Sräulein 
Anderfon von einander 
halten. 


Der Schneidermeiiter Richard Glinn 
von No. 2623 LaSalle Str. wurde 
heute dem Richter Lyon unter der An: 
Elage vorgeführt, feine Geliebte, Annie 
Anderfon, brutal mighandelt zu haben. | 
Das Pärchen hat jeit anmähernd drei 
Jahren in fo zu jagen eheliher Gemein- 
Ichaft gelebt, und Annie meinte, daß die 
Reellität des Verhältniges,!diejes, tro& 
jeglihen Mangels firchlicher oder | 
jtaatlicher Einwilligung, zu eine „om | 
mon Law Marriage* ftempele. | 

Neuerdings fcheint es in der „Ehe“ | 
indeß ganz bejonders lebhaft hergegan- 
gen zu fein und rau Glain, alias 
Vräulein Anderfon erklärte heute, die 
feinen Umijtänden 
länger ertragen zu wollen. X dem 
Gerihtsfanle hatte fih eine Menge 
Sreunde der „Familie“ eingefunden und 
riethen „ihm“ wie „ihr“ dringend, ji 
nicht vor dem Publicum zu blamiren, 
die verjäumte officielle Weihe des Ver: 





Alsbald gerieth er in eın tie: | bältnifjes nadhzuholen und jid weiter zu 


vertragen. 

Slinn zeigte fich. nachgiebig, Fräu: 
fein Anderjfon indeß blieb unerbittlidh 
und erklärte mit der Miene gefränfter 
Unfhuld, da "fie von dem Unmenjhen 
nichts mehr wijjen wolle. „Mein Kla: 


| 
| 
vier gieb mir heraus,“ rief jie,' „und 
alle meine Möbel.“ „Alles was Du ha= 
ben willjt, mein Schag,“ erwiderte re- 
fignirt der Schneider, „ich danfe Gott, 
dag die Gejchichte zu Ende ijt. “ 
Der Richter überließ e8 unter : 
| 


Umjtänden dem „Ehepaar“, jeine Diffe- 
renzen „en famille“ zu jchlichten. 

Slinn erklärte übrigens jenen Freun: 
den, daß jeine fogenannte Gattin einen 
ihrer Landsleute, Namens Augujt Lund, 
viel lieber als ihn gehabt habe, und daf 
diefe Neigung ihm jchon lange ein Dorn 
im Auge gemwejen jet. 


BrandftiftungssProzeh. 


Der ganze heutige Bormittag ver: 
jtrich in Richter, Tuthils Gericht damit, 
ein Gejhworenen:Gericht für den Fall 
von Frau Maude Hannia auszulojen. 
Bis zum Schluße der Redaction war 
diefe jehmwierige Arbeit noch immer nicht 
beendet. 

Maude Hannia, die Angeklagte, ift 
eine hübjche Blondine und fteht unter 
der Anklage der Branditiftung, Gie 
wird bejhuldigt, dag fie ihre Möbel | 
hoch verjichert und dann in Brand ge- 
ſteckt hätte, um die Berſicherungsſumme 
einzukaſſiren. Daſſelbe Spiel ſoll ſie 
in mehreren Stadttheilen wiederholt 
haben. 


Nächtliche Schießerei. 


Der farbige Ben Colling machte ſich 
heute Morgen um 2 Uhr an der Ecke 
von Clark und Polk Str. das Vergnü— 
gen, ſeinen Revolver, der mit 5 Patro— 
nen, geladen war, abzufhießen. Cine 
der Kugeln traf Bertha Yifber, nad 
bern [en Collins trachtete, in die 
Hüfte) und eine andere fuhr der in ber 
Nähe befindlihen Mary Anderjon in’s 
Bein. Beide Frauenzimmer waren nur 
leicht verwundet und weigerten fich, ge: 
gen Collins als Zeuginnen aufzutreten, 
'weßhalb von einer Verhaftung abge: 
jehen wurde. 


Kurz und Ne, 


"A W. Strong wurde heute von 
Richter Tuley zum Mafjenverwalter für 
die Ereditoren Wm. H. Swift unb 
und Davis Campbell gegen Sam. N. 
Kean, Everett M. Warren und Benj. 
Jacobs ernannt. Die Bellagten mei: 
gerten fih, ein Bantguthaben im Be: 
trage von 81500 auszubezahlen. Kean, 
Warren und Yacobs jollen Grundeigen- 
thum befigen und dies den Ereditoren 
zu verheimlichen fuchen. Der Maffen- 
vermwalter leijtete 83000 Bürgjchaft. 

* Heute Morgen wurde Paul Fijcher 
von Richter Lyon unter .81000 Bürg- 
haft dem Kriminalgericht überwiejen. 
Gr war bis vor Kurzem aldö Dienjtbote 
bei frau Nadel Davis gngeitelt. Am 
5. Juli jtahl er der Frau Davis eine 
pradhtvolle Diamantnadel im Werthe 
von 8250 und ein goldenes Armband 
im Werthe, von’ 880. Der Verbadt 
wurde fofort auf ihm gelenkt, aber erjt 
nad langem Suden wurdeer in einem 
unordentlihen Hauje an der MWeitjeite 
aufgefunden und verhaftet, 

* Der Polizift William King. ftarb 
heute früh um 8 Uhr an Gelenfrheu: 
matismus. Er gehörte feit fünf Jab- 
ren der Polizei an und war der Cottage 
Grove Station zugetheilt. 

* &, Chriftianjon, B. Cameron, 
Hohn Grahan, &. Chriftenfen, James 
Thompjon, Ghrijt. Chriftenfen und 9. 
Dljon, die jugendliche Diebsbande der 
Weitjeite, welche das Stehlen von Bi- 
cycle zur Speciahtät machte, wurde 
heute vor Richter Severfon verhört. 
Sie legten fämmtlih ein Geftändnik 
ab und wurden von Richter Severjon 
unter je 8500 Bürgichaft dem Crimi⸗ 
nalgericht üäerwiejen. 

* A 2%. Schmelz wurde heute zum 
eriten Buchhalter im Comptrollers:Amıt, 
an Stelle des’ geitern entlajjenien E, ©. 
Gurney, und John; S. Millard 
Stelle von Nathan Hefter zum Gehül: 
fen von Schmelz ernannt, — 

* In der Office des — 
walts hieß es heute, daß Jeery Trumb⸗ 
ley, der brutale Angreiſer ven Joſeph 
Fifh, „durd) Die Satten“ gegangen fei. 
‚Eine Betätigung des Gerüdtes fteht 
indep no aus. Trumblen ficht ber 
t unter won | 


Berweigerter Einhaltsbefehl.-— 


Advocat TJacobfon fuht Schus 
gegen Derfchwörer und deren 
Rechtsbeiſtände. 


9 
43 


„Fünf AMdvocaten ftehen vor mir,“ 7 
jagte heute Richter Tuley; „wenn aber © 


ein einziger von ihnen mir einen plaus 
jiblen Grund für den beantragten Ein- 
haltäbefehl anzugeben vermödte, fo 
wäre ih ihm jehr dankbar.“ 


Diefe 


2 


merkwürdige Nedensart- fiel in. einem 


PBrocejje, den der Rechtsanwalt Jacobs 
jon gegen jeine Collegen Dahms und 
Langworthy und gegen David Blumen: 
feld angejtrengt hatte 

Die Anklage lautete auf bösmwillige 
Vervolgung, war von der Bitte um 
einen Ginbaltsbefehl begleitet und 
wurde folgendermaßen begründet: 
Jahre 1888 eriftirte eine „Gefellichaft, 
die unter dein Nawen „Canal Straßens 
Bande“ bekannt war und aus folgenden 
Mitgliedern beitand: David Blumens 


= 


Im | 


feld, Benjamin Benftein, David Glüd: 3 


mann, 


Abraham Finkelberg, David ° 


Goldberg, Abraham Wallah, Robert ° 


Bruce, ®. W. Rihardjon, W. ©, 
Young, 8. Ko u. f. w. 

Der Kläger behauptet nun, da die 
Gejellihaft in der Abficht Gelder zw 
erprejien berufsmäßig adtbare Bürger 
babe verhaften lajjen und daß er jelbjt 
eines ihrer Opfer gemejen fei. -Diefer 
angebliden Verfchwörerbande"hätten die 
Rehtsanwälte Dahına und Langmworthy 
mit Rath und That zur Seite gejtanden. 

Der Kläger it unter den verfchiebens 
ten und jhweriten Anklagen, wie 
Meineid, Beitehung, Verführung, Fäls 
ihung ujw. verhaftet, indeß jtet® ehren» 
vol freigejproden worden. Er. ver: 
langte heute, um fig den weiteren. Chis 
canen zu entziehen, einen inhalts- 
befehl. 

Nihter QTuley verweigerte denfelben 
jedod, indem er jagte: ch kann Nies 
manden vor der Gefahr verhaftet zu 
werden ſchützen. Iſt die Feſtnahme un⸗ 
gerechtfertigter Weiſe erfolgt, ſo kann 
der in ſeiner Ehre gekränkte Klage we— 
gen böswilliger oder falſcher Verhaftung 
anſtrengen. Den gewünſchten Ein— 
haltsbefehl verweigere ich und iſt nicht zu 
erlaſſen. 


Krieg gegen ungeſetzliche Fraächt⸗ 
raten. 

Morgen Vormittag 10 Uhr wird vor 
Richter Horton im Bundesgebäude die 
Unterſuchung gegen die Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaften beginnen, welche das Zwiſchen⸗ 
Staatliche Handelsgeſetz verletzten. 
Mehr als 20 Eiſenbahnagenten oder 
deren Vertreter werden daran Theil neh⸗ 
men. Das Verhöt wird von Bundes— 
commiſſär N. Veazly, J. C. Clements 
und %. M. MeDill geführt werben. 
Die drei Verhörrichter Famen heute hier 
an und jtiegen im Grand Bacific Hotel 


3 


ab, wo fie mit Bundesdiftritt Anwalt * 


Milgrijt, Spezial Agent Frank Kretſch⸗ 
mar und einer Anzahl Frachtlieferanten 
Berathung haben. 


J 
3J 


Die Coiumet & Blue Island Bahn 
die Chicago & Southweſtern und die 
Blue Island Linie ſind beſchuldigt, der 


Illinois Stahl Co. ungeſetzlich niedrige 
Raten gemacht zu haben. Die drei 
oben genannten Bahnen jollen zufams 


men im Bunde jein und große Gorpos 7 


rationen vor allem begünjtigen. 
Richter Beazly äußerte fi Heute 
Morgen, daß kaum vier Fünftel der 


angellagten Gejellihaften eines Vers ' 


gehend gegen das Zmwifchenjtaatliche 
Handelsgejeg bezichtigt werden fünnen 


und daß die meilten Anflagen als halte 4 


lo3 befunden würden. 


Am eigenen Saufe überfällen, 


Lofeph Migneault und feine Fram, 
wohnhaft No. 11 Bryan Bl. wurden 
gejtern Abend von Strplchen: in‘ ihrer 
eigenen Wohnung überfallen und übel 
zugerichtet. — 

Migneault wurde gegen 9 Uhr Abends 
von unbekannten Perſonen zur Haus⸗ 
thüre gerufen. Kaum hatte er die 
Thüre geöffnet, ſo ſchlug ihn ein Unbe⸗ 
kannter zu Boden und zwei Andere trac⸗ 
tirten ihn mit Fußtritten und Fauſt⸗ 
ſchlägen. 

Die Frau des Ueberfallenen ſprang 
aus dem Bette und eilte ihrem Gatten 
zu Hilfe. Kaum war ſie jedoch im 
Vorhauſe angekommen, ſo wurde auch 
ſie von den Strolchen angegriffen und 
auf grauſame Weiſe mißhandelt. Auf 
das Hilferufen der Frau entflohen die 
Burſchen. 

Migneault hat ſeine 
Frau D. A. Robbins, mit der er in 


= 


— 


+’ 
u 


je 


Quartiergeberin, 


“= 
Bi 


Streit gerathen war, im Verdadhte, den 7 
Ueberfall veranlagt zu haben. -Erlieg 


die Frau verhaften und Richter Blume 
jete das Verhör auf den 19, bg. Mtz; 


feſt. * 
Eines Junggeſellen Teſtament 


Be 
2 
ee: 


Im Naclaffenfhaftsgeriht murde M 


heute das Tejtament des in Deutjchland 


verftorbenen Adolf De Bries Beftätigt. = 


De Bries hinterläßt 86,500, melde 


Summe er feiner Braut, Frl. Helene = 


Krähmer, wohnhaft No. 6 Moflat Str., 
vermacht. Er hatte fih mit ihre 

lobt und trat dann eine R 
Deutjhladd an. Nah feiner - Zuräde 


3 


kunft jollte die Hochzeit ftattfiaden, doch 
farb der Bräutigam unterwegd.: 1... © 
Er:Ald. Julius Goldzier wurde zum 


Tejtamentsvollitveder eingefeht m 
jtellte eine Bürgjhaft von 818,000 - 


Dad grofe Bublitum läht id über 
Berbreitung eined Blatie# nid täuf: 
&3 bringt feine Anzeigen Deujenige 
gen, welde tHathäglid einem 

Ghcnapohc: mer Ficine Nnge 
[23 A 
alle anderen deutihen 


ten 
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Redakteur: Fri Glogauer. 


Eine große Gefahr. 


= Mit dem Trofte, daß die Schlacht in 
omeſtead nur eine vereinzelte Erſchei⸗ 
ung geweſen, und deshalb nicht als 
Symptom einer ſchlimmen Geſelſchafts⸗ 


krankheit aufzufaiien jei, haben fi) die 


2 oberflähliden Amerikaner zu beruhigen 
geſucht. Jetzt kommt aber aus den Sil—⸗ 


Mer- und Bleigruben bei Coeur d' Alene 


im Staate Idaho eine neue Schreckens⸗ 
funde. Die Grubenleute hatten am 1. 
April Die Arbeit niedergelegt, weil fie 
= nit dulden wollten, dag aud) nur Ta- 
= gelöhner für $3 täglich arbeiteten. Nach 
ihrer Anjicht jollte der Mindeftlohn 
= 83.50 beitragen. Da die Grubenbejiger 
= anderer Anfiht waren, jo fuchten und 
= fanden fie Leute, die willens waren, jich 
mit einem Tagelohn von &3 zu begnü- 
© gen. Dieje „Scab3* mwiderftanden den 
 Meberredungsverfuchen der Unionarbeiter 
© und waren entj&lofjen, in ihren Stellun: 
= gen zu verbleiben. Als aber die Zei- 
© tumgsberichte über die Vorgänge in 
= Homeftead eintrafen, war aud ihr 
2 Schidfal befiegelt. 
er. Goeftern rüdten die Ausftändigen mit 
= Slinten und Revolvern gegen, die Grus 
ben vor, um die „Eindringlinge“ zu 
vertreiben. Als Lebtere Anitalten zur 
© Bertheidigung trafen, ließ man von ei- 
nem Abhange einen „Streitwagen“ ge: 
gen fie losrollen, der mit 750 Pfund 
Dynamit beladen war. Durd den 
Zufammenftoß des Wagens mit den Ver: 
"theidigungsmwerten wurde der furdtbare 
e Sprengitoff zur Erplofion gebradt. 
© Dutende von Todten und VBerwundeten 
> bebedten das Schlachtfeld, und was un: 
© verjehrt geblieben war, ergab jich dem 
© Feinde. Die Sadhlage ift jo gefährlich, 
" daf der Gouverneur von Jdaho feine 
= Steatötruppen für unzulänglih hält 
und bereit3 um Bundeötruppen gebeten 
at. 
5 ’ Auf. die Vegtgenannte Wendung der 
= Dinge ift bejonders aufmerffam zu 
= maden. Denn die „Bentralregierung“, 
= gegen welde nicht nur die Staatenredt: 
© Ier in den Ber. Staaten Miftrauen 
= degen, wird allenthalben von dem er: 
2 idredten Capital und dem friedlieben- 
den Mittelftande angerufen werden, 
= falls die Verfuche fih mehren follten, 
Lohnforderungen mit Schießpulver und 
= Dynamit geltend zu madhen. Da das 
Ende der capitaliftifhen Geſellſchaft 
© unmittelbar bevorjteht, glaubt Fein ver: 
 nünftiger Menfh. Noch fehlen alle 
# Grundlagen für die neue Gejeljcaft, 
Br inder alle Xeute zufrieden und glüd: 
2 Nic fein werden. Die Höhe der Löhne 
= Tann zwar durch Gewerfvereine und 
= ähnlihe Verbindungen beeinflußt wer: 
— den, aber im Großen und Ganzen wird 
fie immer noch bejtimmt dur Angebot 
= und NRadfrage. Wenn Diejenigen, die 
© für einen beftimmten Lohn arbeiten 
k wollen, mit Gewalt von anderen Arbei- 
"tern vertrieben werden können, denen der 
4 befagte Lohn ungenügend erjcheint, jo 
"werden die Unternehmer eingejchücdhtert 
+ werden, und die Nachfrage nach Arbeits- 
2 Träften, Die ohnehin dem Angebote nicht 
= entipricht, wird noch mehr finfen. Che 
2 ih aber die Unternehmer an die Wand 
© drüden lafien, werden fie ficherlich erjt 
von allen gejeglihen Bertheidigungsmit: 
S teln Gehrauh mahen. Sie werden 


= Hilfe vom Staate fordern, und wenn“ 


2 Diefe nit ausreicht, fo werden jie Bun: 
Sdeshilfe verlangen. Auf diefe Weije 
= tommen wir nad) und nad) zur „ftarken“ 
= Regierung. 

E,Die Arbeiter mögen fi die Frage 
© vorlegen, ob die Umwandlung der demo: 
Be Eratifhen Republif in einen Militär: 
E ftaat ihnen Bortheil oder Nachtheil 
bringen würde. Sie find unter den 
 beitehenden Ginrichtungen der Ber. 
Staaten wahrlih nit jchleht ge- 
"fahren, denn obwohl fie mod 
icht alles erreiht Haben, mas 
"fie wünjden, fo Stehen fie fich 
doch ungleich beſſer, als in den europä— 
ſchen Ländern. Sie genießen genau 
ſelben politiſchen Rechte, wie die Ca— 
pitaliften, haben die Rede-, Preß-, 
 Berjammlungs- und Bereinigungs- Frei: 
” Beit, und fönnen, wenn fie zufammen- 
"Halten und fi erreichbare Ziele jteden, 
Die Gefebgebung ganz nad ihrem Wil: 
"Ien geftalten. Daß fie von ihrer Macht 
bältnigmäßig wenig Gebraud ge: 
ht haben, liegt theil®_an der Ber: 
fiedenheit der Nationalitäten, aus des 
nen jih ba8 amerifanijche Bol zufam- 
mienfest, theils an dem NAuseinander- 
gehen der Meinungen. Gie können ji 
elten auf beftiimmte Forderungen eini= 
gen und lafjen fich häufig vonDemagogen 
berrügen, die das Blaue vom Himmel 
Sberunterjhmagen. Do im Laufe der 
Beit. verwiichen fich die Grenzen zwifchen 
Den Arbeitern englifcher, irijcher, deut: 
äcer, ffandinavijher und jlavijcher Ab- 
Zunft, and. e8 findet eine Berfchmelzung 
Statt, Durch welche eine der Hauptjchwie: 
Erigteiten befeitigt wird. Zugleich wädjt 
a5 Berfländnig für die Aufgaben der 
Socialpolitit. Es läßt fi daher in 
abjehbarer Zeit eine bedeutende Ber: 
befferung der wirthigaftlihen Verhält: 
Hifie erhoffen, — wenn nicht die Grund: 
bedingungen einer gefunden Weiterent- 

ung vernichtet werden. 
der Gejchichte fit auf gewaltjame 
buhgen noch ſtets die Tyrannei 
Ober die ftarke Regierung gefolgt. Die, 
Schredensherrihaft dauert niemals 
Inge. Hierüber follten fich bie Arbeis 
vor allen Dingen klar 


Berichterftatter wörtlich folgendermaßen 
bejchreibt: - 

Während der Eröterung über den An- 
trag Quays, die Weltausftellung am 
Sonntag zu fließen, faß der Senator 
Irye aus Maine mit geijchkoffenen Au: 
gen da. Scheinbar erfreute er fi} inmit» 
ten der ihn ummogenden Berebfamfeit 
eines friedlichen Niders. NIS man «8 
aber am wenigjten erwartete, erhob er 
fih und trat mit Eifer für eine’befjere 


| Beobadtung des Sabbath3 ein. 


„Das Wohl des Landes“, jagte er, 
„hängt davon ab, in weldemGrade es fich 
wieder der Sabbath- Heiligung früherer 
Tage nähert, und für die Ver. Staaten 
ijt noch nicht die Zeit gefommen, in die: 


fer Beziehung Franfreih und Deutjch: | 


land nadzuahmen.* Dann erzählte er 
eine Anekdote von einer biederen jchotti- 
ihen Frau, Die natürlich eine eifrige 
Presbyterianerin war. 
Kojtgänger am Sonniag eine Ruder: 
fahrt unternahm, rief jie ihn an’s Ufer 
zurüd und jchalt ihn tüchtig für feine 
Entweihung des Sabbaths aus. Ihre 
Aufmerkfamfeit wurde darauf gelenkt, 
daß der Sabbath für den Menjchen ge: 
macht jei, und nicht der Menjch für den 
Sabbath. Außerdem erzähle das Bud) 
ber Bücher, wie der göttlihe Mei: 
fter einft am Sonntag durd ein Korn: 
feld gegangen fei und ehren nicht 
nur abgepflüdt, fondern auch gegeijen 
habe. „Sie brauchen mir gegenüber 
nit die heilige Schrift anzuführen“, 
erwiderte die gute Yrau, „denn ich Fan 
jeden DBerö in der Bibel auswendig. 
Allerdings hat fi unfer Herr in dem 
Kornfeld jo betragen, wie Sie angeben, 
aber ich war nie der Meinung, dag ihm 
das zum LXobe gereicht. “ 

Mit anderen Worten heißt da3, wenn 
Sejus Chriftus etwas gethan hat, was 
fi mit den Anjhauungen der Presby- 
terianer nicht verträgt, fo ijt das um fo 
fhlimmer für Jeſus Chriſtus! Nichts 
fennzeichnet die maßloje GSelbjtüberhe- 
bung diejer Leute befjer, als die von 
Srye mitgetheilte Anekdote. Ihr Fröm— 
migfeitsdünfel führt fie über die Gren: 
zen defjen hinaus, was andere Ghrijten 
Gottesläfterung nennen. Nur fie find 
in die Abfichten Gottes eingeweiht, und 
nur ihre NReligionsauffafjung ift Die 
einzig wahre und richtige. E3 it ein 
Süd, da jie nicht mehr viel Macht 
haben. 


Und nun Tommen auch die Frems 
denhafier und wollen die Ereignifje von 
Homejtead gegen die Cinwande- 
rung ausbeuten. 

Die „Commercial Gazette” in Eins 
cinnati fehreibt darüber: 

„Wir hören, daß unjere Staat3män- 
ner fich lebhaft für den Vorfall interefji- 
ren und das ijt fehr gut. Der fürdhter- 
lihe Krawall in Homejtead jhreit uns 
in die Ohren, die der gejunden Vernunft 
und dem Berjtändnig für den gefelljchaft- 
lihen Schuß offen fjtehen, daß unjere 
Einwanderungsgejege einerBerfhärfung 
und einer jirengen VBolljtrefung bedür- 
fen. Wir befommen Elemente in die: 
jes Land, die abjolut gefährlih find. 
Unfere Einrichtungen find gut und jtark 
in ihrer Art, aber nicht jtarf genug, um 
all den Schaum aus dem Herenkejjel der 
Unwifjenheit, des Verbrehensd und des 
Aufruhrs in Europa vertragen zu Fön- 
nen. Legt jtarfe Thore an unjere Ein: 
wanderungspforien. “ 

Wozu ein anderes Blatt bemerkt: 

„Diefer Vorwand zu einer fremden: 
hetze iſt um jo verädhtlicher, da ermwiejen 
ijt, Daß die Arbeiter in Carnegies Yas 
brit zum allergrößten Theile Amerikas 
ner find. Der Nedacteuer, der den 
obigen Artikel verbrochen Hat, jcheint 
jein eigenes Blatt nicht gelejen zu haben, 
Die „Commercial Gazette“ führt uyter 
den Getödteten und VBerwundeten Na: 
men wie Joy, Morris, Fojter, Zohıfton 
u. f. w. an, Die ficherlich nicht! dem 
„europäifchen Herenfefjel“ entitiegen. * 

(Anz. d. Weit.) 


 Bofalberiht. 
Wieder ein Fortigritt. 
Sesmafdhinen in der „Abendpoft”. 


Seit geftern werden Die „Eleinen“ 
Anzeigen der „Ahendpojt“ mit Majdhi- 
nen gejegt, welche von gejdhulten Get- 
zern bedient werden und allen Erwartun: 
gen entjprehen. Damit it eine der tech: 
niijhen Schwierigkeiten überwunden, mit 
denen die Herausgeber jedesmal zu fm: 
pfen hatten, wenn der Andrang von 
großet und Kleinen Anzeigen unerwartet 
groß war. In jolden Fällen mußte 
entweder der Xejeitoff vernachläfligt oder 
das Erfcheinen des Blattes verzögert 
werden. Beides wird in Zufunft nicht 
mehr nöthig fein, denn mit Hilfe der 
Maſchine kann ein geſchickter Setzer vier⸗ 
mal ſo viel fertig bringen, wie mit der 
Hand allein. 

Die „Abendpoſt“ iſt die erſte deutſch⸗ 
amerikaniſche Zeitung außerhalb New 


Vorks, welche dieſe großartige Betriebs— 


verbeſſerung einführt. . Trotzdem ſie 
erſt am 2. September d. J. drei Jahre 
alt wird, hat ſie bereits eine in jeder 
Hinſicht vollſtändige Einrichtung zur 
Herſtellung einer täglichen Zeitung mit 
großer Auflage. Sie iſt leiſtungsfähi— 
ger, als jede andere deutſche Zeitung 
Chicagos und wird ſich in kurzer Zeit 
mit den verbreitetſten engliſchen Zeitun—⸗ 
gen meſſen können. Es iſt das Beſtre⸗ 
ben der Herausgeber, das Blatt in Bes 
zug auf Inhalt und äußere Ausjtattung 
immer noch zu verbejlern und mit. den 
ftetig ih fteigernden Anfopderungen der 
Neuzeit Schritt zu are Der uner: 
bärt fchnelle Erfolg der „Abendpojt “ 
bat fie nicht übermüthig oder träge ge: 
macht, jondern im Gegentheil zu no 
größeren Anftrengungen angefeuert. 
Die Sepmafdhinen, eine Erfindung des 
geiftreihen Deutfh-Ameritaners Mer- 
enthaler, fertigen jeden Tag neue 
Schrift an, fodaß abgenutte Buchftaben 
nie das Blatt verungieren. Da bie 
icht „abgelegt“ zu werben 
udt, jondern während der ganzen 
auer bed Arbeitstages gefeht werden 
ann, jo wird die an und für fich bebeus- 


ende Beihungafähigtei noch weſentlich 


erhöht. Man dreift behaupten, 


ge 


Als einer ihrer | 





Bergen" Ma der Gifägung 


Der Stadtrath. 


Die Differenzen mit Onderont 
werden jchiedsgerichtlich 
geichlichtet. 


Schlußbericht und Reſignation der 


Terminal⸗Commiſſion. 


Reorganiſation des Spezial Umlage⸗ 
Verfahrens. 


Verſchiedenes. 


Der geſtrigen Stadtverordneten Ver— 
ſammlung präſidirte Ald. Sexton. Ei— 
nes der wichtigſten Geſchäfte des Abends 
war der Beſchluß, die Differenzen zwi⸗ 
ſchen der Stadt und dem Bauunterneh— 
mer Onderdonk durch ein Dreier-Comite 
ordnen zu laſſen. Von den Mitgliedern 
deſſelben ſoll eins durch den Mayor, 
eins durch den Stadtrath und eins durch 
Herrn Onderonk ernannt werden. 

Die Mehrforderungen, welche 
Onderdonk in ſeinen Rechnungen für 
die Erbauung des Viermeilen-Tunnels 
ſtellt, ſind ſehr bedeutend —man jſpricht 
von %300,000 bi8 %500,000 — und 
werden durch den Umjtand begründet, 
daß der Tunnel unter drei verfchiedenen 
Stadtverwaltungen gebaut morden jei 
und jede derjelben eigene Wünfche geäu: 
Bert und Bedingungen gejtellt hätte, 
deren Erfüllungen mit großen Koften 
verknüpft geweien jeien. inzelne Al: 
dermen wünjchten Angejicht® der erorbis 
tanten Höhe der (Forderung eine vorhes 
rige Prüfung derjelben dur das Yi- 
nanzzComite, drangen indeh mit ihren 
Bedenten nicht durd. 

Die Beihlüffe und Abmahungen des 
Ausſchuſſes follen für die Stadt wie für 
Dnderdont bindend und endgiltig fein. 

Auf Beranlafjung des Bürgermeitters 
wird ein aus fieben Bürgern beſtehen⸗ 
des Comite ernannt werden, welches 
Sammlungen für die Nothleidenden in 
St. John veranſtalten ſoll. 

Dem Keſſelinſpector wurde eine be— 
ſondere Freude bereitet, indem man ihn 
wieder von der unangenehmen Verpflich— 
tung entband, die Hälfte der verein— 
nahmten Reviſions-Gebühren an die 
Stadtkaſſe abliefern zu müſſen. 

Ald. Powers brachte das Droſchken— 
Monopol auf dem Weltausſtellungs— 
platz zur Sprache und ſtellte den An— 
trag, der Ausſtellungs. Behörde ſo lange 
vollſtändig die kalte Schulter zu zeigen, 
bis der „Unfug“ wieder abgeſchafft ſei. 
Einige Stadtväter äußerten zwar die 
Anſicht, daß der Ausſchluß der Fuhrwerke 
vom Ausſtellungsplatze, lediglich imgn— 
tereſſe der Sicherheit des Publikums 
verfügt worden ſei, ſie fanden indeß 
wenig Glauben, Das Weltausjtellungs- 
Gomite wird die Sache näher prüfen. 

Der Ausfhuß für Straßen der Nord: 
feite legte feinen Bericht über den Ber: 
trag der „Chicago & North Shore 
Electric Co.“ mit der Norbdjeite Stra: 
kenbahn = Gefellfhaft vor, Nach dem: 
felben wird der erfigenannten Firma 
das Hecht ertheilt, an der Evanſton 
Ave., zwifhen Graceland Ave, und 
Demweg Court, einen Straßenbahnver— 
fehr einzurichten. Der Ausihuß hat 
den Bertrage einen Paragraphen ange: 
hängt, wonah von Perjonen, melde 
aus den Wagen der einen Gejellichaft 
in diejenigen der anderen umijteigen, fein 
zweites Kahrgeld erhoben werden darf. 
Die Gejellihaften jollen erklärt haben, 
daß fie auf dieje Bedingung nicht eine 
gehen können. Die Vorlage wurde zu 
einem Special. ejhäft für die nädhjite 
Situng gemadt. 

Die „Morje Light, Heat & Power 
Go.“ juchte um einen Freibrief und die 
Erlaubniß nach, unterirdiſche Leitungen 
durch die Stadt zu legen. Die Peten— 
ten ließen ausdrücklich erklären, daß ſie 
nicht vor Schluß der Weltausſtellung 
mit dem Aufreißen der Straßen begin— 
nen würden, ſich indeß ihre Rechte jetzt 
ſchon ſichern möchten, um mit den Vor— 
bereitungen recht frühzeitig beginnen zu 
können. 

Auch die Waſſerfrage kam geſtern zur 
Sprache. Die Anſichten der Statväter 


über dieſen wunden Punkt ſind ebenſo 
verschieden, als ihre Borfchläge zur Ab: | 


hilfe der Galamität. Einer will mehr, 


der ändere bejjeres Wailer; Ddiejer hofft, | 


daf das Wajjer fi in Bälde von jelbjt 
lären und Ergjtallhell aus den Röhren 
fpringen wird, der andere erblidt Heil 


und Rettung nur in der Verlängerung | 
fämmtlidher Tunnels bis auf eine Ent: | 


fernung von vier Meilen vom Ufer. 
Das Nefultat der Debatte war die An: 
nahme eines Antrages des Ald. Ernit, 
nah welhem Pläne und KoftenzBerch- 
nungen für die Hinausführung deö Zwei: 
Meilen: Tunnels um zwei weitere Mei: 
len angefertigt werden follen. 

Die „Chicago Oarbage Co.“, deren 
Defen am Fuße der Marwell Str. jte: 
ben, hat der Stadt folgende Dfferte 
gemadt:n 

„Wir übernehmen die Berbrennung 
des Straßenfehrichts, ‘frei an den Dfen 
geliefert, zu folgenden Raten: 

60 Tonnen per Tag zu 80c per Tonne, 
189..: „ a 
150 ” " ” ” 70c ”n " 

Wir find auch bereit, für die Stadt 
Kehricht = Verbrennungsapparate und 
zwar zu folgenden Breifen zu erbauen: 
Defen mit 60 Tonnen Gapacität zu 
$7,500; Defen mit 120 Tonnen Gapa= 
eität zu $12,500; Defen mit 150 Tons 
nen Gapacität zu $15,000, 

Die Stadt hat Grund 
für die Bauten zu ftellen.“ 

Die Offerte wurde dem 
mite übergeben. 

Die „Terminal Commifjion“ reichte 
ihren Schlußberiht und zugleih ihre 
Refignation ein. Unjere Lejer finden 
an anderer Stelle diejes Blattes einen 
Auszug aus ber. Denkigrift. 

Zum Bau einer neuen Brüde an der 
Halfted Str. wurden $160,000 be: 
willigt. 

Die Anjtellung eines Hilfsmiarkt- 
meifters für ben Markt an der Sheffield 
und North Ave. wurde genehmigt. 

Die Ald. Madden, Gahan, Broot; 
man, Kent und Jadjon wurden zu 
Mitgliedern eines Gomites ernannt, 
ehe unfer Special = Ui ee 


und Boden 


Finanz⸗ Co⸗ 


nd 
— 


Malaria. 


Einige Woite geſuden Menſchen derſtaudes uber 
eine3 der verbteiteffterand am wenigſten verſtandenen 
menschlichen Leiden ſid noch reht wohl am Plaße, 
troßdem ganze Bände ol darüber geichrieben wurden 
und ärztliche Theorienn Betreff defjelben ſo zahlreich 
vorhanden find, wie Band, am Meere Man tveih 
jet, daß da3 \ogenante Wechielfieber in feuchten, 
niedrig gelegener Gegeden dur da8 Eindringen von 
niedrigen Urgarismer —— wird, melde 
unter bem Namgı Diroben oder Bacillen befannt 
find. Man weiß ıber ud, daß diefe Malaria Frofte 
anjälle und yieber nurdie jen igen — deren Blut 
dur Unmäßiotert —— oder Zrinfen, wodurch 
XTrägbeit der Leber pdewitieren, VBerdbauungsitörungen 
u. ſ. w. verurſacht Zerda, verunreinigt ader entartet 
iſt. Sie können Laute) mit reinem Blut, geiunden 
Lebern und kräftigen Amwenfyitemen nichts anhaben. 
Bor mehreren hundert 'ahren, al8 die Gräfin von 
Einhona die Behandlunwon Fieber und Wechieifieber 


mit Chinarinde in Euron einführte, befant fidy die | 


ärztliche Weit ob diejer toßen Entdedung in milder 
Anfregung. Der mwundwoile Erfolg der alten St. 
Bernhardiner-Mönche bederBehandlung jener trank: 
beiten war ebenfalls lane Zeit ein Rätbiel. Dieje 
Mönde heilten nicht nur & hartnädigiten SFyälle, fon= 
bern beugten auch dem do! daß Andere daran erfrank: 
ten. Sie waßten, daß te Verdauung, unge: 
hinderte Girculation einen Bluted und Ent: 
fernung abaeitorbeue«, verbraudtcer Stoffe 
aus dem Hörper die dri mwefentlihen Gefundheits» 
bedingungen find, nnd mwmals hatten die auß dem 
beften mediciniichen Kräuten und Wurzeln der Alpen 
bergeitellten St. Beruharbpillen al® Blutreinigungs« 
und Spftemerneuerungsmiel einen Rivalen gehabt. 
Niemand, der den Magen, die Leber und die Därme 
mit St. Bernard Kräutepillen in Ordgung hält, 
braudt Dtalaria zu befürdn. Jm jeder guten Upos 
tbefe zu 25 Cents ver Schadel au haben. 8 





Ein Antrag des Ild. Haynes, wäh: 
rend der Zeit vom 18. Juli bis 12. 
September die Situngen ausfallen zu 
laffen, ging an das Fnanz-Comite. 

Die nähfte Situm findet am tom: 
menden Donnerjtag fhtt. 


Bon Jungenberaubt. 


Ein Beifpiel für unpre Sicherheits» 
Huftänk. 

Cine Bande junger Iafchendiebe, die 
nah Angabe der PBoliei ihr Haupt: 
quartier nahe der Ede on Wafhington 
Straße und 5. Avenue hiben joll, be: 
vaubte geitern Frau Wiliam Muther, 
wohnhaft No. 193 Wajhington Str., 
un ein Portemonnaie mit einem Juhalte 
von $125. 

Frau Muther und ihr Gate warteten 
an jener Ede auf einen Sraßenbahn: 
wagen. Um jie trieb ji) etva ein hal: 
bes Dutend verfommen asjchender 
„Jungen herum, melde ein Soeingefecht 
aufführten. iner der Buycde griff 
der rau in die Tajde, mhm das 
Portemonnaie an ji, und imNu war 
die ganze Bande verihwunde. Ein 
Bolizift jah die Gejellichaft danoılaufen, 
vermochte den fchnellfüßigen Jungen 
aber nicht zu folgen. 

Sehr bezeichnend für die in unferer 
guten Stadt herrichenden Sicherheits: 
zuftände ijt, dag die Polizei, obmohl fie 
weiß, dak die verdäcdhtigen Gejalten, 
welche fi des Abends an jene Ede 
berumtreiben, die Mitglieder einerwohl: 
organifirten Diebsbande find, nichts 
thut, um die Sterle von dort zu veitrei= 
ben. 

— —— — — 

Fabrigs Familien - Refort, Ede 
55. Str. und 2afe Ylve., nahe der 


Welt: Ausftchung. Zäglih Eon- 
cert. fadidoluo 


Ein aſtrouomiſches Ereigniß. 


Die optiſchen Inſtrumente aler 
Sternwarten der Erde richteten jich ge- 
ftern auf den- Mars, der dur ten 
Mond verfinjtert murbe. 

Diejes Ereignif tritt nur alle fünf- 
zehn Jahre einmal ein, das heißt zu der 
Zeit wo die Erdbahn und die Bahn des 
Marſes ſich am meijten nähern, 

Der interejjante Vorgang dauerte 
genau 55 Minuten und 43 GSecunden, 
d. h. von 10 Uhr 5 Min. 10 Sec. bis 
11 Uhr 34 Sec. 

Bei Gelegenheit der Mars-Berfinftes 
rungen wurden jchon die intereflantejiten 
Entdedungen gemadt. So hat man 
durch die Riejengläfer der Sternmwarten 
fehr deutlich zwei von einander getrennte, 
und mit breiten Kanälen durdhzogene 
Gontinente entdeft und daraus gefol: 
gert, daf der Mars bewohnt jei. Bis 

| man die Mars: Stanalarbeiter bei ihrer 
Thätigfeit beobachten wird können, dürfte 
freilich noch jehr viel Wafler die ver: 
fhiedenen Flüffe und Flügchen am Mars 
und auf der Erde hinabrinnen. 

Was die Arnäherung des Mars an 
unjere alte Erde anbelangt, jo ijt vor: 
läufig noch feinerlei Gefahr vorhanden, 
ı daß er zu» Zeit feiner größten Erdnähe 
eines jhönen Qages uns friedlichen 
Bürgern in die Suppenjchüijel » fiele. 
Wenn der Planet der Erde am nädjten 
ift, jo ijt er nämlich doch noch immer die 
Kleinigkeit von 73 Millionen Meilen 
ı von und entfernt, während er jpäter 

allerdings bis auf eine Gntfernung von 
55 Millionen Meilen in den. Welten: 
raum hinausbummelt. 





* Der Zimmermann Millian Naſh 

fiel geitern an dem Neubau; Ecke Lum— 
| ber & 16, Str. aus einer Höhe von 40 

Fuß herab und erlitt Lebensgefährliche 

Verlegungen. Die Familie des Verun— 
| glüdten wohnt No. 36 Waller Str. 

* Der 12 Jahre alte Jacob Richard, 
dejien Eltern No. 543 ©. Jefferfon 
Str. wohnen, gerieth gejtern unter bie 

ı Räder eines Patrollwagens, fam aber 
| glüdlicher Weife mit ungefährlichen Ber: 
| legungen davon. 
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The price of Woelffs Acme Blacking is 
20c. a bottle, and it is cheap at that. It 
costs more to filla bottle with Acme Black- 
ing than other liquid Dressings cost com- 
plete for the market, including fancy boxes, 
artistic stoppers, and other paraphernalia. 
We sell the Blacking—not the package. 

As it is our desire to sell ACME BLACKING 
cheaper if possible, but find ourselves un- 


able to do so owing to its present cost of 
making, we hold a prize of 


$10,000 


Open for 
Competition 


Until the 1st day of January, 18%, to be paid 
to any one who furnishes a formula ena- 
bling us to make it at such a > that a 
retailer can profitably sell it at l0c. a botule, 


WOLFF& RANDOLPH,Philsdelphis. 


eosts 10c. ta find out what Prk-Rox is- 
does. Kan e of! ion 


ken | Rnabe, 


Die Weltausftenung. 


Präfident Bafer amtsmüde. 
Berſchiedenes. 


Präſident Baker iſt wenig angenehm 
berührt, von der Art, wie das Welt: 
ausitellungs: Direktorium jeinen Streit 
‚mit Major Handy auffagt und behans 
delt, und geht mit dem Gedanken um, 
feine Stellung niederzulegen. 

Das Gomite, welches eingejegt wurde, 
um die Affaire Baker-Handy zu unters 


fuchen, it nänılich der Anficht, daß die | 


ganze Angelegenheit die Folge perjön: 
licher - Animofität zwiichen den beiden 
Herren jei. Gleihwohl hofft das Di- 
reftorium den Streit friedlich beilegen 
zu-fönnen. Präfident Baker bat au= 
genjcheinlich auf eine andere Erledigung 
der Sache gerechnet und fühlt fi), da es 
nicht fo gefommen ift, in jeiner Würde 
jo fchwer gefränft, daß er jein Amt nie 
derzulegen brobt. 

Eine ihrer didjten Dummbeiten— um 
fein jchlimmeres Wort zu gebrauhen— 
haben die Weltausftelungs:Directoren 
damit geliefert, daß fie der „Örcer Co. “ 
das Monopol ertheilten, den Drojchten- 
Verkehr am Ausjtellungs: Plage zu be- 
forgen. Bor etıva 14 Tagen erließ das 
Directorium einen Ukas, in welchem mit 
der Motivirung, daf die mit der Yegung 
der Clectricitäts- und Wafferleitungen 
bejhäftigten Arbeiter nicht gejtört wers 
den dürften, verboten wurde, mit Yuhr- 
werfen am Weltausjtellungsplaße einzus 
fahren. 

Die „Sreer:Co.“ führt nun aber jehr 
ungenirt mit ihren Wagen am Ausftel: 
lungsplage umber und das Publikum, 
welches jene Anordnung des Directoris 
ums als mothwendig und nützlich mit 
Ruhe aufnahm, merkt die Abficht und 
wird verjtimmt. Die Folge davon ilt, 
daß der Bejuh des Weltausjtellungs- 
plaßes bedeutend gejunken ijt, denn daS. 
Publitum ift es gründlich überdrüßig, 
zu Gunjten von Monopolijten auf uns 
verigämte Weife ausgebeutet zu wer: 
den. 

Verkehrs-⸗Director AYaycor ijt aus 
New Port, wo er einer Situng ber 
„Zrunf Line Affociation“ ‚beimohnte, 
zurüdgefehrt. Er berichtet, daß wid: 
tige Aenderungen der Transport: Res 
gulationen für ausländiihe Schaujtüde 
vorgenommen wurden. 

So murbde bejtimmt, daß alle Auss 
fteluugsfradht von der atlantifhen Küfte 
und von Gejelichaften, die zur Trunt 
Line Al. gehören, direct im Jadjon 
Barf unter Ehicagoer Raten abdeliefert 
werden jollten. Ausländijche Ausftel: 
Iung3objecte, gleichviel.ob jie direct hie: 
her gehen vder nicht, Haben feine Kojten 
für's Umladen zu tragen. Majchinen 
können jhon vor Beginn der eigentlichen 
Ausftellungsperiode zu reducirten Raten 
bierhergejandt werden. Die Trunf Line 
Al, nimmt Gemälde und zerbrecdhliche 
Gegenjtände zum Transport nit an. 
Soldhe Sachen müfjen durch die Expreß— 
gejelljchaften befördert werden. 

In der geftrigen Situng des Bau- 
ausfhufjes wurde der Vetrag für Lies 
ferung der Dampffefjel- und Dampf: 
heizungs- Apparate für 86,000, bezw, 
810,500 an die Firma Sam, Pope & 
&o. übergeben. 

Abufar, der Sultan von Lahvre, hat 
jeinen Befud. angemeldet. Er wird 

| eine Anzahl Eingeborene mitbringen, 
| die fih am Weltausjtelungs: Plage ein 
Dorf bauen werden. 

Chas Bary, Vice: Präfident des Welt: 
ausjtellungs = Comite vom Chicagoer 
Zurnbezirt wurde vom General: Direc- 
tor Davis verjtändigt, da für die ver- 
fohiedenen Zwede des N. A. Turner: 

| Bundes genügender Raum zur DBerfüs 
| gung jtehe; gleichzeitig wurden Die be- 
| treffenden Räumlichkeiten, welde der 
| Turnerei überlajjen bleiben genau jpecis 
| ficirt. Hür eine rege Betheiligung der 
Qurner Europa’s wird mit aller Onergie 
agitirt werden. 
— — — 


Außer Thaͤtigkeit geſetzt. 


Auf Anordnung des Polizeichefs ſind 
nachſtend benannte Poliziſten beſtraft, 
reſp. entlaſſen worden: 


Rolizift &. E. Wagner, 2. Pr., entlaſſen 
wegen Irunfenheit und Brutalität einem 
Bürger gegenüber. 

Poliziit Thomas N. Griffin, 17. Pr., ent- 
lajjen wegen Trunkenheit. 

Poliziit John E. Yore, 24. Pr., entlajjen 
wegen Pflichtvernachläſſigung. 

Voliziſt N. W. Kelly, 5. Br,, entlajjen we- 
gen Pflichtvernachläſſigung und Abgabe fal— 
ſcher Berichte. 

Poliziſt Patrick O'Brien, 6. Pr., entlaſſen 
wegen Trunkenheit im Dienſt und Pflichtver— 
nachläſſigung. 

Boliziit John D. O’Donnohue, 27. Pr., 
um zwei Tage Lohn beitraft, wegen Schlaiend 
auf Boften. 

Polizift Robert Harris, 7. Pr., um zwei 
Tage Lohn wegen dejjelben Vergehend be- 
jtraft. 

Poliziſt a &. Duffan, 29. Pr., um 8 
Tage Lohn beitrait, wegen Pilichtvernadhläj: 
tigung und Trunfenbeit. 

Roliziit Kohn Plunfett, 29. Br., aus dem 
jelben Grund mit derielben Strafe belegt. 

Polizift John H. Hurley, 30. Pr., deöglei- 

en 


Polizit Walter E. Frederids, 39. Pr., um 
zehn Tage Lohn bejtraft wegen unmürbigen 
Betragens. 

Poliift John D. Stryfen, 8. Br, um 
zehn Tage Yohn geitraft wegen Trunfenheit 
und Schlafens im Dienfte, 


Poliziſt John ——— 3. Pr., um | 


mehrere Tage Lohr beitraft wegen unmwürbi- 
gen Betragens. 

Polizift Sranf Placef, 3. Pr., drei Tage 
Lohn wegen dejjelben Vergehen. 

Poliziit Patrid M. Murphy, vom 1. Pr., 
um drei Tage Lohn gejtraft wegen Trunfen- 


eit. 
| , Poliziſt Pateik Hanrahan, vom 1. Pr., 
diefelbe Strafe wegen defjelben Bergehens. 
Im Comptrollers: Amt „wurden, an- 
geblid aus Sparjamkeitsrüdjichten, 
ebenfalls drei Angejtellte entlafjen. Die 
Betreffenden find: Der Buchhalter 
Gurney, defjen Gehülfe Nathan Hefter 
und Frau Aſay, welch' Letztere Cler ks⸗ 
dienſte verſah. Herr Gurney war ſeit 
15 Jahren im Amte und wurde durch 
die plötzliche Entlaſſung nicht gerade 


angenehm überraſcht. — 


*In der Bilderrahmen⸗Fabrik von 
€. B. Clart & Eo., 155— 168 Mather 
‚Str., gerieth geftern ber dort beihäf- 
‚tigte, 14 Jahre alte Mar Harmari mit 
‚dem Arın in eine Majdine, wobei ber 
‚Arm furdtbar zerfleijht wurde. Der 
‚King fen Eltern No. 678 Diron 


* 


— 


Bericht des Terminal⸗Comites. 


Höherlegung der Eifenbahngeleife 
befürwortet. 

Laut Bejhluß das Stadtrathes wutde 
Mitte Februar vom Mayor eine Com: 
mijfion ernannt, welche die Frage erör: 
tern jollte, in welcher Weije die mörde- 
riſchen Eiſenbahnkreuzungen in der 
Stadt beſeitigt werden können. Dieſe 
„Terminal-Commiſſion“ legte geſtern 
dem Stadtrath ihren Bericht vor und 
machte folgende Vorſchläge: 

1. Kintheilung der in die Stadt ein- 
laufenden Cijenbahnen in verjchiedene 
Gruppen. 

2. Sofortige Annahme eines Planes 
für die Entfernung des Gijenbahnvere 
fehrs, welder auf der gleichen Höhe mit 
dem Straßenniveau ftattfindet. 

Der Bericht enthielt das Rejultat 
von Beobadtungen, welhe an 36 
Hauptfreuzungen angejtellt wurden. Es 
wurde berechnet, daß durch Verkehrs: 
ftodungen ein Gejammtverluft von un 
berehnendbarem Schaden erwädhlt, abge: 
leben von den Unglüdsfällen, welche jih 
jeden Tag ereignen. 


| 
| 


Da die Stadt niht nur das Net, | 


jondern Die Pflicht Hat, die Intereiien 
des Bublifum zu jhüsen, jo werden 
folgende Pläne erwogen: 

1. Das unterirdifche Syftem. Um mit 
dem Röhreniyitem nicht in Conflift zu 


gerathen, wäre eine Zieflegung der Ei- | 
fenbabngeleife um 20 FJuß unter der | 


Seefläche erforderlich und es jtehen die: 
fen Plane jo viele Hindernifje entgegen, 
daß er al3 unzwedmähig verworjen 
wurde. 

2. Der Biadult Plan wurde eben: 
falls für unzwedmäßig eradhtet, da an 
den 1500 Kreuzungen überall Biadufte 
in einer Höhe von niindeitens 20 Fuß 
gebaut werden müßten und diejelben den 
Verkehr binderlih wären, ebenjo wür: 
den jie das benadhbarte Grundeigenthum 
Ihädigen. Die Kojten wären zu enorm. 

| 3. Tieflegung ber Straßen unter 

| den Eifenbahnen. Da diefer Plan eine 

| Uenderung der Abzugs:, Wafjer: und 
Gasröhren:Syjtems erfordert, jo wurde 
e3 ala unpraftifch verworfen. 

4. Der modifizirte Plan bringt faft 
biejelben Uebeljtände. 

|  Zwed desjelben ijt, volljtändige Tren- 
ı nung des Straßen: von dem Eijenbahn: 
verfehr. Da der Verkehr auf den Stra: 
Ben zunimmt, jollte die Stadt die Eijen- 
bahngejellihaften zwingen, ihre Geleije 
| von allen Straßen zu entfernen. Der 
Hohbahnplan fjei befjer, billiger und 
zwedmäßiger, als irgend ein anderer, 
wie e8 die Öftlihen Städte beweijen. 
Die ifenbahngejelihaften Fönnten 
durh den Verlauf des werthuollen 
| Grundeigenthums, weldes dadurch frei 
| würde, ben größten Theil der Kojten 
! für das Hohbahnfyiten deden. Cin 
| großer Vortheil würde dur die Ent: 
fernung ber vielen gefährlihen Eijen- 
bahnfreuzungen entjtehen, ferner würden 


| die Perjonen verhindert, auf die Züge 


| zu fpringen, der Gewohnheit des Publi- 
kums, die Eiſenbahndämme als Fuß— 
wege zu benützen, würde ein Ziel geſetzt 
werden, die Koiten für Barrieren, Bahn: 
wärter, Signale würden größtentheils 
wegfallen, Zum Schlufle wurden vom 
Comite nohmal3 die Beobachtungen in 
Bezug auf das Holhbahniyitem in den 
öjtlihen Städten angeführt. 


* Stadtanwalt Kern und Gehülfs: 
Gorporationsanwalt Chetlain entjchie: 
den geitern, da der Stadtraths-Aus: 
ihuß für Wahlen das Recht hat, Wahl: 
anfehtungsfälle zu unterjuchen; jelbit- 
verjtändlih nur, jo lange es ji um 
ı jtädtijche Wahlen handelt. 


Pond's Extract 


follte fein, wie ein 


Zranring 
Immer zur Hand. 


Ahr wißt nicht, wenn Ihr es am meiſten nö- 
thig habt — das Pond's Ertract — 
und Ihr ſolltet es daher immer bereit haben. 
Gebraucht es freigebig in allen Fällen von 
Wunden, Quetſchungen, Schmitt⸗ 
wunden, Schwären, Riſſen, gegen 
Kopfweh, Zahnweh, Ohreuweh, 
entzündete Augen, wunde Füße, 
lahme Muskeln, ſerner gegen wunden 
Hals, Seiferkeit, Rheumatismus, 
Reuralgie, wo immer Ihr Schmerzen 
jpürt und wenn fih Entzündung einjiellt, 
und Ihr werdet bald finden, bag Euch) viele 
Schinerzen erjpart wurden. Berfuctet Ihr 
jemals‘ 


POND’S EXTRACT OINTMENT? 


Es ift wunderbar, wie e8 hiljt in allen Fäl: 
Ien, wo eine Einreibung am Plate if. Es 
ift ein ausgezeichnetes Mittel gegen Häs 
morrhoiden. Nur 50 Cents. Berfauft 
bei allen Apothefern. 


Nehmt feine Subftitute für diefe Saden. 
Allein hergeftellt von 


POND'S EATRALT Co, 


NEW YORK UND LONDON. 
Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohnung: 428 Elm Str. Svprechſtuuden bis 9 
Morgens; 7—8 Uhr Ubendd. Telephon: North 552. 
Dffice: Beneitan Building 336 Waibingten 
©tr., Zimmer 617 und 618. Spreditunden: 35 Ubr 
Naymittags. Zelephon: Main 3834. june 7 bw 
Specialil für Firanenkrankfeiten. 
N TE I 


Dr. F.C.HARNISH, 
tiger Uugenarjt, . 
vormals tangjeänger er —* der — 
iverfitäts » Augenflinnf zu SeiDa 
Dffiee in on Mdamsftrabe gegenüber der 


Stunden: 10, Sonntags 11-12, Zele. Main 1898. 


Dr.oO.DB. WAGNER, 
452 Beus nn und 565 Nadmittagk, 
307 Sipeun. rt; en Bora, 
. } 494. 
u Übends. Zelepbout —— J 


Dr. €. Welder, 
Mugen un» Ohren -Arık, 


| 
| 


| 
| 
| 
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Das Befle, zuverläffigfte Mittel gegen 
Frauenleiden und 
Schwächezuſtände. 


⸗ 
74 
cd 
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NY 


RAU RU NN 


FIELONIN 


garantirt aus reinen Kräutern zubereitet und frei 
von Üpiaten und fhädligen Mineral:Subftangen, 
bat bisher unerreichte Erfolge erzielt. 


Folgendes ift ceinch Der vielen tägli 
Geis —533 — —— — 
Werthe Herren! 

Nachdem drei Aerzte mir nicht helfen konnten, id 
nicht mehr im Stande, meine Hausarbeit zu verrich 
ten und ſchließlich meiſt bettlägerig war, haben einige 
Flaſchen Ibres Helonin mich faſt volllommen wieder 
hergeſtellt und lann ich nun wieder meine ganze Haus: 
arbeit thun, ohne beſondere Schwäche zu fühlen. In—⸗ 
dem ich Ihnen meinen beſten Dank ſage, kann ich 
gleichzeitig Ihr Helonin Jedem aufrichtig empfehlen. 

graufF. Kiefel, 
13 Samuel Etr.; ‚Chicago. 


Berlangt Helonin in Eurer Apotheke. Laſſet 
Ench keine werthloſe Rachahmung aufdringen. 
Vollſtändige Gebrauchsanweiſung für die verſchie 
denen Fälle mit jeder Flaſche. 

Breio per Flaſche 1 Douar, 
gegen Einſendung des Betrages frei ins Haus gelie⸗ 
— im Fall Ihr es nicht in Eurer Apothete haben 

Önnt. 
Man adreifire: 


H. RASPER & CO,, 


Room 23. 184 Dearborn Str. 
12jl6modidofa CHICAGO. 


a 
— — 
Dankbarer Palient 


ERTETEET LITT TERRESTETED 
(Kein Arzt Fonnte ihm beifen) 


33 
egebenen Arznei verdan dur uns babe 

c koftenfrei au feine leibenben Mitmenihen 
een, Dieled große Bu 
anlheiten in Harer verftän eije und giebt 
Zu ult beiderlet Befchleht werthe 
lüffe über Alles, was fie int dnute, 
außerdem emtbäst bdaffelde eine reihe Anzahl ber 


en Mecepte, w in jeder A = 
werben — 8 ale — 


an: 
Privat Klinik and Dispensary, 
28 West 11 Stz., New Kork, N, Y. 


Der JZugendfreund‘‘ in der 
lung —* dis Egmidt nr Be ante A 
Shicago, JUL, zu haben. 


Männer und Jüngfinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Mannestraft wieder herzuftellen, 
fowte frifche, veraltete umb felbk dis 
fheinend unheilbare Wälle von 
Geſchlechtstkraukheiten ſicher nud dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Auftlarung 
aber Ranubarkeit! Weibliqteit ĩ 
She! Sinderniffe derfefben unb 
Sellung, zeigt ba® gebiegene Buß: 
„Der Mettungb: inter‘. 26, Auf 
Sage, 250 Seiten, mit-nielen Ichrreihen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
J gegen Einſendung von 20 Cents in Voſt⸗ 
marken, in einem unbedruckten Umſchlag 
wohl verpadt, frei verfandt. Wbzeffizez 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Plaoe, New York, 0. Y. 


Der „Rettungb:ixter’'’ auch 
—— JL. bei Serm. ne a 
* 


Brüche 
Bi Dauernd 
® oder 
5 p eilt keine 
SR De 
ä sahfung 
2 inanzielle Referenz: @lobe 
& ® National Bank. 
RE Mir berieifen Sie auf 
B 1500 Patienten. 
; 3 eine Abhaltung Doms 
ee 
Eduitlıhe Sarantie für fihere Heilung aller Urten 
Brüde |bei beiden Geichletern ohue mul oder 
Eyringe. u. en hung 
i. Sende * 
. The D. €. Miller Ge., 
13marlı 1106 Majonıc Temple, Shicage. 


—— ZABHNE == 


Madison Dental 
BED sn aan 
immer 5, Banmarket Theaters 
3 —X 

Eingang 161 W. Madifon Str. — 
Doles Gebik 35.00. — Gold Füllung 31.00. — An 
dere Füllungen 50c. — Hähne toftenfrei gezogen ohne 
Schmerz. — Ale Arbeiten garantirt erfter Alaffe odes 
Geld zurüderftattet. — 63 wird deutidh gejaroden. — 

Schneidet dies aus. iu22,1juli 4 


chmer * 2—— . 

ülum und aufwärts. 
ee Office Ghicagoß. 
G@üler, nur geprüfte Zahnärzte. 


k FHROEBEDER 
der ET auverlärngite eines 
ss 


Dr 
FR Str. Beſte Sebiſſe 
Bühne Igmerzios ge 


Ehicagos, 418 Milwaufere 
ter 
en. Sahne obue Platten, Golde 
uud Silberfüllungen zum halben Preis unter Gazans 
tie. -Sonutags ofjeik 


Keine Kur 


ı 
Keine Faslung.| Dr. KEAN 


2— 
169 S. Ciart e 


CALIN 


Goldene 3 


2AdamsStr. 
— —— 


DOpttter, 


we ; 
Gonfultirt- betzeffß 


# 


beichreibt euefahstih ade den 
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Bergnuͤgungs⸗Wegweifer. 


Chicago Opera Houſe —Ali Baba. 
Rarf Theater—Bariety. 
Kolumbia—Mif Helyett. 

Grand Opera Houje — Jane, ; 
Hooleygs— ibe Konnte Kair. 
Gafino— Haverlys Minftrela, 

Jacobs Academy — Unele Toms Cabin. 
Alpambra—E.minie. 
MeBiders— Margaret Alemming. 


Die Sieger. 


Das, große Preisfegeln des Germa: 
nia Turnverein ift beendet und bie Preife 
Der uns überjandten 


find vertbeilt. 
Lifte zufolge gemannen nadjjtehende Ke 
ler bie Preife: 


1. Preis, Frank X. Koch 44, 850 in 
2. Preis, Yohn H. Palm 42, 
3. Preis, Mar 


Gold. 
Maulefel mit Sattel. 
Buggenheim 40, ein Schaufelituhl. 


Preis, Emil Kopfmann 40, eine feidene 
5. Preis, Henry Mette 40, eine 
6. Preis, Wm. 


Mefte. 
goldene Damenuhr. 
Niteln 39, ein Baur Teras: Hörner, 


Breis, Wm. Sadert 39, eine Kifte imp. 
8. Preis, A. Stadert 38, 100 
9. Preis, H. Teil 36, eine 
10, Preis, Joe Wehr 
11. Breis, Yu 
12. 
Preis, H. D. Troeger 34, ein feidener 
13. Breis, Peter Feiste 
14. Preis, Al: 
fred Guggenheim 33, eine lebensgroße 
15. Preis, Chas. John 
16. Breis, 9. 
» Bapenhaufen 31, ein Paar jeidene Ho: 
17. Preis, H. Mette, Bus 
18. Preis, 
Kohn Palm, eine goldene Medaille. Es 
wurden 144 „Neuner“ geworfen und 
zwölf Mitglieder des Kegelclubs „Alle 


Dein. 
‚ Bigarren. 
Kijte imp. Wein. 
Ting 36, 100 Eigarren. 
Straußer 36, eine Kijte imp. Wein. 


Regenſchirm. 
34, ein Paar Schuhe. 


Photographie. 
fon 33, 100 Gigarren. 


fenträger. 
delpreis, ein Waſchtopf. 


\ Meune“ habe Preife errungen. 


Ein erfreuliher Gefhäftsperidt. 


Sn den verfchiedenen Burcaur des be- 
fannten Grundeigenthuns- Händlers ©. 
GE. Groß wurden während der lebten 
Woche folgende Verkäufe abgejhlojien: 
Großdale für......812,735 
7,350 
9,650 
7 „ Humboldt Park für 4,550 


37 Bauftellen iur 
11 


" 


Dauphin Park für.. 


14 Stoß Rarf für ..... 


10 an Nibland Ave. und 


Berdienter Lohn. 
4 Richard Naſh 


pital liegt. 


Diebsbande hinter Schloß und Ries 


. gel. * 


Neun Gefangene befinden ſich gegen— 
wärtig hinter ſchwediſchen Gardinen in 
der W. Chicago Ave. Station, und 
15 Bicycles, von allen Größen und 
Arten, ſtehen als Beweismaterial in der 
Nähe der Gefangenen. Dieſe, im Alter 
von 12--20 Yahren, bildeten den be— 
rüdtigten „W. ©. Bicycles Gang. * 
im Stehlen waren 

vor 
Nicht 
weniger als 50 Stüd find in legter Zeit, 
wie man vermuthet, von ihnen gejtohlen 
worden, und um die rejp. Eigenthümer 
wurde das DBerhör ver: 


Shre Specialität 
nämlich Bicycles, die unbewadt 
den Thüren der Häufer jtanden. 


aufzufinden, 
ſchoben. 


Frecher Raubaufall. 


Zwei Banditen drangen vorgeſtern 
Abend in den GrocerieLaden von A. Brod—⸗ 
ſtep, No. 176 Brown Str., ſchlugen den 
Beſitzer des Geſchäftes zu Boden und 
Die 
Frau des Angefallenen eilte hilferufend 
auf auf die Straße und darauf ſuchten 


ſuchten ihm die Uhr zu entreißen. 


ſich die frechen Räuber zu flüchten. 


Ein zufällig vorübergehender Polizijt 
nahm jedoch Beide fejt und brachte fie 
nah der Marwell-Str. Bolizeijtation. 

Die Berhafteten find James Hull, 
28 Waller Gitr., und Charles 
Zulyg No. 65 Henry Str. wohnhaft. 
Richter Dooly übermies fie geftern dem 


No. 


Criminal: Gerichte. 


* Guperintendent 
Schulcenjus = Amt hat erklärt, 


Chicago mit 1,420;000 angicbt. 


einige Taufend Köpfe geringere, 


* Richter Vail gewährte geitern der 
nt. Gigarrenmader Union einen tem: 
die 
um 
letstere zu verhindern, die Schußmarke 
ber Union für ihr Fabrikat zu benugen. 


Jporären Ginhaltäbefehl gegen 
„Rooper & Barter Eigar Co.“, 


Marktdericht. 
Chicago, 11. Juli. 
Dieſe Preiſe gelten nur 
Gemüje 
© 75c—81.50—$2 per Dpbd. 
Radieschen 5c— 10cper Depp. 
Salat 1506-25 per Dpb. 
NeneKartofieln 82.00-32.50 per Bıl. 
wiebett 82.50-32.75 per Bil. 
:05181.50-892.75 per Kite. 
8ate; 


Beite Rahırbutter 19-—3%0e per Piund, ge: 
ringere Sorten parüirend von 18c—17c. 


Küje. 
Bol:-Rahm-Chebdar Bc—84r per Pib. 
Lebendes Geflügel. 
ühner 11—114c per Bid. 

Spring Chidens 16c—13c per Rp. 

Truthühner 10c—104c per Pid. 

Enten Ic—10r. . . 
Gunſe — 8 per Dyb. 
Friſche Eier 1 


tier. 
14c per Dib. 
rüdte- 
> er 
* Era @ 
No. 2, 83er; 


Ko 2 


J * 


peu. 


und Chas. Miller, 
zwei Strolche, fanden vorgeitern Bergnüz 
gen daran, einen “taliener Namens Go: 
norofeno von No, 216 Sangamon Str. 
zu neden und ihr mit allerlei Gegen: 
jtänden zu bewerfen. &8 entjtand Streit 
und die rau des „Stalieners zog ein 
Mefier und Fitelte damit Nafh derart 
an den Rippen, daß derjelbe nun lebens: 
gefährlich verwundet im Alerianer:H03: 
Die beiden Strolhe und 
die Frau wurden verhaftet, Xebtere je= | 
doch bald wieder freigelafjen, da der Ver: 
mwunbdete fie nicöt identifizieren Fonnte, 


Frankland vom 
daß 
die Geſellſchaft, welche den neuen Ad— 
reß⸗Calender herausgiebi, Recht hat, 
wenn fie die Bevölferungszifier von 
Nah 
dem Schulcenfus-Amt war die Zahl um 


für den Großhandel. 


— 
83,50 per Kifte. 


— 


Sie engliſchen Theater. 


GrandDperaHoufe Geftern 
Abend begann die eben zurüdgefehrte 
Frohman'ſche Geſellſchaft mit der Auf: 
führung des überall mit großem Ent: 


huſiasmus aufgenommenen Schauſpiels? 


„Jane.“ Das Stück iſt während des 
ganzen vorigen Sommers in New York 
vor vollen Häufern gegeben worden. 
Chicago DperaHoufe. Jo— 
feph Doner ift durch den Direktor Da: 
vid Henderfon engagirt worden, um Die 
vier Hauptrollen in „Ali Baba“ zu flus 
Diren. Der genannte Künftler, welcher 
dem Publitum noch aus der Aufführung 


bes „Griftal Slipper“ ber vortheilhaft. 


befannt ift, wird die Inhaber obiger 
Rollen abwechjelnd ablöjen. 
Hooleys. Die zweite Woche der 
Aufführungen von „Ihe County Fair“ 
hat geitern Abend begonnen. Während 
der legten Wode hat das Gtüd, in 
welhem alle Rollen auf’3 vortheilhaf: 
teite bejeßt find, volle Häufer. gezogen. 
Alhambra „Gminie“, einem 
der beliebtejten Dperetten der englijchen 
Bühne wird feit Sonntag Abend von 
einer ausgezeichneten Truppe aufgeführt. 
MeBiders Hernes Schaujfpiel 
„Dargaret Fleming“, weldes in öjt: 
lihen Städten fomohl als auch hier mit 
gropem Erfolg gegeben wurde, verbleibt 
bis auf weiteres auf dem Spielplan. 
Columbia. Obgleich geftern be 
reits die fechite Woche der Aufführungen 
der Operette „Miß Heliett“ begonnen 
wurde, macht ji) doch beim Publifum 
feine Abnahme des Interefjes bemert- 
bar. Das GStüd wird mahrfheinlich 
bis zum Saifonfhluß gegeben werben. 
Sm Madifon Str Dpera 
Houſe wird „Mazeppa“ gegeben und 
im Gajino treten noch immer Havarzs 
Iys Vinjtvels allabendlid) auf. 


Kurz und Ren. 


* In McBrides einitödigem Wohn: 
haus, No. 6327 Aberdeen Str. brad) in 
vorlegter Naht in Folge eines. jhad- 
haften Schorniteins Teuer auf, das ei— 
nen Schaden von 8200 anrichtete, 

* In Folge der Erplojion einer 
Lampe wurde gejtern Abend in Gimp: 
ons Wirtbihaft, No. 6559 ©. Hals: 
ited Str. ein Schaden von $25 am Ge: 
bäude und von $100 an der Einrichtung 
verurſacht. 

* Amiel Metz ein Angeſtellter in 
Henry Metz's Leihſtall, Ecke von Root 
& Sherman Str. liegt in ſeiner Woh—⸗ 
nung jchwer verlett darnieder. Gein 
rechter Arm mwurde am Samstag von 
einem Hengit in dem erwähnten Yeihjtall 
füchterlich zerbifjen. 

* Die St. Yofephs Gemeinde hält 
heute in Dgdens Grove ein Picnic und 
die lutherijche St. Jacobi Gemeinde 
Morgen ihr Schulfeit ab. Für beide 
Sejtlichkeiten find große Vorbereitungen 
getroffen worden. 


Brieffaiten. 


Die Rehtöfragen beantwortet Zend 2. 
Shriftenien, Nedhtdanwalt, Zimmer 
12, 13 und 14 Ztaatszeitung Ge 
bäude, 95 Fifth Ave. 


Eb. BD. Den Richter Eberhardt treffen Sie im 
Polizeigeriht an der Matwell Station, Ede don 
Harrifon Str. und 5. Une. 

Pyrrhus. Da Cie nur unbedeutende An: 
fprüche machen, jo müßte es für Sie verhältnißmäßig 
leicht fein, einen paflenden Pla zu finden. Ver: 
juchen Sie es do einmal in einen Engros-Geſchäft. 
Freilich würden Sie in einen jolden „von unten“ 
onfangen miüffen, aber Sie wilden dort auch Gele- 
oenheit haben, fih empor zu arbeiten, 

S .9. Irgend ein gerade unbeichäftigter Richter 
würde Jhnen den Gefallen tbun, möglicherweife gleich 
im Conunty-Gebäude 2. Gewöhnlich foftt es 82, 
do wird es Jhnen nicht übel genommen, wenn Sie 
mebr bezeblen. 

3.2. Eine jolche Yant gibt cS in Chicago nicht. 

€. 9.  Kaflen Sie die Briefe durch den Abfender 
regiftriren und mit den Vermerf „perfonally“ ver: 
jeben. 

I. 8. Wenden Sie fih an einen Untiquitäten- 
bändler. ‚Im Hall Ihre Vilder Kunitwertb haben, 
Tonnen Sie Diejelben dort vielleicht los Werden. 

9. 8. Der Thüringer Werein hält jeine Sißun: 
gen in Meyer’s Halle, 37 Eedgwid Ztr., ab. Dort 
tönnen Eie erfahren, wann und wo das diesjährige 
Vogelſchießen ſtattfindet. 

R. Sch. Echte, treue Freundſchaft wird unſeter 
Meinung nach dadurch bewieſen, daß ein Freund den 
andern ſelbſt dann nicht im Stich läßt, wenn es letz— 
terem ſchlecht geht und perſönliche Opfer erforderlich 
ſind, um ihm zu helfen. 


Heiraths⸗ELicenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licencen 
Office des Counth-Tleres ausgeſtellt: 


Harry Green, Zilfie Nunes, 29, 20. 
Anton Douda, Untonig Zilmund, 26, 28, 
John &. Wurch, Miice Taylor, 32, 24. 
Julius Buib, Mathilda Winters, 54, 30. 
George S. Veeſon, Louiſe Runge, 2, x4. 
Arnold G. Anderſon, Fannie C. Weper, A, 20. 
Frant S. Freeman, Annie Alleock, 21, W. 
Edward H. MiChesucy, Hattie oung, W, 10. 
George Letzer, Auna Kaske, 19, 17. 
David A. Norter, Annie Vanderhoof, 88, 80. 
Yan Pedhersty, Mary Lütel, 25, 3. 
ibert E. Swan, Mabel T. Lurgeh, R 27. 
Hiv Pattefta Yageria, Marie PVedeha, 39, zö. 
Yan Hrdlida, Marie Euaturova, 33, 2. 
Sohn CE. Graham, Annie Gummings, 41, 27. 
Epriftian €; Kius,. Helma. Jobnion, 9, 27. 
Hobert Tefterreih, Annie Schmidt, 7, 2. 
Hal U. Bniord, Sarah E, Mekean, 42, 38. 
John Swan, Emma,G. Hplander, 35. 30. 
Chories W. Crowther, Wırnie Naugbton, 22, 18. 
Berer Swanjon, Ingrid Swanion, 33, 30. 
Undre J. Johnſon, Amelia Hurman, 22, 21. 
23. 


wurden in Der 


Hugh Scott, Yiabel M. Wayand, 57, 36. 
Michael VB. Carney, Ugnes E. Sutton, 27, 
Dennie 3. Solann, Marie Gabin, 21, 18. 
Tomar Keronda, Waric Manbabove, 26, 22. 
Daniel Shaw, Emma Weeks, 47, 5. 
James Joſebh Doyle, Eſther J. MeGill, 35, 28. 
James Bredenridge, Suſan Reag, 3 
Carl Wehlenberg, Magdalena Yeiml, 38, 31. 
Charles S. Worden, Rofe Welden, 3, 9. 
zanes Conley, Mary Edivardt, 32, 18." 
Bhitw. Thorntbon, Yarbera Williams, 25, 18. 
Hermann Stillmaker, Flora Raib, 25. 23. 
John 8, Groves, Gatberine Henderjon, 2, 18. 
dalejan MWarezinsti, Vertha Lobef, 93, 25 
Soieph M. Lee, Earab &. Eubten, 24, 21. 
Anton Field, Marie Dolezal, 43, 4. 
Friedrich Erhardt, Iacobine Haug, 2, 2i. 
Peter Martincan, Marie Ann Aelv, 34, 40, 
John PB. Jäger, Katie Mann, 8, WM. 
Waclad Sedivy, Antonie Vuscal, 3, MW. 
Ehriftian Bühl, Caroline Lang, 39, W. 
red E. Meflenger, Aulia  Kohnfon. 25,9. 
acob KHarwat, Katarina Kuzama, 31, 9. 
Silvefton. Mitlida, Sophie Neber, 3, 18. 
Ignaz Kraufe, Wıniela Qubas, 32, D. 

, 20. 


orey E. Stern, Vernice Adler, 9 
TH. R. Epone, Annie Sceberg, 9, 21. 


Carl Lengiten, Matbilda Perfon, U, 9. 


Kohn S. Morgan, Niabelle Mahtette, 22, 1 
UAndreiv Anderion, Annie Winterten, 32, 
Aobann Etang, "Bertha Zake, 33, 3. 
Frances Madura, Victoria Fime, 24, 19. 
Hermann- Schnell, Mattie Duaiver, 21, 18. 
Andreiv Larjen, Emma Dfien, 3, 25. 
Edward Hebniel, Vertda Winter, 30, 8. 


8. 
22. 


Banerlaubuiß- Scheine 
onen ansgeftellt: Fefi 
9. Etr, SO N 0. Me 
weg umd late, 131141 
I. A. Medennon, 5: Möd. 
Stores und Flatt, 143-159 31. Str... 870,000. Tho- 
mas Leupat, 3shtöd. late, 259 Haihpurne pe., 
6 Galdwell, I:Höd. Appditionaf Etorn, 
36. Etr., 54,000. 3. Marrinfon, 2:ftöd. 
6. Er, 3,00. - €. ibeuftein, 2: 
Addition und Wdbitio Etorp, 
n Lennon, 2:Röd, Wlats, 

Mowatt 


Maper 


3, 000, 


Flats, 


| Keiepbon 2118. 


+ Katie Walter, 21%. 4 
Henrty Meyer, 58 Waſhburn Ave., 36 J. 


Leute min großer Belkanntſchaft. 


Waſhindion, per 





Gute⸗r Lohn und freie Fahrt. 
Monat und Koſt. 


* 


—— 


Am Skropheln 


aus dem Körper 

zu vertreiben, 
nimm 

Auyer's 

Sarſaparilla 


das beſte Mittel 
zur Blutreinigung 
und Stärkung. 


Heill Andere, 


twird Did heilen. 


Beerdigungs- Anzeige. 

Hiermit zur Nahricht, daß am 13. Juli, nachmittage 
2 Uhr, die fterblihe Hülle von Henry Mohr, dem 
Gewölbe ım Rose Hıll Kirhhofe entnommen und ın 
dem Familien-Begräbniiplage beerdigt wird. Private 
Beerdigung. Die Duuterbliebenen. 


Danffagung. 

Hiermit etlaube ich mir, dem Deutichen Krieger⸗Ver⸗ 
ein von Chicago, jowie der Gerftle Loge No. 10 deä 
Ordens der „Good, Fellows* meınen tiefgefühlteften 
Danf für die jo zahlreiche Theiluahme an den Xeichem- 
begäugniß meines dvielgeliebten Gatten Adolf Nie 
fewand auszujpreden. In Beionderem jage ich hier- 
mit meinen berzlichiten Dauf für dic troftreihen Worte 


| des Oberineiiters der Gerftle Loge No. 10, jomwie für 


Die tief ergreifende Grabrede bed Gr-Fräfidenten des 
Deutihen Srieger-Bereins, Hermann Vogelgefang. 
AunaNi efe wand, nebit Sohn. 


ASIEN. 
Eine allgemeine Landeskunde. Von Prof. Dr. 
Bilh. Sievers. 13 Lieferungen mit vielen Abbile 
dungen und Tafeln. 


Kelling & Klappenbach, 


Dearborn Stk. 





‚Der Lnitige Bote‘ 


Kalender für 1895, 


ft foeben erichienen und bei allen Bücer-Agenten, 
Newäftored und Zeitungsträgern 


für 20 Gents zu haben. 
Auch wird „Der Luftige Bote“ für denjelben Preis 
Portojrei nad) dem Jr= uud Ausßlande verfandt. 
8. Stauie, 208 Fifty Ade. 
N.DB. Agenten verlangt. frdibw 


Baqger undgonditor:Firdeitänadweilungds 
Bureau bei eg Büdermeifter-Bereind be» 
findet fi in No. 292 5. Ava. b1017 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pyradıtvolle Wicdergabe de 
Brandes von Chicago. 
„Sogar die Kart ift eın SFlammenmeer, die Himmel 
erfüllt mit bresineuden Gtoffen; bie Straßen fint 


Jeuerſtröme.* 
FICHIGAN AVE,, her 


ED Täylid geöffuct don 10 biß 10, Sonntags big 10. 
nn —— 
Todesfälle. 


Im Nachſtehenden veröffentlichen wir die Lifte der 
Deutichen, über deren Tod dem GejundheitSamte ziwir 
jchen geftern Mittag und heute Nachricht zuging: 
Sobanna Fraag, Michigan Ave. und IM. Str., 
Walpurga Feticher, Daltings Str., 72 N. 

Anna Purdid, 286 Viue Island Ape., 47 2. 
Raulina AFriih, 647 Gentre Xipe., y 
6% 


39 2. 


Oswald Fleiſchmann, 517 W. 17. 
John Thieran, Aler. Hoſpital, 27 
Anna Yemfe, 53 Garduer Str., 1 
Lild Lug, 75 Xarrabe Str., 1 N. 


ı Eduard Miller, 50) Wells Str., 50 X. 


y 





‚Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort 
"Berlangt: Mäuner und Auaben.. 


_Xerlangt: Gin guter Painter, 1608 51. Str. modi 
Verlangt: Medizin Pepdler. Bor 6%, Peru, II. 
N — ENT re jul9, 108 
Verlangt: 2 aute Schuhmacher auf Neu und Re- 

pairing. 181 ein halb Wells Str. _ 
Verlangt: Hwei gute Echmiedehelfer und Wagen- 

macher. 35 Eliton Vve — ——— 
Verlangt: Ein Sattler für beſtändige Arbeit. 6044 
S. Halſted Str. modi 


für afle Anzeigen 
uuter diefer Rubrit. 


Berl angt: Berfiherungs:Agenten, Golporteure und 
ut. _ groß n Salair und Gom: 
mifiion. «9 Dearkorn Str, Zimmer 919. modi 


Verlangt: 50 Eiſenbahnarbeiter für Montana und 
Tag. Jeßt iſt Eure Gere— 
genhbeit gekommen. Fahrt nur 810 undArbeit für ein 
Jabr. Tägliche Verladungen. 500 Eiſenbahnar⸗ 
beiter für Jlinois, Nowa, Wisconfin und Wihigen. 
Farm-Arbeiter 825 per 
Auch Leute für Steinbeüche, Sä— 
gemühlen und Männer um Kohlen zu laden inMinen 
für $1.75 ver Tag; beftändige Urbeit Winter und 
Sommer, bei Ro’ Wrbeiter-Agentur, 2 ©. Baxter: 
Etr., oben. ni Niul, Iw 


Verlangt: Ein Schreiner. F. MW, Riedel, 74-70 
W. Waihington Str., Ede Jefferion, 2. Flur. __medi 
Leute mit Saloon: und Barber:Be: 
tauntichaft, um einen leicht vektäuflichen Wrtifelimit 
großem Nusgen zu verfaufen. Wäberes von 6 br 
Ubends bei Danicl, 25 Orhard- Er. _ BEHE 


Rerlangt: Arbeiter für Wbdeden und Laden im 
Steinbruch zu Napersville. Näheres zu erfragen bei 
Pn.Dieter, No. 12 E. Water Str, Napersville, Stone 
Go. — * ſamodi 

Verlangt: 3 Vorter in Franz Thielmans Sommier- 
Reivit. Mordende von Lincoln Part. 
"Verlangt: Ein junger Mann, der mit Pierden um- 
geben fanrı.und in der Gärtnerei arbeiten will. » 
ein ſolcher braucht vorzuſprechen. 1 Burlinug Str. 

Verlangt: Ein junger Mann, um in der Bäckerei 
zu helfen. 217 Wellg Str. 

Verlangt: Ein flinker Junge. 


Verlangt: 


American Practical 


Electrie Workls, 612 Milwautee Ade. 


Verlangt: Ein junger guter Bartender. M9 Auſtin 
Ave. 


Verlangt: Sofort ein guter Wurſtmacher. 
Bros., 150 W. . SEtr. 





Goldſtein 


Verlangt: Guter Vormann an Brod. Muß ſein 


Gejchäft verfiehen, nüchtern fein und gute Empfebluns 
gen haben. Adreſſe: P. 155, Abendpoſt. 


Verlangt: Ein ehrlicher Junge, im Groceryſtore zu 


hel ſen. 572 W. Superior Str. dimi 


Verlangt: Stein-Maurer. N. Paulina Stt. 326. 


Berlangt: Ein ſtarler Junge an Cakes. 588 Blue 
Island Ave. 7% 

Derlangt: Tine gute zweite Gand an Brod und 
Cates zu belſen im Wetailftere. 3457 State Str. 


25 Vladyani Str. ____ : — — 

Verlangt: Ein Bäder als dritte Hand an Brod. 
Wdivifion Strt. 

Verlangt: Ein junger Mann, der in der Stadt be: 
fannt ift, am ıd and Wagen zu tieiben. 508 
W. Superior Str. 

Verlangt: Gin junger Gärtnergebilie, der etwas 
vom Binden veritebt. eo. F. Heder, 1187 Wrigbt: 
wood Ave., nahe Macin, 

Verlangt: 2 gute Dauspainters., 
Er. X J 
erlangt: Ein Bäder: Junge, nit über 18 Jahre 
alt. . 38_&. Desplaines Str, dimi 

Verlangt: Ein guter unge um die Gale Däderei 
zu lernen. 383 38. Harrijon Str, 

Verlangt: Ein Dann zum 
18 1j2 Ouiny Str 


1063 S. Robey 


Geſchirrwaſchen 


Berlangt: Gin Mann, um Saloon rein zu ma— 


chen und für ſouſtige Hausarbeit 
Rlatz. Udreſſe a Abendpoft. 


Berlangt: Sofort ein Junge don 15-16 Ja hreu um 
2 Pierde zu bejorgen und fe anbexöwie nüslıh zu 
machen. Nadzufragen 23 Elybourn Ave, im Soloon. 


_Perlangt: Gin junger Bäder, 368 2. Nortp Ave. 


—— Ein lediger Schuhmacher. 27 Clybouru 
ce. 


_Berlangt: Em Junge von 17-18 Jahren. 488 ©o. 
Store. 


Hatited Str. im dimi 


Verlangt: Ein jünger Maun einen Wageu am fab- 
ren. 40 Ave. 


analpo 
Verlangt: Gute Paruter. 29233 ©. Ganal Str. 
Derlaugt: Ein guter Sate-Bäder. 500 12, Etr. 
Verlangt: in r Mann. der das Bilderein- 
sahen Nechebe.  Haahırragen. 140 wugata ei 


auch 


Guter, fetiger 


| Corner 55. Str. und Yafe Uve., Hpbepart. 


Großes Frei: 


Concet > 


jeden Abend in m, 


Epoudiys Garten, GdeSlark ı. 
Diverfey Etr,, ein Blod nördlich 
vom Endpunkt „Winits“ = Kabel: 
Bahn, 20junikmo 


Berlangt: Männer und Frauen, 





erlangt: Mann und Frau für Nahtarbeit in Ne 
ftauration. 378 S. Clact Stt. dimido 


Verlaugt: Frauen und Madchen. 


Eaden und Fabriken. 


Operators und Finiſhers an Hoſen. 


Verlangt: 
Str. Yju, Im 


76 N. Halfted 

Berlangi: Damen und Mädchen, um Bufchneiden, 
Anpaffen, Nähen, Drapiren, jowie Fertigmadhen von 
$tleidern, Jadets, ujw., zu lernen. 2121 S. »aljicd 
Er. _Ju3, bio 


Verlangt: 4 erfahrene Majchinenmädden an Shops 
röden. Guter Lobn. 642 Coutbport Xve., nahe 
Lincoln Xve, 
gute Majchinenmädden und 2 Bügler 

35 11. Etr., nabe Xarrabee. modi 


Perlangt: Mädchen, um fünftlibe Ylumen zu ma> 
hen. Bezahlung während der Lehrzeit. 812 N. Ca: 
lifornia Abe. 1 dimi 

Verlangt: Hand⸗ und Maſchinenmädchen an Shod⸗ 
töden. 265 W. Dipvifion Str., hinten. dimi 

Verlangt: Mädchen zum Gloafmahen und 
zum Kragennähen. 130 Samuel Stt. 

Verlaugt: Ein autes Mädchen, das das Kleiderma⸗ 
chen grundlich lernen will. Jowa Stt., Ede vLin— 
coln Str. 


Verlangt: 2 
an EShopröden. 


eines 


6146 N. 
dimido 


Verlangt: Hand-Näherinnen an Mänteln. 
Wood Str. a 
Verlangt: 4 Maſchinenmädchen, 3 Handmädchen. 
164 Waſhburne Ave. wert" RER 
Verlangt: Mijhinenmädcden an Mäntel. S6—810 
per. Node. 213 Rumjep Str. 4 _bimido 
Derlangt: Mädden au Zünftlihen Blumen. Be«- 


zabiung während desternens. 1485 & 14W Milwaufce 
Ave. dumm 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Qaus- 
arbeit. Steine HFanilie. 704 N. Bart Une. mobdi 

Verlangt: Eine gute Köchin. 132 Eentre St., Ede 
Sheffield Ave. — — Amer 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für_ allgemeine 
Hausarbeit. Nahzufragen für 3 Zuge, 1772 Demtag 
Court, Be. \ N ee 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, welches kochen, wa- 
hen und bügeln Zaun. 110, Zıncoln Nioe. N 

Verlangs: Gute Mädden für Privatfannilien und 
Borsdinghäufer file Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben vorzujprehen. Duste, 448 —— * 
_Jjul2, Im 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachzufragen 
in Office, Mittwod Dlorgen, 608 Milwaufee ve. 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnlide Haus 
arbeit 7 664 ©. SQuifted Str.  Dimi 
Berlangt: Gin brabes Mädchen für eine Familie 
mic einem Gjährigen Kinde. 2. Flat, 40 Au Salle 
Ave. ee dinmi 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausartdeit. 
Großmann ‚1215 W. Wonroe Bir. 0.30 
Verlangt: Dienitmädchen für gemöhnlidhe Yausar- 
beit. 364 ©. California Str. Re 
Verlangt: Eine Wafchfrau. 2927 Wabaih_Ape. _ 
Säugamme. 5094 


Verlangt: Eine gejunde Träftige 
Milwaukee Ade. 
Vetlangt: Ein Mädchen von 14 Jahren. 571 Cly— 
bourn Aven, im Eto —— ——— A 
Verlangt: Ein Mädchen, 8.50 die Woche. 544 
La Salle Ave. —— 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für ges 
wöhnliche Hausarbeit. Guter Lohn. 149 W. Ran: 
dolph Str. ö be". dimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
finderlojer Familie. 734 Belmont Ade., obeuan. 
Verlangt; Gutes deutſches oder öſterreichiſches 
Mädchen für eine Familie ohne Kinder. Rachzufra— 
gen 259 Seminary Ave., 2. Flat. dimi 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 1725 Vort Place, nahe N. Clatt Stx. 
8 per 

und 

dimi 


Berlangt: Gute deutiche Köchin für Orders. 
Woche. Stock Exchauge Xeftaurant, Wonroes 
TearborusQtt. a 

Verlangt: Ein tüchtiges: Mädchen in Privatfamilie. 
3212 Michigan oe. 2 Se. dimi 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Vorzu— 
fpreden im Möbelgeichaft. 442 Wilwaulee _ ve. 

Verlangt: Mädchen an Range zu arbeiten, muß 
Orders wachen und jauber arbeiten Tonnen. "814 
S. Halited Str., Keftaurant. ——— 

Verlangt: Eine Kochin für deutſches Boarding⸗ 
haus. Gute dauerude Stellung. 311 ©. Canal St. 

Verlangt: Ein Mädchen für_allgemeine Hausarbeit. 
Zu erfragen 66V ©. Haljted Stt. dimi 

Verlangt: Gutes Mädchen um auf cin Baby Acht 
zu geben. -Wallah, 199 Xa Salle Ave. * 

Verlangt: Ein gutes Deutjches Dienſtmädchen. 
9. Edurz, 912 Elybourn Mve. dimi 

Verlangt: Cine gute Köchin und yiveited? Mädchen. 
Guter Yoon. 453 Dearbora Ype, Duni 


Fin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
Familie von 4 erwacijenen Perſonen. 
029 Ya Salle Ave. 


Berlaugt: 
in fleiner 
Lohn 84. & Pe ae, 

erlangt: Gin gutes deutiches Dienſtmädchen in 
einer kleinen Familie, gegen guten Lohn. 3730 Wa 
baſh Ave. en 

Verlangt: Ein Mädchen, 
Raten... RE ER ne: ee 0, 

erlangt: Gin Mäpdcen, Das mwajchen und bügeln 
faun. Nachzufragen W. Radieske, 560 R. Halſted 
BAT" io — —— et — 
Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgeneine 
Hausarbeit in einer tleinen Familie. Muß gute Em: 
pfehlungen haben. 654 Yullerton Ave. dimi 

Verlangt: Ein anſtändiges deutsches Mädchen 
allgemeine Sausarbeit in einer Heimen Yanilie, 
Lincoln Are., 2. Hlat. 

Verlangt: Ein deutjches Mädchen für Hausarbeit. 
355 Yarrabee Str. 


das wagchen und bügeln 


für 
128 
dimi 


Verlangt: Eine ältere Frau als Haushälterin; 
eine die gut zu wirthſchaften verſteht. 668 W. Divi—⸗ 
fin Str, 6. Poller. dimt 


Ein gutes 
Guter Lohn. 


Mädchen Für gewöhnliche 
Naczufragen 522%. 


Verlangt: 
Hausarben. 


a Jacſon Str. 
Kur | sadıı * 


emeine Haus— 
arbeit. 2421 Calumet Ave. N » 

Verlangt: Eine tüchtige Köchin. Fahrig’s Pavillon, 

Berlangt: Cine Yunhlödin. 

Verlangt 
Divifion Str. wohnend, 
‚ 2erlangt: Cine Frau oder Mädchen für getwöhn: 
lie Sausarbeit im Weardinghaus. 2258 WUrcher 
Ave. 


67 €. Randolph Str. 


: Ein gutes Küchenmädden, nördlih von 
459 Dayton Str. 





Verlangt: Ein Kindermädden oder Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. IUSl Milwause Ave. 


Verlangt: Eine gute Köchin. 132 Gontre Str, 


Sheffield Ave. R ’ — 
Verlangt: Gutes Diningroom-Mädchen. 
12. Etr., Guitav Polden. — >" 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Arbeit. Gu— 
ter Lohn. Im Saloon 20 CElpbourue Ave. modi 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöbnlidhe Heusar- 


Verlangt: Yunger Mann, Mithwagen zu treiben. | beit. 252 W. Gbicago Uoe., eine Treppe body mobi 


_ Verlangt: Grfter Klaffe Mafchineumädden an Xer- 
jeys. MW. Kluge, Zul Yarrabee Etr., nabe Gtipbourne 
Une. modi 


Verlangt: Gin gutes Ddeutfches Mädchen für ge- 
wöhnlihe Hausarbeit in einer Heinen Zamilie. 544 
Milwaulee Abe. im Store, modi 

Verlauot; Halberwachſenes Kindermädchen, 
zu Hauſe jchla fen. 114 Fremout Stt 

Verlangt: Sofort Kochinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit⸗, Kindermädchen und eingewanderte Radchen fur 
Die beften Pläge im deu feinften Familien, bei hohem 
Sohn. Frau Peters, 225 Xarraber Etr. modimi 


muß 
modi 


J— Radchen fur allgemeine Kausarbeit. 
Keine Köchin, Meine yamikte, guter Lohn. 340 Barib- 
field Ave, nahe Sarriion Sir. jun? ie 


Verlangt: 100 Mädchen, Lohn H$5 für Evanfton, 
Ju. Freie Fahrt und freie Stellen. 587 Yarrabee 
Etr., 


zwijchen Wisconfin und Genter Str. juni), imo 
Verlangt: Ein gutes Dienitmäddhen, das alle Hans: 
arbeit verficht.. Guter Xobn wird bezahlt. Ro. 912 
Milwaukee Abe. iu 9 im 
Berlangt: rn 3. ——— und 
Boardiughauſer in ud. Sexrtſchafien 
belieben vorzuiprehen bei Frau Scholl, 187 ©. Halited 
Etr. u 6. Im 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. * —— * 
Ein Mä ür i 5 
— —* dchen für gewöhnliche va 


Verlanat: 
arbeıt, 159, imi 

Verlangt: Eine geübte Kleidermanerin. 90 Wen⸗ 
del Str. 

Verlangt: Eine Watdiran - 671 Str. 
Verlangt: Mädchen meir? Dausarbeit 
Same von Set dia Apobajo ae. Ihe — 
Familie — Str. Pr } 

Mädgeı zn. 


1 


i Gleaning Eo., 669 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Sausarbeit. * 


Verlanot: 100 Mädchen im Stellungsvermittlungs- 
bureau der Weſtſeite von Frau Graß, 04 MW. 2. ©r. 
Mödden erhalten Stellen frei. maill,6mo 


Verlangt: 1000 Hausmädden, Zimmermädden, Sins 
dermädchen, Lundlöhinnen, Diningroom:- Mädchen, 
Storemäden, Geihirrwaihmädden, wingewanderte 
Mädchen, Haushälter innen, zweite Mädchen für Pri— 
vatfamilien, Hotels, Boardinunghäufer und Reſtau⸗ 
rants. Stellen frei bei Miedlinds Stellenvermitt⸗ 
Iungsburcau, 587 Larraber Str. jun25, ln 
Berlangt: Köhinnnen, Zimmermädchen, Hausmäd: 
Gen für Hotels, Neftaurants, und Privatfamilien. 
Serrfhaften belieben vorzuiprechen im Steflenvermitt- 
lungs-Qureau bei Frau Maper, 137 W. Randolpb: 
Str. Sonntags offen. julö, 1m 
Verlanat: 100 Mädchen für Hausarbeit bei hobem 


Sohn. Mrs.LeGrand, 3 Mohawt Str.,Ede Elvbourn 
Ave. jus.Ilw 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Gausarbeit, zweite 
Ardeit, Kindermädchen und eingewanderte Mädchen 
für die beften Pläße in den feinften Familien bei bo⸗ 
hem Lohn, immer ju haben an der Südſeite bei Frau 
Gerfon, 237 Wabafb Ave bm 

PBerlanat: 500 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Keller, 507 Soogwid Er.  _ Siulm 

Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ar: 
beit, Hausarbeit und SKindermädchen. Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen bei Frau Schleiß, 160 W. 18. 
Str. Liu bu 

Verlangt: 100 Mädchen für Privat-Hotels und 
Boardinghäuſer in Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen bei Frau Scholl, 187 
Str. F 

Verlangt: 500 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Koiler, 500 Sedawic Etr. modis it 
Mädchen füt gewöhnliche Hausar- 

modimi 


— 


Verlangt: Ein 
beit. 209 Larrabee Str. 
Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 


beit. Muß engdliſch ſprechen. 211 Seminary —* 
modi 


Verlangt: Eine hältliche Perſon, am 2 Kinder zu 
beiörgen. Gutes Heim. 44 Ip Eir., nabe Gentre 
und Milwaukee Le. Fe ——— mobi 

Verlangt: Ein deutjches Mädchen, das qut lochen, 
waſchen und bücgeln Tann. Priratfamilie. Nachzufra— 
gen Bl Monroe Br; ER modi 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausat 
beit. 1236 N. California Une. modi 

Verlangt: Gute Order-Köchin im Reſtaurant, eben⸗ 
fo gute Yaundreh, $S und 35 per Woche. WBVR, 
Glarf Str. modi 


jüngere? 
79 Blue 
modi 


Ein Kindermädchen, auch ein 


Verlangt: 
zu helfen. 


Mädchen, in der Hausarbeit 
Island Ave., oben. — 
Verlangt: Ein anſtändiges deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in einer Meinen Yamilie. 130 
Lincoln Ave., 2. Flat. modi 


Stellungen ſuchen: 


Geſucht: Ein erfahrener junger Mann wunſcht Stelle 
in Woleſale Wein⸗- und Liquor-Geſchäft. Verſtein 
auch Bartenden. Soricht fertig eudlijch, deutſch, und 
franzöfiih. Adrefie 3. 159 Ubendpoft. 

Gejuht: Ein junger Qutcher jucht rbeit. 
Cornell Str. 

Geſucht: Antelligenter Deuticher, 30, federgewandt, 
guter Seihner, juht Beihäftigung im Burcau. 1f- 
ferten unter: R. 6 North Ave, Nem& Depot  Dimi 

Geiuht: Gin Maiter jucht ftetigen Plat.. I. Roe 
ber, 5 Emma Et.  — . .- 

Geſucht: Z0jabriger verheiratheter Deutſcher Gabe: 
leriit, gewandt im Reiten mie Vabren, juht Stellung. 
Adrefie: R. 182, Abendpoſt. ——— 

Geſucht Anſtändiger Wjähriger Mann, ſdricht aut 
engliſch, iſt ſtadtbekannt, ſucht Stelle, um Pferd und 
Wage nzu beſorgen und zu fahren, ebentuell zu ped⸗ 
deln. Adteſſe: S. 178 Abendpoſht. 
Geſucht: Ein junger Mann jucht Beſchäftigung bei 
Piferden oder in ein Buſineß-Lunch-Geſchäft als Wai- 
ter, hat im diejen Gejchäften vollftändige Grfahrung. 
in oder außerhalb der Stadt. Wdrefie PB 57 Ubend 
poſt. at 

Gefudht: Fin alter, alleinftchender Dann, der mit 
Verden umgeben und melten Tann, jucht ein gutes 
Heim. G. Bergmann, 145 Hudſon Ave. _ Dim 

Gefuht: Ein junger Mann, jpricht deutih und 
Engliich, ift mwillens das Butchergeihäft zu lernen. 
Adrefie P 111 Ubendpoit. — 

Geſucht: 1. Klaſſe Rocſchneider ſucht Beſchäfti— 
aung. 191 Osgood SEtr. modimi 

Geſucht: Ein kürzlich eingewanderter junger Mann, 
A Papierſa⸗ 
brit: auch anderen Platz bei Pferden. Nachzufragen 
3014 Weſtern be. modi 
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Stellungen fuhen: Frauen. 
Gejncht: Eine Frau jucht Waichpläge, nimmt Wä- 
ice ins Haus und bejorgt Mausreinigen. 200 Hud— 
jon Ave. Be BE —— er 

Gefucht: Eine anftändige Frau in den 40ger Jahren 
jugt Stellung als Hausbälterin, 382 E ‚North Une. 
RER RR Te RER: 

Sejucht: Wäjhe ins Haus. 42 
Hinterhaus, oben. _ 





Sedgwick Str., 


Geſucht: Eine Frau ſucht tagsüber Beſchäftigung. 


50 Fremont Str., binten. 


Gefudht: Ein älteres deutihes Mäddyen judht Stelle | 


als NHaushbälterin oder irgend melde Arbeit. 539 N. 
Halited Str. _ a $ 
Gejucht: läge al? Wartefrau_ bei Wöchnerinnen 
von einer deutichen erfabrenen frau. 173 Edge: 
wood Ave. Be 76 
Gejucht: Fine Frau in mittleren Jahren welche ko⸗ 
chen und backen zlemlich verſteht, ſucht — in 
Reſtaurant oder für Buſineß-Lunch. BW. Ran 
BON: RR. 3 5 en diini 
Geſucht: Eine junge Frau ſucht eine Stelle als 
Haushalterin. Zu erfragen: W W. 18. St., hinten. 


Geſucht: Eine deutſche Köchin ſucht eine Stelle im 
Reftaurant oder Saloon: und ein zweite Mädchen 
jucht Stelle. 676 Milwaulee Une. 

Geſucht: Eine F rau jucht Stelle als Hausbälterin 
bei einem Wittmer. Sicht nicht auf boben Yobn. 8 
Cooper tr. 


Geiuht: Eine Frau mit einemfinde jucht eine paſ 
jende Stelle. 159 18. Str. uodi 


Pferde, Wagen, Hunde, Vöogel ꝛc. 
— — — — — —— 


Zu verkaufen: Ein gutes, geſundes Pferd, um— 
ſtändehalber billig. 217 Wilmot Ave. ſamodi 


Zu verkaufen: 1 Top Wagen, Turn Table. 801 Eif 
grove Ave. modimi 

Zu verkeufen: Ein gutes, ſtarles Pony, 5 Jahre 
alt, ohne Fehler. ſewie gutes Sidebar-Topbuggy und 
Erpreßwagen. billig; Franfbeirshalber. 2845 Ardır 
Ave., Bäckerei. 


Zu verlaufen: Ein guter Wagen nebſt Geſchirr, 
jebr_biltig. 8 Fremont Ste. 

gute Mierde. 979 Milwaufee 
* We _Jutil2, Io 


Zu verkaufen: Seht billig, wegen Abzug, 3 
beitspferde, 2 PVontes, 5 Vuggies, Top Delivern-Ma- 
gen und verjchiedene andere Magen, 2 Milwaukee 
Ave. 

Berfönlihes, 


3u verfaufen: 2 
Ave. 


Aleranders deutſche GBeheimpeli- 
3et-Mgentur 11 W. adiioen Str, Ede 
Halited, Zimmer 21, bringst irgend ettvad in Erfah: 
rung auf privatem Wege, 3. B. ſucht Verſchwun— 
dene oder Berlorene. Nille Eheſtandsfälle unterſucht 
und Beweije geiaumelt, Chrwindeleien auf Berlangen 
aufgeipürt. Die einzige richtige deutſche Wolizei: 
Agentur im der Stadt. Jeder, der in irgend melche 
Unannehmiichkeiten verwidelt if, möge voriprechen. 
Gejegliher Rath frei. Offen Sonntags bis Mittags. 
lömali 


Löhne, Noten, Board-, Saloon-, Grocerg:, Rent: 
bills und jchledhte Schulden aller Urt jofort collectirt. 
Gonitabier immer an Hand, die Arbeit: 3u tbun. 76 
bis 78, 5. Wpe., Zimmer 8. 
Uhr Vormitiagd. Schueidet dies aus. 





julll,1m 


Wollt Ihr für. Eure Briefe eine ſichere private 
Wdrefle, fo miethet eine unjerer Private Vetter Bores. 
Hc per Monat. Novelty Store, &5 DrearbornStr. 


Alle Arten Hagrarbeiten fertigt R.Eramer, Damın- 
frifeur und Perrüdenmacer, 384 North We... Sjulw 


Rolltonmenes Damp inione von Teppichen. — 
Prompte Bedienung. einigen von Tevbpichen aller 
Art zu 3 Cuts die Vard. The Royal Steam Garpet 
Loomis Etr., Ede Blue 
Ave. e juld, Im 


Ed. M. King, Anwalt, 134 Maibington Etr., 
Zimmer 119. Abditracte geprüft $5 und darüber. Wlä- 
Hige Preije für Proceffe. Rat) gratis. löia,lj 


Unierriat. 


Chicago Athenäum, „Beoples College‘, Atbenäum- 
Gebäude, 18--% Ban Yuren Str. Belonderer Som: 
merellnterricht bis zum 13. Auguit. _ Beite Gelegen: 
beit für Schüler der Bffentlihen Schulen. _ Tag: 
Unterriht in Sanbelswiflenihaft, Grammar, temp: 
grapbie, — Spraden, Matbematil, Elocution, 
— — I gg 5 — 

y nncritag, eitag. eine Biblio n 
— u mit: Notatorium. _Jull2, 16, 19,23,26,30 


Gründlichen eugliiden Unterricht, nad neuer, leicht: 
fahficher Methode, ertheilt der unterzeichnete erfabrene 
Xchrer Kerren und Damen. ie den 0) Gents, 
Ktaffenuntereiht 25 Cents; Tein Maflen: Unterricht; 
nur vier in einer Kldfle. DB. I. Möller, 585 Yarra 
bee Straße. 

Unterricht im € 
$2 den Monat, 


€. Halited | 


Offen Sonnutmgs biß 11 | 


Ssland | 


} 


| 


| Verhältniflen. 


| Aorefle S. 


| de. 23 Dein BL, nahe Sedgwid Str. 





ı Fremont Etr., 


Gefdäftsgelegendeiten. 


137.—Guflad Mayer und Go., W. Randolph.— 137 
Käufern wie Verkäufern bietet fich befte Gelegenheit 
fir An: und Berfauf Dur unjere Tifice.— Orieriren 
Wirthihajt mit Ausipannung, Weftieite, 400. Re: 
Haurant, Nordjeite, FB00: Saloon ınit Boardinghaus 
$220; Samplervoms 0W, 2, 1300: 2 
mit Yogenballen 8500, 2000, 21500; ro tt 
Daus und Yot 4500, nur KM) baar; Grocerp und 
Fleiſchhandlungen Z11W, SICM; Groceries 6, 
E50: Bädereien AM, 3150, 13, ujm. — Guften 
Ikayer und Go., 137 W. Nandolph Str. 

Zu verlaufen: Wegen lebernahme 
gut gebender Saleon: billige Rente. 
erfragen: NRordinet:Ede O. und S. 

Saloon. Keine Agenten. 


cry mit 


Votels, 


Aufgepabt: Mus verlaufen: Feine Päde 
cateflen:, Gandy, und igarren:Store.. t 
$13. Portable Ofen und alle andere Päderei-tYerätb- 
ihaften; großer Weoarenvorratb. Alles «1: auch 
an Abzablung. Dies ift die beite Gelegenheit je in 
Chicago zubor offerirt. Store iit gut gelegen, bat 
feine Goncurrenz. Kommt fofort. Offen ton 
bis 4 Übr. 380 MW. FFullerton Ape., nabe R.Meftern 
Ave. Nebmt Milmauler Ave. Gable. 

Mus fofort verkauft werden: 
gene, mit großem Worrath 
feine Ginrihtung: Wlles 82H. Yu an \ bzablung. 
Goldgrube für rechten Mann. 111 Fullerton Moe. 
nabe Giybouen Ave. Offen von 10 bis 4 Uhr. 


Der prachtvoll gele⸗ 
derſehene Groceryfiore; 


Zu u auter Saloon, wegen Far ⸗ 
sine guie Yage; billig. Adreſſe: P. 
1B3, Abendpoſt. didoſa 


water 100 Lotten, die wir für $450 bis $r 


# 


Grundeigenthum und Säufer. 


Nursübrig Weshalb Miethe bezahlen, merw20 


' mowatlid zablt für cine der 10 neueu, modern ei 
richteten 7 Yinmer Häujer Süpfront aus york 


i 


Zu verkaufen: Gin gutachender Ealom, eingerichtet | 


für ein Meines 


coln Ave. 


Reſtaurant. erfragen 


114 Sin: 


ſamodi 


ur 
u 


B Zu verlaufen: Aäderei, Arbeit fir T Mann, 
Gath Store und Wagen Trade, quter Plag um 
zu machen. Outer Verlaufsgrund. Woprefle, 

AUbendpoft 


Zu laufen geſucht: Ein ſich gut zahlender 

_113 Abendpoſt. 

Bu verfaufen :Kranfpeitshalber ein guter Saloon. 
Ede Auftin pe. und Raulina Str. modimi 


‚Bu berfaufen:_Eine gute 
Route. 3113 S. YHalited 
gu verlaufen: Eine gut gelegene Schmiede, 350, 
fraufpeitshalber. Wpdreffe B 121 Abendpoit. modi 


engliſche Morgenzeitungs 
julill,iw 


gu verlaufen: Butcherſhop mit guter Kundſchaft 
auf der Tüdjeite; ausgezeichnete Gtcl ihe it I: 
nen tüchtigen Butcher, Geld zu machen. Adreffe 
168, Abendpoft. mod 


Su verfaufen: Billig, umſtändehalber, gutet Eckſa 
loon. Rachzufragen in Apothete, LO MW, 21. Sir. 


—— modimi 


Zu vertaufen: Gutes Geſchäft, Delicateſſen Can: 
nt e; ’ 
dies, Tabıd uud Eigarren, verbunden mit Jce Ereain 
Barlor._ 516 Eipbourn Ave. 


Su verfaufen: Gin gutgcbendes Grocerie-Gejchäft, 
wegen Sterbefall. Rahzufragen im“ Geichäft, 
Belmont: und Humboldt Üpe., Anondale. 

EM laufen eine gute LaundeH; 
Näheres 374 W. Indiana. 


leichte Bedingungen. 
dimi 


_Bu verfaufen: Ein guter Edfaloon und Liguorz | 


Store. Gin Vlod von Humboldt 
Krantbeit. 9 Mozart Er. dim ido 


‚Bu verfaufen: Gin erfter Glaffe Saloon, einjchiieß- 
ih 2 feiner Ppol:Tiihe md allem Fubehr. Wr 
2 neumöblirte Flats von 12 Zimmern, febr treisivür: 
dig. ch verkaufe, da ich mich ins Vridarieben zu- 
rüdzieben will. Naczufragen 1888 Eiutr Str. 


Bart, Wegen 


„Bu verfaufen: Muß verlauft werden, Meat Wartet, 
5 €. Indiana Str. dimido 


Zu derkaufen: Bäderei und Reſtaurant, Wholeſal⸗ 
und Retril. Großer Badefen und Sbop Pferde und 
Wagen; gdute Kundſchaft. Berkaufen $100 per Tag. 
Befte Sage an der Nordjeite. Großer Bargaın. Adr., 
BP. 166, Abendpoft. 


Zu verfauien: MeatMarket und Murftmad 
Zu berrenien i 
wegen Wbceije 
Abendpoft. 


_ Daı i, oder 
ine Sirings und billige Rente. it 
billig zu haben. Wdreffe: W. 186, 
EAN SER dimido 
Billio! Billis! Muß verkaufen: Mein fein gele⸗ 
gener, gautgebender Ehul:, Delicatefien:, Eandor, 
Sigarren:, raundrye und Yeitungs-Dffice, Alles nur 
7225, wertb das Doppelte. Guter Waarenvorrath 
und ſchoue Einrichtung. Ueberzeugt Euch ſelbſt. 737 
W35. Str., nahe Wallace S 


Str 
ir, 


lange Leaje, billige 

Preis $750, wenn ver: 
Zu erfragen Mr.. Tillmann, 
dimi 


Zu verkaufen: Guter Saloon, 
Rente, 8600 werth Stod 
kauft dor dem 15. Juli. 
124 Clybourne Ave. 

Zu vertaufen: Eine gute Country-Mühle in gu: 
— — „nit guter Waflerkrait Gutes 
Wohnbaus und 2 Meder Land, fehr 239 
Diilwaulee Ave. Wiüngberg. 


Zu berfaufen: Gut 
1155 8. Str. 


billig. 


gebendes Fleifheraeihäft.— 


Zu verlaufen: Billig, gute 4 Kannen Milchroute. 
‚4 Girard Str. dimi 


Zu verkaufen: Beſter Barbierſhop auf der Nord: 
jeite, mit fünf Badezimmern, billige lange Leaje. — 
Adrefie A. RN. 393 Wells Str. dimi 


Hu verfaufen: Grocerpftore, billig, wegen Gejchäfts: 
aufgabe.  &06 35. Str. 

— —— —— — 
Zu vermiethen und Board. 
— — —— ——— —— ——— 
Zu vermietlen: Ein möblirtes Frontz immer. 340 
U. | — 7 ES ER Fa IR TR 
Zu bermietben: Wohn: und Schlafz immer. 6116 
Aberdeen Str. modi 
Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Zimmer für 
orbentlihen &Mandiverker. 306 Cleveland Vve., oben. 
vermietben: Wohnung 
4 Augufta Str. ( 

Str. Gar. 


g mit 6 Simmern, 2. 
Chicago Une. oder W. Di: 
& . uw jiuls, Iw 
Zu bermiethen : 5 ſchone neue Zimmer an eine 
kleine Familie. Rachzufragen 
„Bu vermietben: Ein Chop mis Dampffraft 
6, balb_oder ganz. Gutes Kicht. 
u 2. Str., nahe \bomis Str. 


_Bu 
tod. 
viſion 


Marquardt, 515 


Ein Frontzimmer für 2 Perſonen. 
dimi 


Zu vermiethen: 
WCleveland Ave. 


gu verinietben: 2 freundliche Wohnungen von 3 und 
4 Zimmern für Meine Familie. 1779 R. Glart Str. 


Zu vermiethen: 


Freundliches Smmer,$1.25 di Wo: 
dimi 


Zu vermiethen: Hüubſches Zimmer, Gas, Bad, gute 
Koſt, 85 aud) größeres für zwei, privat. : 108. Co: 
mis Er. 


Zu vermietben: Gin ihön möblirtes Zimmer anei: 
nen oder auch zwei anjtändige Aerren. Nachzufra⸗ 
— nach 6 Uhr Abends im Saldon 33 CottageGtode 
ve. 


Verlangt: Ginige Bonrder® zum Cohlafen. 33 
Plot Eir. 


‚Bu miet hen geſucht: 2 Zimmer nahe Fremont Str. 
Raheres 68 Fremont Str., bei Löwe. 
* 2 Schlafgänger. 50 
yinien. 


Verlangt: 1 ordentliche 


Verlangt: Boarder bei deutichen Brivatleuten. 20 
Milwaufee Ave. * dimi 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmer 
1oder 2 Herren, billig. SO R. Wartet Str. 

Zu vermiethen: Moblirtes Frontzimmer mit oder 
obne Koi. 703 R. Lincoln Etr., zweite Haus von 
Milwaufee pe. 


für 
dimi 


Bu bernietben: 3 Zimuner an Meine Familie, $7. 
49 Pearl Str., nabe Webfter pe. 

Zu vermietben: Gin fchon möblirtes frrontzimmer 
an einen Kern mit Bejorgung der Wälde. TON. 
Fränffin Str. dimi 


Verlangt: Woarder bei einer 
tabee Etr., vorne. 


Grau. :268 Zar: 


— — — — 


Zu dermiethen: Ein Bettzimmer mit deutſchen Fe— 
derbetten an ein oder zwei anſtändige Herren iu der 
Nähe zweier Card. Borzujpredhen 391 M. Henry 
Str., erfter Floor. 


130 €. Chio-, nabe Wells Str., möblirte Zimmer 
mit_ Board. 34_ und 4.25. * jus, 210 


Bu vermieihen: Ich babe neu eingerichtet und mö 
biiet, schöne, bequeme und luftige Bimmter. Witte 
fpıeht bei mir vor und es wird Euch gefallen. = 
Kimbar, 19 umd 131 :W. Randolph Etr. jul6,Iw 


Zu bermiethen: 5 neue fhöne Bimmer an eine 
Meine Familie.  NRahzufragen 27 Dadion Str. 7i,10 


, Bu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. Racdzu- 
fragen 211 €. North Wve., oben. Tjuli, 1m 


Kauf: und Berfaufs- Angebote, 
Seht! Schöner Rochojen, $5.50, feine Lounge 5; 
pradtpolles Chaniberiet, $19; schönes Barlor:Set. 
108 W. Abams Str. ſamodi 
Bargain! Eleganter Milliners Show Caſe, Coun— 
ters und Walkcaje. Muß dverfaufen. 108 W. Adams 
Str. _ jamobi 





Bu verfaufen Ginrihtung eines Milgeihäfts mit 
Bierd und Wagen. 670 Fullerton Ave.  j6,1m 
gu verlaufen: Zinger Knopfloh:-Maihine, ganz 
neu; billig. 45 Newton Eir. 2... 5 Pimibefe 
Yu verlaufen: Faft neue befie „Digb Arm“ -Rübme- 
fine. Bin gezipungen, für irgend einen Preis zu 
verfaufen. 73) Lincoln Ave. Salosn, auch briefl ich. 


820 faufen aute neue High Arm Rähmeichine mil, 


fünf Edubladen, fünf Jahre Garantie, Dumeitic 335, 
Rew Home 235, Einger $10, Wheeler u. Wilfon 10, 
Eldredge HI5l Wbite SI5. DomefticOffice 216 ©. Hal- 


ker Str. 


Alle Sorten Rähmeibinen garantirt für fünf Jabre 
Preis von 810 bis 35. 2416 ©. HKalfied Str., Son: 
teveniet u. Speidel. > lödezli- 

Zu verlaufen: . Show Gars, alte und neue, auch 
werden alte gefauft. 119 Sigel E:tr., 

ú—— EAN ATI 

Zu verfaufen: Billig, fünımtlices Schreiner: ober 
Garpeter:- Werkzeug. 13 GE. MWafbiete Eir., ceie 
Treppe bh. 


modi | 


Ede | 
niodi | 


dimido 


ule id 


271 Dayton Str. 8i,lo 


20 bei 


dimido | 


tcm Brid und Saud 


N n,mit alien Bequem 
Wan —— %., 


artyolz uam Wood Man- 
teldx., am Gladys Ave. (ein Mod Tüdlid; von 

Str.) Orte 43. Str. Preis 83.300 Dis 38,600, Xotier 
25x15 Fuß feine Baaranzaklung Schlü am 
Vlatze Ferner zu verfaufen Yotten au Adams, Jads 
fon Str, Glady8 Aoe.. Ban Buren. Gongreß und 
Harrifon EStr., auf yıarı monatliche Abzablungen. 
Nehmt Madijon Stf. NKapelbabu oder Wiiconfin 
Gentral Eifenbahn nad 40. Etr. Weshalb niht mom 
gen biuausfabren. ©. T. Gunderjon, Eigenthüiner, 
>03 Ghamnber of Gommerce Blda. 16juni im. dbojadi 


Wir va. an 

—* 

— verfau: 
fen. QBaaranzablung $50) und $i0 denn Monat zu 6 
Vrozent Zinien. Die Office an Nortd Clart und 
Edgewater Rojebil ift jeden Tag offen kon 9.30 
Morgens bis 4.15 Nachmittags. Kommt umd bejebt 
Gud Die Xotten. Unser WUgent it jeden Morgen 
um 830 am MNortbweit. Bahrbof, Sonnntags um 
12.50. reie frabıt bin und zurüd. Wegen meite- 
rer Informatton, Pläne ujw. adreffirt "Jojepb Schil: 
ling, Mannager, 352 ©. Statg Sir. jull,3m 
Gute Sapitalanlage: 2 ausgezeichnete Lotten an Elm 
Str., Großdale; F3I00 das Stüd, 850 baar, und monat« 
Itche Abzabinngen wie fie dem Käufer paflen. Eigen 
thümer, ©. 9. Brooke, Room 29, 184 Dearborn tr. 
dojadt 


Wollt hr eine jchöne Keimath? 
Aibland Wpe. und N.Clarf Str. Addition p 
Ü 





Zu kaufen gefucht: Eine Farm, oder zum mietber. 
SCW-ETW. _Mdr.- T 38 Abendpoit. 
‚Bu verfaufen: Vier 
550 Die Lot, muß 
balb, Gaib verlangt. 


Ihöne Lotten in Dune Pearl, 
Geld baden, perfelter Wbftract, 
Adrefie IT 164 Abendpoft. 

_gu verfaufen: 75 Wder, beim Xomn, ’ Mis., jammt 
Sente aller Einrichtung; gute Gebäude, fliehen 
des Waller. $22). — 100 Ader Farm, gutes Haus, 
iließendes Mafler, mit Ernte, 8150. Näheres auch 
berieflih. Miünzbere, 282 Milmaufe Ave, 


mm» 


Eigentbümer 
Julll,im 


gu berfaufen: Vier gute Gd-Lotten. 
E. Zrennert, 155, 4. Str. 
$5 für eine Paulot in go, Spring Pluff Wd- 
dition. Keine weiteren 2 aben. Mebr als 1800 
Lotten verfauft.. I. U. Webb, 153 Clarf Str. bw 
Sudt Euch eine Lot aus unnd wir bauen Eu ein 
Haus auf ınonatliche une. Eontracte er: 
Bde. 


winjcht. Die Chicago Mil u. €o., Zimmer 
5l5, 19 Ouincp Str, Apr7, ba 

verfaufen: Billig, jchöne 4 Zimmer Cottages 
gen Heine \ ablung und leichte Pedingungen, jo: 
tie cm zweiitödiges Bridhaus mjt Baſement. T. W. 
Voske, Cigenthümer, 2955 Emerald pe, dag, bw 


Zu 


gegen 


gu, verfaufen: Qaus und Lot, gute Gefchäftsgegend, 
Kahzufragen bei Frau Eblim, 9 Eipbourn pe. 
jul2, Ttimeg 


Geld zu dvderleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen eiku 
Kleine Anleiben 
— von 20 bis 8100 unſere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen nicht die Möbel weg, wenn wir 
die Unleihe machen, jondern lafien diejelben in Ihrem 
Beſitz. 
Wir baben das 
größte deutibe Geihäft 
‚„ in der Stabi, , 
Alle guten, ehrlichen» Deutiden tommf gu ung, Mmenn 
Ihr Geld borgen mweilt. Abr werdet 835 zu (Eurem 
Lortbeil finden, bei mir vorzuiprehen, ehe Ahr anber« 
wärts bingebt. Die fiherfte und auverläfligfte: Wer 
handlung zugeficert. , 
. 8. B. Fregch, 


133 La Sale Str., Binmer 1. 

Wenn Yhbr Geld zu leiben Pants 

auf öbel, Bianos, ferde, ⸗ 

gen, utfben, jo fpredt vor in 

der ffice_ der Fidelitp Mortgage 
van Co, 18 Monroe Etr. 

Geld geliehen in Beträgen von 25 bis $10,000, zu 
den nicdrigften Maten, prompte Bedienung, E 
DOeffentlichleit und mit dem Vorreiht, dab Euer $is 
gentbum in Eurem Befit verbleibt. 

Fidelity Mortgage Soan Go, 
YIntorporirt. 
153 Monroe „Str, nabe Sa Salle. 14a91j5 

U. 9. Baldwin Yom Co., 18 Wafbington Str., 
nabe La Sale Str. Brivate Darlehen 
aemadıt im belichiner KHöbe von $10 bis $10,000 auf 
saußyaltägegenftände oder Pianos (ohne Worticafs 
fung bderfelben), Diamanten, Uhren und Schmud: 
fachen, Keben&verfiherungs:Rolicen, * Lagerbausfceine, 

ufw. GCbenfalls Geld geliehen auf Grumbdeigens 
tbum in Summen von $100 bis 100,000. Weiteite 
Soan Co. in der Etadt. Sprecht gaefälligft dor oder 
ichreibt an U. 9. Baldwin Loan Go., 13 Waihing- 
ton Straße, nahe La Salle Etr.,- erfter Blur 
oben. 


14m31j7 


— — — — 


a 





Chrlihe Deutfche fünnen Geld auf ihre Möbel -leis 
ben, ohne daß diefelben entfernt werden. Zabhlt nad 
Euren Verbältniffen zurüd. Ich leibe mein eigene 
Seld und mache bei geringem Wnzeigen die meiften 
Darlehen. Das zeigt, wie nett ih meine Kunden 
behaudle. S. Richardſon, 
Str., 3. 3 u. 4. Schneidet dies aus. 


& 


Geld "gelichen auf Möbel, Pianos, 
tuugsivaaren, Waarenlagerguittungen, 

cielles Bapier, Mortgaged, Diamanten oder gegen 
gute Sicherheit; man Summen; lange oder 
furze Zeit. ®. U. L. Thompſon, deutſcher Advo⸗ 
fat, 1003 Chamber of Commerce, La Sale und War 
fhingten Sir. 26d 26m 

Geld geliehen! 

In großen und kleinen Beträgen auf Möbel, Pia⸗ 
nos eter; ehrliche Behandlung, maßige Raten, prompte 
Bedienung;: keine Zinſen im Voraus; ſtreng vertraus 
lich; feine Fortihaffung der Saden. €. F. Bowlus. 
831 S. Glarf Str., Zimmer 9, gegenüber 
Geld zuperleiben. ; 

Große Beträge eine Specialität, zw nieb 
Binien, auf Etadteigentbum. Vau darle hen zu, 
aünftigften Pedingungen. & D. Stone ı * 
3. 10:11:12:138, 06 La Ealle Eitr. iunil8, 1fabt 

eine : 


Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigenthum, 
5 und 5ein halb Prozent Zinjen. R. — ) 
2a Sale Etr., Zimmer 43. Offlcetunden 1 bis 
5 br. gmaibie 


3u leihen gefucht: 4500 Doflard auf erfte Gopokhel, 
Adrefle; B. 15, Abendpoſt. mi 


Ylerstlihes. 


Chicago Medical und Surgical 
Anftitute, Mabafhb Ave, Ede Bar Bu: 
ren Str, Auditorium Blod. Eine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Specieltiten. Conjultation und 160 
Seiten. ftarfe8 Buch frei. Moftgebühr 10e. Alle 
Stranfheiten Mebeilt. MWile - Augen: und SObrenleibet 
gcheilt. Alle Migeftaltungen des Leibes und ber 
lieder gebeilt. le wunbärztlicen Üperstionen ges 
gidt ausgeführt. Alle chroniſchen und Rerden⸗ 
Irankheiten eine Epecialität. Maig-sm 


Dr. Huthinjon in feiner MPrivat-Dispens 
fary, 15 S. Glarf Sir., gibt brieflih oder mündlich 
freien Rath in allen iveciellen Alut: oder Nerbens 
franfheiten. Dr. Hutchinjons Mittel beilem ſchnell 
Deruernd und mit geringen Koften: Sprechftunden:: 
9 Uber Vorm. bis 8 Uhr Rahm. Sonuiags‘ 10 

Sigme 43 und 4. 24mzli 


Frauentrantheiten erfolgreih behandelt 
jährige Erfabrung. Dr. Röfh, Zimmer 20, 118 ’ 
Adams, Gde Glarl. Spredftunden von 1 bis 4 
Sonntag® von 1 bis 2. Mjunbw 


Dr. gouifa Hagenow, deutide Uexztin, 
> W. Divifion Sir. Erſter Klaſſe Brivatheim. 
Specialimt: kreds Tumor, Unregelmß igke iten 
werden unter Garantie ohne Odetationen ſicher ge⸗ 
heilt. Ajahrige Prarxis. bo 
"Sr. Ya von Schulz, Prauenarzt, behandelt mit 
fiihereın Erfolge ohne Uperationen alle Frauenttant⸗ 
heiten, Unregelmäßigfeiten u. |. m. nad ber neueften 
Methode, bei _ jtrenger —— — 
P 5. 360 North Une. Rebmt e er. Sar. 
Trari zn ini 


Privatheinm für Damen, die ihre Niederfunft Pt- 
warten. Wnnabıne don Pebies vermittelt. Behand» 
lung aller jrrauenfranfbeiten ; ftrengfte Berſchwiegen⸗ 
beit. Frau Dr. Schwarz, 279 W. Udams Sir. bw 


Frau Münfter, in Kiel grabuirte Hebamme, cm= _ 
pfiebit fih den gechten Temen in vorlommenden 
Rällen; rrauenfranfbeiten Specialität; langjährige 
Yraris.  Woodfide Ave, nahe Lincoln oe wub- 
Schrol Str. jul, imo» 
50 Belohnung für-jeden rel von Hautlraul⸗ 
heit, grammlärten Wugenlidern, Yusihlag ober Däs 
morıhoiden, den, Goflivers Hermit-Safbe nicht heilt, 
Alk die Schachtel. Ropp und Sons, 19 Randbeipbs 
Ei. te Eee 
Geichlechts⸗ Haut: ‚Mut:, Rieren- und Untere 


leibstrankbeiten ficher, ichnel! und Dauerub de heilt. 
Tr. Ehlers, 112 Wells Etr., nabe bie. Imaidıne 


Seirathsgeſfuche. 


— — —— — 

eirathsgeſuch: Ein Mann in mittleren geben 

mit Bermögen würfcht mit einen achtbaren blonden 

treuen Mädchen eter jungen Wittive nit Wermögen 

befaumt zu iverben, behufs baldiger — 
Rut ernd meinende Damen, welche Liebe an Gefi 

baber, mögen gefälligit Ihre Offerten unter S 18 

Abeundvoſt hinterlegen. EStrengite Berichiniegenbeit 

Ehrenſache. dimide 


SHeitathagejuß: Gin Geihäftsmann, 36 Jahre u, 
wüunjcht die Vefanntichaft eines, wenn au 


— 


— — 


jedoeqh tuchtigen freuundlichen Radchens 


Abends offen. bw | 


Keumtmifie befigt in engliicher unddeutfcher Correipons 
denz und Mechnen, behufs  Verbeiraibung. Wdreiies 
2. 12, Wbendpoit. Dimf 


Heiratbägeiud: Ein jelbithändiger Gefhäftsinann, " 
Deuticher, 27 Jahre, wünicht chrbares Wäpcen oder 


‘ junge Wiitine = ettvad Bermögen zur jean. Mini 


Nordieite. | 


’ 


mobi | 


Zu Derfaufen: Sehr billig: ein Püih Parlor- Set, | 


6 Stüde, je gus wie neu, ‚Qimterbe 
©Str., Corner ‚Eurtis. 
Zu Taufen 


ae EM 18 here 


ee 
MT 


modimi 


Be TE 


f 


| 


| 


». 144, Mbndpo 

Setratbigeiub: Gin fleibiger Ipariamer Wittiver 
* tu — —— aan Geim, ſucht ein 
lteres Ben oder gere we, ıDemm x 
mit einem Kinde, mit ctmas Vermögen, jehod her 
unbedingt notbiwenbig. -ihierauf WM rende mögen 
geiälligft ihre Wdrefle abgeben unter P. 8, Wende 


zger, 184 W. Grie | po. 


fe Ci eienate aber nod gute | 
» ie. | £ 





ared Mittel. zu 

: ellg»ille. ZU... Nov. ’88. 
I bin 27 Jahre alt; feit meinem 16. Jahre Fitt id) 
on Tr. In Deutihland 2. mih don einem 
ber erste biß zu meinem 21. Jahre behandeln, 
aber ohne Erfolg; dann fam ih nah Amerika, und 
bier ließ i& fein Mittel unverjudt, um von dem 
fü lichen Zeiden befreit zu werden ; ich war über» 
zeugt, daß alle Andgaben und Verſuche vergeblich ma» 
ren, weil ittel gefunden, welches auch nur 
mir verihaffte. Ych follte aber doch bald 
t werden, daß ed doch noch ein Mittel gebe, 
weldeß dieje fürchterlihe Krankheit turırt. Im Sri 
dieje® Jahre begann ih „Baftor König’s en» 
Stärter“ zu nehmen und awar mit jo guter Wirkung, 
bob ih nur nod) einen Anfall hatte, und jeßt find bes 
reits fünf Monate verflojien, ohne aud nur da8 ges 
«ingfte Unmwobljein zufpüren. Ich bın deshalb übere 
—* —— Konig's Nerven⸗Stärker“ ein nus 
bibares Mittel gegen Epilepfte ift und ftet3 in datif- 
zer Erinnerung balten. 
Anton Mudenfturm. 


2 ein werthbolle Bud für Nervenleibende 

rei wird Jedem der e3 verlangt, zugelandt. 

" Arme erhalten auch die Me in umforft, 

Dieje Medizin wurde jeit dem Jahre 1 von dem 

ochw. Paftor —— Hort Wayne, nd. zubereitet 
d jegt unter feiner Antweifung von ber 


KOENIG MEDICINE CO,, 
238 Randolph St., CHICAGO, ILL 
Bei Apothetern zu haben für 
81.00 die Flaihe, 6 Flaichen fe 85.005 
orohe $1.75, 6 für 59.00. 


n Ghicage bei Scury Boelz, de Madi 
Kou und KaSalle ©t2. 


: Eine Wafhhjeife, Rein und Gefund. 
‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 


Befund, Angenchm, Reinigend, 
Beilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen n. f. 18 
Entfernt und HSeilt Schuppen. 


Chicago Medical Institute 


Die Aerzte diefer Anstalt find die betannten 
iind berühmten Specialiiten, die feit bielen 
ühren das Geihäft des verftorbeuen Dr. %. D. 
Iarte (186 ©: Clark Str., Ehicago) geführt und 
alle feine Patiertten behandelt haben. Sie behandeln 
no und ftet3 mit größter Geichidlichfeit und garans 
tirtem Erfolge alle geheime, nerpöje,pridbate 
md hronifhe Krankheiten beider Gw 
ihlehter. 
Alle Nierens, Lungen», Leber, Blafen , Haut-, Blut: 
und Gefhleht3-Krankheiten, wie au die Fyolgen ji 
endbliher -Ausichiweifungen Männerihwäde, 
Piss Träume und.ale Frauentranfbeiten 
erden unter abjoluter Garantie der Kur behandelt. 
Aue, die ſchon andere Heilmethoden, electriiche Gürtel, 
Maftbarme Behandlung und Patent-Arzneien ges 
t haben und tod nicht Zurirt wurden, follten 
—* ſofort an dieſe Doktoren wenden. 
Gonjultationen, perjönlid oder brieflih, frei; 
Medicinen werben — — ee — 
3 oilten ſofort dieſe berühm⸗ 
Alle Leidenden ien Aerzte confultiren. Ein 
Brief oder Beſuch kaun viel Leid verhüten. 
Sprechſtunden von 9 Uhr Morgens bis 73 
Sbende, Sonntagd von 10-12. Es wird Deutfch 
geſprochen und geſchrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 $. Clark Str. 
ur ee St, 


1 w 
Erleichterung ihnen 
N ts, SER umd vollitändige Mus 

y zen werden etzielt 
DE durch Die Owen @letz 
= { 'glae Gürtel und 


FL * — 


NIE ZB N 
h 


$ & 
aatürliheß Belebungd: und Stärtungsmittel 
auf daB ganze Sn em ein ohne irgend 
welhen nahteiligen Einfluß. 
» Männer, rauen und Kinder gebrauchen 
Diejelben mit gleichem wohlthätigen Rejultat. 


Anſer Illuſtrirter Katalo 


"enthält vollftändige, Auskunft, beichworne Zeugniſſe 
Bon Kuren, Abbildungen und Kreife der Gürtel. 

ird, gedrudt in Deutich, Englifch, Schwebifch 
und Noviwegiih, an irgend eine Mdrefie gegen Ein 
fenbung von 6 cent3 Poftmarken verjandt. 


' he Owen Electric Belt & Appliance Co. 

I.» Deutiche Eorrejpondenten und Berkäufer. 
Haupt DOfficen und einzige Fabrik 

! EHE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201-211 STATE STREET, - CHICAGO, ILL, 
Mew Dort Office 86 Broadmwah. 
Das größte liffement der Welt für Elektrifche 
Heilmittel. 


Sujtitut der Internationalen Aerzte, 


Nur einen Dollar den Monat, 


Da8 Inftitut der Internationa 
Ien Uerzte und Chirurgen ift ge 
mäß ben Staatö-Gejegen von Il⸗ 
Kinois eingetragen und hat eiten 
Spreibrief für 15 Jahre. Die Dot 
toren, welche dort angeftellt find, 
behandeln Alle, melde Sie für 
die näcften vier Mona: 
en, für nur .einen ® 
onat und jagen e8 % 
us, ob SYbhre Krankheit heilbar ift o nidt. 
fe bedeutenden Merzte, welche von den talentpoll« 
ın Europa und Aınerika ausgewählt find, reprä« 
tiren die befte medizinifche Ausbildung der Welt. 
Thatſache. von} fie augeublidtih 1 Patienten 
unter ihrer Behandlung haben, und daß fie Kranke 
haben, weldde von anderen al® unbeilbar zu« 
iefen wurden, ift die befte Empfeblung für he 
fe, Eatarrh, Luugen:, Haut uud Nere 
nebeiten werden befonderd behandelt. Sprech 
: 10. bi8 12 Uhr Vormittags, 2 bis 7. Uhr Nad. 
mittag. Sonntags, 10 Uhr Vorm. bid 4 Uhr Nam. 
Montags, Mithwons und Samftags offen bi3 9 Uhr 
ende. Dffices, Zimmer 22 und 23, 2204 
@tr., Ede 22., Ehicago, ZU.: 
didoſabwo 


PEOPLE’S (deutidhes) 


Medical Institut 


Me. ‚104, 106, &. Salftev:@tr. 
una Ede von — er. 
Tumors werden ſchuerzlos und ohne zu ſqueiden 
eniferat, ſowie eitern der Krebs, alle Haut· Frauen · 
und Riuderkrantheiten, Fallſucht. Truutſu => 
u. ohne u Geſchlechts · und Ner⸗ 
nden; 9 ubr Borm. bid 9 Uhr Abends. — 
Gonutags: 10 Uhr Born. bis 1 Uhr Mittag. 
Grete Behandlung aller Krankheiten Montag 11—1.' 
® “ 7 Srauentranth. Donner -1. 


. junl didojd Im 


as Rheumatismusbudh. 


Sichere ung von t und) 
— ie Belehrung 
über daß einzige fichere, Leichte und 
abren bei Rheuma 
und durch naturgemäße und in ben) 
fen Fällen hülfreihe Heilmittel 
bung ven 25 Gt8. oder berem) 
n-Deutich oder Englifch 
Deutsche Heilans 
; St. Louis, Mo, 


ig Für Männer! 
‚hmig’s Univerfal Mittel 
j te oder 
— 


an eher Wer famek fi 
4 —— urm, alle 
x. %. werden burd ben 10 mi 


kurizt. 


u nes — An ; 

* and unit rungen ' 

——— 
ng heit 128 4. dient" € 


Der: 


| lien Berrechnungen. 
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Ein Sersifihes Weib. 


Roman von 3. 3. Arasjewskt. 
. (33. Yortfeßung..) 

Dei Licht war fein Nusfehen völlig 
gut. 8 war dies zwar nicht der Sieg: 
mund früherer Zeiten, aus der jener tol= 
len Zeit vorangegangenen Epode, doc 
wäre jeder Andere mit jolhem Ausjehen 
zufrieden gemwejen. Auf dem Gejfichte 
fand Boroditfch nicht die einjtige Fröh— 
lichkeit, noch jene frifche Lebens: und Ge: 
nußfreudigfeit; er jchien ihm erniter, je: 
doch fräftig und wieder gejund. 

„Wie glüklih bin ih, Eu jo zu 
jehen!*“ jagte, ihn von allen Seiten be- 
trahtend, Gracyan, der”feine Burfa 
(kurzer Yılzmantel) über die Achiel ge: 
worfen und fich erhoben hatte. „Offen 
geitanden, ich hätte e3 nicht geglaubt, 
daß Ihr Euch fo rajch wieder erholen 
fönntet. * 

„sa, Beiter, ’3 ijt eben ein Wunder 
geihehen. rgend ein altes Weibjen, 
das mein Geficht jah und meinen Hujten 
hörte, empfahl mir einen Schafhirten 
aus der Gegend von Djcow an. Man 
fette mir ordentlidy zu, fo da ich ihn 
fonımen ließ. Kurz und gut, der fing 
an, mic mit irgend einem efelhaften 
Zeug zu fchmieren und zu tränfen und 
mich warm zu halten, fo daß id) beinahe 
gezwungen war, gejund zu werden. —- 
Was habe ich übrigens davon?“ fagte 
Pientfa plöglic mit einem Geufzer. 

„Was jhwägt hr da!” entgegnete 
Boroditih; „Ahr folltet lieber eine 
Mefje lefen lafjen und unjerem Herrgott 
danken. Einen anderen hätte gewiß fehon 
längjt der. Teufel geholt, wenn er jo 
häßlich Blut ausgeworfen hätte. Jetzt 
aber ſchont Euch und fliegt nicht auf 
Jagden herum!“ 

Pientka machte eine Handbewegung 
und begann ein Liedchen zu pfeifen. 

„Laßt mich mit Euren Vredigten 
aus!“ ließ er ſich vernehmen, „Was ge— 
ſchehen ſoll, geſchehe. Erzählt lieber, 
wie es mit meinem Dörfchen gegangen 
iſt? Habt Ihr's verkauft?“ 

„Wenn Euer Wille unabänderlich iſt 
— denn zurückziehen könnt Ihr Euch 
jederzeit — ſo iſt es verkauft.“ 

„An wen?“ 

Boroditſch ſtotterte mühſam hervor: 
„Eure Frau hat's gekauft.“ 

„Ah! ah!“ ſagte Pientka, „um ſo 
beſſer. — Sprecht, mit wie viel habt 
Ihr Euch geeinigt? Wie viel habt Ihr 
bekommen?“ 

„Darüber morgen. Wenn ich die Pa— 
piere aus meinem Felleiſen hole, ſollt Ihr 
alles hören. Der alte Okon zerrte an 
ſeinem Schnurrbart, zupfte herum, 
machte allerlei Schwierigketen, bis er 
ſchließlich kaufte und bezahlte.“ 

Pientka ſtand in der Mitte der Stube, 
ohne auch nur die Jagdtaſche abgelegt 
zu haben, und ſtarrte ſchweigend den 
Sprechenden an. 

„Auch gut,“ ſagte er, „wahrhaftig, 
es konnte nicht beſſer kommen.“ Und 
nach langer Pauſe fragte er: „Was iſt 
mir denn übrig geblieben?“ 

„Morgen will ich Euch Rechnung ab— 
legen, die ſoll Euch des näheren belehren. 
Alles wurde menſchlich abgeſchätzt. Ich 
hab' es ſchwarz auf weiß verzeichnet.“ 

„Doch was iſt mir übrig geblieben?“ 
wiederholte Pientka. 

„Ich bringe Euch zweitauſend und ein— 
ige Dukaten mit,“ erwiderte Boroditſch, 
„'s iſt nicht viel, doch war füglich nicht 
mehr herauszuſchlagen.“ 

„'s iſt genug für mich“, ſagte Sieg— 
mund:,; „daß ich's Euch nur ſage: ich 
habe kaum mehr eintauſend erwartet. 
Vergelt's Euch Gott!“ 

„Was gedenkt Ihr anzufangen?“ 
fragte Gracyan. 

„Weiß ich's denn? Leben muß ich 
wohl, da mir's jener Schafhirt befohlen, 
obſchon ich keine große Luß dazu habe.“ 
Er ergriff Boroditſchs Hand und führte 
ihn in die auſtoßende Stube. „Habt 
Ihr ſie geſehen? mit ihr geſprochen? 
Was ſagt ſie denn?“ 

„Sie?“ entgegnete Gracyan beſtürzt 
— „lie? — je nun— fie hm — fie —nun 
fie äußert fich nicht immer gleich. * 

„Was glanbt hr? Kann man fich 
dort jehen lajjen? ihre Verzeihung er- 
halten?“ 

Boroditfch zudte mit den Achjeln. 

„Bei Gott, ich weih es nicht,“ ver: 
jeßte er. Q „Wartet eine Zeitlang! ch 
fprach ein paarmal mit ihr, allein fie 
fertigte mich ftet3 kurz ab. * 

Siegmund prefte die Lippen zufam: 
men, ließ den Kopf finfen und umarmte 
Boroditfeh, ohne ein Wort zu fprechen. 

„Seht: jchlafen,“ fagte er, „morgen 
das übrige. * 

Mit diefen Worten entließ er ihn zur 
Pritfche, verfchloß die Thüre und blieb 
allein. Herr Gracyan, Der noch lange 
nicht einfchlafen Fonnte, hörte ihn fait 
bis zum hellen Tag im Zimmer umber: 
gehen. Endlich fehlummerte er ein, und 
als er erwachte, jtand die Sonne be; 
reit3 bo am Himmel, Pientfa war: 
tete jhon angelleidet auf ihn. Bei 
Tage fam er ihm nicht fo wohl vor, 
wie gejtern Abend, und das Ge: 
ficht hatte feinen Ausdrud, den es frü- 
her nie gezeigt — düjter und nachdenklich, 
ernfter, männlicher und ſichtlich ge— 
altert. Selten bringt eine verhältniß— 
mäßig ſo kurze Krankheit eine ſolche 
Veränderung im Menſchen hervor. 
Sicher hatte innerer Kummer das Geis 
nige dazu gethan.: Sie feten fih zum 
Frühftüd und mahten fi dann an das 
Prüfen der Papiere und an die gejchäft- 
Wie Pientka 
früher von denſelben nichts wiſſen 
wolite, ſo hörte er den Bericht auch jetzt 
zerſtreut an, fand alles gut und gab ſich 
mit allem zufrieden. 

Ohne fo große Sorgen zu machen, 
unterjchrieb er die Abtretungsurfunde 
und begann wieder feinen gewohnten 
Spaziergang in der Stube. 

So verflofien mehrere Tage. Boro: 
ditſch konnte aber aus Pientka noch 
immer nicht herausbekommen, was er 
denn weiter mit fi anzufangen ge: 
denke, Er erhielt nur immer die Ant- 


| wort: „Weiß ih's denn? ‚Wir wollen 


ſehen.“ — nn u 

‚Einigemal fragte er nad feiner Frau, 
& konnte er nicht viel erfahren und 
— —2* 


keine Spur von einer Leiche 
werden. 5 


Frühftük, Pientfa machte den Wirth, 


jedod) nicht nad. alter Weife: er hatte 
weder Die Luft, no den früheren Hu- 
morz er fehwäßte, Tachte und jcherzte 
wohl au zuweilen, ‘plößlich, aber, als 
hätte ihn jemand verhert, wurde er blaß 
und verjtitiimte, feufzte tief auf und 
ließ verdüjtert den Kopf hängen... Er 
mußte fih gemwaltfam zur Fröhlichkeit 
zwingen und wenn er fich ja wieder kurze 
Zeit vergelien hatte, jo verfiel er gleich 
wieder in finjteres Grübeln und ſchwarze 
Gedanken. 

„Gracyan,“ ſagte er plötzlich, „Ihr 
kehrt nun in unſere Gegend zurück. 
Grüßt mir nicht allein die Menſchen, 
ſondern auch die alten Bäume dort. Ich 
werde ſie wohl nimmermehr ſehen — 
und bei Gott! es thut mir um ſie mehr 
leid als um die Menſchen.“ 

„Wo gedenkt Ihr Euch auzuſiedeln? 
Oder wollt Ihr gar wandern?“ fragte 
Gracyan. „Das ſolltet Ihr mich we— 
nigſtens wiſſen laſſen, für den Fall, als 
irgend eine geſchäftliche Angelegenheit 
Euch mitzutheilen wäre.“ 

Pientka zuckte die Achſeln: „Weiß 
ich's denn ſelbſt! Werde mich ſchon bei 
Euch melden, wenn's nöthig iſt —noch 
habe ich keinen beſtimmten Plan.“ 

Und nah einer Paufe fragte er: 
„Saate Eud) die Frau nice, daf fie die 
Scheidung wünfce. * 

„Davon war nicht Die Nede, * 
„E83 wird demnad fo 
ben, bis es unſerem Herrgott 
gefällt, eins von uns von dem 
anderen zu befreien — da ja 
von Ausjöhnung feine Rede mehr fein 
fann. Was wäre das auch für eine 
Ausföhnug? Ahr Fennt ja das Sprich: 
wort: Hund und Kate vertragen ich 
nit. Eine ſolche Verſöhnung iſt kei— 


verblei⸗ 


nen Pfifferling werth.“ 


Sie tranken eins darauf. 

„Sagt mir doch wenigſtens, was Ihr 
mit Euch anzufangen gedenkt, wenn Ihr 
ſchon nicht ſagen wollt, wo Ihr Euch 
anſiedeln werdet,“ ſagte Gracyan. 

„Ich kann Euch nicht ſagen, was ich 


ſelbſt nicht weiß,“ wiederholte Pientka. 
will ich | 


„Wenn mir etwas einfällt, 
jehen. Gntweder gehe ich zum Militär 
oder ih juche mir ein Pachtgütchen — 
oder — ich werde Kapuziner. * 

Er lachte laut auf. 

„Kapuziner Eönnt hr nicht werden, 
da hr yerheirathet jeid, * 

„se nun, dann fjcheidet man uns 
eben; unfer Hevrgott ijt älter als Herr 
Rymſcha.“ *) 

„Auch geſtehe ich Euch, ich erblicke 
ſelbſt jetzt nicht die geringſte Qualifi— 
cation zum Kapuziner in Euch.“ 

Obwohl es das Abſchiedsfrühſtück 
war, das letzte, welches Freunde durch 
einen tüchtigen Trunk zu feiern pflegen, 
tranken ſie beide nicht viel, — fie hatten 
keine rechte Luſt dazu. Boroditſch 
trank nur wenig, Siegmund vergaß 
ſein Glas ganz. 
Abend beiſammen und wollten ſich nicht 
von einander trennen. Pientka beglei— 
tete Gracyan zu Fuß bis hinter die 
Weichjel; dort drüdte er ihn thränenden 
Auges an jih und auch Boroditfc) 
konnte feine Grgriffenheit nicht bemei- 
ftern. Endlih nahinen fie Abichied, 
winkten fi aber noch lange mit Häns 
den und Züchern von Weiten zu. Tags 
darauf befand fi Pientkfa nicht mehr 
in Krafau; er war abgereijt, ohne jelbjt 
feinen Bekannten zu fagen, wohin. 

Boroditih war nah Haufe zurücdges 
fehrt und begab fi, nad einiger Um: 
Ihau daheim, jofort zu Dfon. 

Frau Pientka befand ſich noch nicht 
in dem neuerworbenen Dörfchen. Der 
Vater fragte Boroditſch ſofort bei der 
Begrüßung ſogleich nach der Transak— 
tion und betrachtete die Unterſchrift, 
das Siegel des Dokuments, kurz 
alles, was auf die Gültigkeit des 
Dokuments Bezug hatte, und verſchloß 
endlich die Papiere. Von Siegmund 
ſprach er kein Wort. 

Auch Elsbeth kam herein. Sie trat 
nach dem Mittageſſen an den Gaſt heran, 
als wollte ſie etwas fragen; ſie ſchien 
ſich's aber nicht recht zu getrauen — und 
auch er fürchtete eher jede Frage, als 
daß er ſie erwartete, da er ihnen nichts 
zu ſagen hatte. 

„Wie iſt es Euch ergangen?“ fragte 
ſie endlich. 

„Ziemlich gut,“ ſagte Boroditſch. 
„Herrn Pientka habe ich über alle Er— 
wartung wohl getroffen. Irgend ein 
Schafhirt hat ihn geheilt. Als ich mit 
ihm in Krakau angekommen war, war 
er ſo krank und elend, daß ich, aufrichtig 
geſtanden, nicht mehr viel von ſeinem 
Leben hielt. Jetzt fand ich ihn vollſtändg 
hergeſtellt, wenn auch ſehr verändert; 
er iſt ſehr traurig und niedergeſchlagen.“ 

Boroditſch ſah Elsbeth verſtohlen in 
die Augen; er erblickte aber nur ein trau— 
riges theilnahmloſes Geſicht. Sie hörte 
zwar aufmerkſam zu, jedoch ſo, als ob 
ſie über einen gleichgültigen Fremden et— 
was erfahren wollte. 

„Kehrt Ihr bald nach Hauſe zurück, 


liebwerthe Frau?“ fragte endlich Boro— 


ditſch weiter. 


*) Ein und heute inLitauen gebräudliches Sprich 
wort. Rymida war rujfiiher Polizeibeamter und 
zwar ein foaranjamer, daß er zulegt aus Angft vor 
Verfolgung fich jelbjt erbenfte. 


(Fortjegung folgt.) 


Kerns Welayranı und Sier⸗ 
Bault, 103 La Salle Str. Heute 
an Zapf: QAuheufer-Bufh Pilſe— 
ner, Budweifer und Burgunder, 
Dlabs Private Stod, importirted 

itfener, Mündyener, Würzburger, 

ulmbadıer. FAih1i0 


Die Todesnachricht in der Flaſche. 


Der im Hauſe No. 3830 Emerald 
Ave. wohnhafte Kutſcher John Smith, 
fand geſtern bei einem Spaziergange 
längs des Seeufers in der Nähe der 41. 
Straße, im Waſſer eine Flaſche ſchwim⸗ 
men. Smith brachte dieſelbe an's Ufer 
und entkorkte ſie. Der Inhalt beſtand 
aus einer Karte, anf welcher geſchrieben 
ſtand: 

„Wer immer dieſe Flaſche finden mag, 
erfahre, daß ich mich am 11. Juli 1892 
ertränkt habe. A. Lackmann.“ 

Das Waſſer in det Nähe der 41. Str. 
wurde genau unterſucht, doch Konnte 

gefunden 


Sie blieben bis zum 





’ 


daß ich jo früh fertig wurde, 
gerade, wie mein. Örocer 
ſagte.“ u 


Verlangt fie bei Eurem Händler, und 
befteht darauf, daß Ihr fie befommt. 


Die bejte Seife, die gemacht wird für alle Haushaltungs- 
* zwecke. * 


Rur fabrizirt von 


N. K. FAIRBANK & CO. CHICAGO. 


Einfturz eines Seitenweges an 
Milwauntee Ave. 


9 Perfonen verwundet. 


Geitern Abend ftürzte ein morjcher 
Seitenweg vor dem Haufe No. 185— 
187 Milwaufee Ave. ein und gegen 
100 Berjonen, welche ji auf demjelben 
befanden, fielen in das Erdgejchoß hinab. 
Eine Perjon wurde gefährlich, acht an= 
dere mehr oder weıtiger jhwer verlegt. 
Die Verwundeten find: 

da Smith, 13 Jahre alt, 181 Mil: 
mwaufee Ave., innerliche gefährliche Ver: 
legungen, 

Elizabeth Hill, 6 Nahre alt, 161 
North Union Str., rechtes Bein verlegt, 

Frau %. Smith, 181 Milwaukee 
Ave., rechter Fuß verlegt, Schürfungen 
an Kopf und Naden. 

Frau Zohnjon, 17 Milwaufee Ave, 
rechtes Bein verlekt. 

Emma Johnjon, 15 Jahre alt, an 
Kopf und Geficht verlekt. 

Augufta Olfon, 16 Jahre alt, linfe 
Schulter verlett. 

Augufta Olfon, 18 Jahre alt, Schür: 
fungen. 

Frau Bertha Olion 183 Milwaufee 
Ave., rechter Fuß jtark verlebt. 

Libbie Douglas, 18 Jahre alt, 161 
N. Desplaines Str., linker Arm und 
rechtes Knie ſtark verletzt. 

Der Seitenweg war morſch und alt 
und konnte unmöglich die große Anzahl 
Leute tragen, welche ſich angeſammelt 
hatten, um den Kampf der Polizei mit 
Annie Prendergaſt zu ſehen. Dieſelbe 
war betrunken und leiſtete ihrer Ver— 
haftung aus allen Kräften Widerſtand. 


Sie mwurde vor dem Haufe No. 185 


Milwaukee Ave. gefunden, auf dem 
Geitenwege ‚liegend. NAILS die Polizi- 
ften fie in den berbeigerufenen BPolizeis 
wagen brachten, wobei fich Annie aus 
allen Leibesträften wehre, rannten die 
Neugierigen von allen Seiten herbei. 
Gernde als die Betrunfene im Wagen 
plazirt war, fdhmanfe der Seitenweg 
und die darauf befindlichen Perfonen 
ftürzten in die Tiefe. Die Bolizijten 
eilten fofortegur ‘Hülfe herbei, auch die- 
jenigen, welche im Stande waren aufzu: 
jtehen, halfen den anderen. 

Ein Arzt wurde fofort herbeigerufen 
und e3 wurde conjtatirt, daß Yda Smith 
am gefährlichiten verwundet war. Gie 
wurde nad) dem Haufe ihrer Eltern ge: 
bradt. Ida war auf dem Theile des 
Seitenweges gejtanden, welcher zuerft 
nachgab, die andern waren auf fie ges 
ftürzt. ALS fie hervorgezogen wurde, 
war fie ohnmfächtig, erholte jich aber 
bald. 

Das Gebäude No. 185 und 187 ift 
ein 2=jtödiges Holzgebäude und gehört 
Enmory Brother von New York. Das 
Gebäude 185 ijt von James Cantlon 
bewohnt, welder ein arbengefhäft 
betritt. Sojeph Zid hat nebenan einen 
Bogelladen. Unter dem Seitenweg war 
der Lagerraum für zwei Ladenbejiter. 
Die Stüten des Seitenweges hatten jich 
gejenkt, und da fie morjch waren, fonne 
ten fie das Gewicht jo vieler Menjchen 
nit tragen und braden zufammen, 


Starte Begründung. 


Frau Bridget Brennan, die an der 
Ede von 41. und Wallace Str. wohnt 
erihien geitern vor Nichter Hennefjey 
als Klägerin gegen ihre Nahbatin, Frau 
Kate Furlong, von der fie angeblidh 
jhwer beleidigt worden war. „Was 
hat jie gejagt?“ fragte der Richter. 

„Herr Furlong fpielte mit . meinem 
Kinde und feine Yrau meinte, er fönne 
dies jehr wohl thun, denn er fei der Bas 
ter des Kindes,” erwiederte die Klä- 
gerin. 

Frag Furlong bejtritt, etwas derattiz 
ge3 * zu haben, und da der Richter 
ſah, daß er es nur mit einem gewöhn⸗ 
lichen Eiferſuchtsfalle zu thun hatte, 
ſprach er die Angeklagte frei. 


Du biſt 
vollſtändig 
durch mit 
Deinem Kar 

tarıh oder Du 


_— x daft * Dol⸗ 
ars in baarem 
1 7 Gelbe. 

4 Is Das wird 


Dir, wie fchlimm, oder eingerwurzelt auch 
Dein Zuftaud fein mag, von den Eigen- 
thämern von Dr. Sage’s Catarrlı Remedy 


nugelagt. y 5 
tarch kann geheilt werden. Nicht mit 
ben giftigen, veizenden Schunpftabaten und 
beizenden Löfungen, welde nur fürgeringe 
gen Linderung jchaffen oder vielleicht die 

ntheit in die Lunge treiben, fondern mit 


milden, löjenden, reinigenden und heilen: 
den Eigenfchaften. Schnupfen bedarf 
£8 nur einiger) weniger * atarrhali 
ſcher Kopfſchmerz und alle 

Schnupfen, wie übelriechend 

Berluft oder Shwäd 

Geruchs· 


Dr. Sage's Remedy. 
Die (dlummften Fälle weichen vor fein 


Der beitgehakte Borkämpfer reeler Preife in dem 
Aumelier: und Rauhmwaaren-Yweige wird fi in den 
nähjften 3 Jahren (Länge der Leaje) nicht wegen Mebers» 
Auß an Geld, wohl aber qroß an Erfahrung, zum 

udel aller mißgünftigen Goncurrenten, aus dem Ge» 

häjte zurüdziegen und beginnt, in Anbetracht des 
roßen Lagers mit dem jtufenweiien Ausverkauf. 


ziva niedrige Preife fomit in Zukunft auf der Tages» 


ordaung. aß ih Sie während bdieier Zeit an der 


allbefannten Ede ebenio reell bedienen werde wie jhon 


feit 20 Jahren, und mıdh aud noch für nach der Heit 
berantwortlich halte, 
Name vollauf und frage id) Sie nur: „Bat je et @e- 
(häftsmaun fo offen ehrlih zu Ihren geiproden, wie 
ıch auch heute eö wieder thuef*—Hevaratur wie immer 
Billig und zuverläffig. 
81.00. 1Yahr Garantie n. |. w. 


did jeinit Eduard Veinke, 


Bett - Federn. 


Chas. Emmerich & Co., 


175181 S. OANAL STR. 
Ede Zadjon Str, 


Beim Einlauf von Federn außerhalb unfereß® Haus 
fes bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu achten, 
welche die von und fommenden Sädcen tragen. 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Defen 


und Sausflatftungswaaren, von 
Strauf & Smith, 273,281, W- Me 
Deutihe Firma. 16a 
85 baar und 85 monatlid auf 850 wertd Möbeln, 


North Ave. Mütter, kauft Eure Kin 
deriwagen in biefer billigiten Fabrit Chi« 
cagos. Wir verkaufen diejelbeu zu er» 
ftaunli billigen Preifen und eriparen 
den Käufern mancen Thaler. Reparas 
eaturen werden bejorgt. Ueberbringer diefer Anzeige 
erhalten einen hiübjchen Spigenjcirm zu jedem ge= 
kauften Wagen. Abends offen. 22febmontija.m 


5.00 baar, 85.00 monatlid. 
ER” SRauft 350 werth Wröbeln, Teppiche und Oefen 
zum billigen Baarpreife. Tjlbıos 
Sterling Furniture Co.,, 
00 & 92 Madijen Str., nahe Jefferfon Str. 
Offen Abends 418 9Uhr und Sorntag Vormittag. 


Kinderwagen : Fabtit. CHAS, 
2. WALEER & CO., 199 





Neucz Ubzahlungs:Seihäft. Sechs Zimmer 
bodftändig angefült mit eleganten Kleidern, Früh⸗ 
jahrs-Ucberziehern, Anabenkisidern, Damen-Sadets, 
Mäntel, Sihtrwaaren (Rogers Fabrikat), Standub» 
zen, Chenille-Portieres, trländiiche, engiriche, jchweiger 
und Brüffeler Gardinen. Preije abjolut fo niedrig als 
für Baar. Kommt und jeht, was Ihr mit 50 Et. bis 
81 per Woche kaufen fünnt. Zimmer 29 biß 32, 162 
&. Bafhington Str. 25jundno,14 


THE WM, SCHMIDT BAKING €0,, 


75-81 Clybourn Ave, 
liefert baß befte Brod, Graderd, Kuchen und 
feine Biscuits. 
EI” Man verlange fie beim Grocer. . 16fb6mbtja2 


Gonnecticut Pies 
Case & Martin, 
(8. 2B. Gufe, Naiyfolger) 
Ede Wood und Wuinut Str, Zelepbon 7656, Shicagn. 
Stunt 2 Sıno 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. 
ober Rothwein frei in’3 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. jul8.1j 


Caliiornia Wine Vault, 157 bth Ave, 


Brauereien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz- Biere, 


Austin J. Doyle, Präfident. 

Adam Ortseifen, BirePräfident. 

H. I. Bellamy, Etlretär und Schagmeifter. 
11jaljmodıdoja9 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


* 1T1N.Desplaines Str. Ede Jndiana Gr. 

rauerei;: No. 17I—181N. Dedplaines Str. - 
Malzyaus: No. 185—192 N. Jefferion Str. 
imnatar: Ma. 1622 IR. Inbrora Gin 


Reditsanwälte, 


Wilhelm Bocke, 
Rechtsanwalt, 


Opernhaus⸗Blod, Ede Waſhiugton u. Clark. 
Zimmer 522. 
6 
a er 


Batent: Anwälte. 
WM. R. LOTZ, HARRY C. KENNEDY. 


Gtablirt im Chicago feit 1865. Patent-Adpokat. 


LOTZ & KENNEDY, 
Anwälte für ameritanifche und ausländiiche Patente, 
Simmer 65 u. 70 Metropolitan Biod, 


Nordweſt · Ecle Raudolph & La Salle · Straße. Chicago. 
Tmaitemdonınd 


Adolph 2. Benner, 
Deutjcher Advofat, 


Bimmer 508, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str. 
Zelephon 5238. ocjabibolf 
JULIUS ANDREE, . 
Deutſcher Advokat, 


soi ·soa VNITXY BLDG,, 
77 2:earborn Str. . leapimt5 


JoLıus Gounzumn. Joux L. Ropezns, 
Coldzier & Rodgers, 


immer 39 &41MetropolitanBInd, Chicago 
NM. Ede Randolph und La Sal Gtr. 


— ——— 
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ZTäglige zate Ercurfionen. 


„Sea Er Zoiah aan Mb ie, 


Ä 
—— 51.50 für die 


dafür bürgt mein populärer 
Reinigen 75 &t3. Xriebfeder 


North Ave. und Schawid Str.. nud 459 N. Wlarf Str. 


ER 


Billig! Billin! 


: | im 
Rn 


scah 
F ER ri 
—— 
fe * 


Squellzüge mit Pullman Veſlibuled Drawing 
Room Echlafivagen, Bining Gars und Coaches neu— 
eiter Goujtruction, zwiihen Ghicago und Mil: 
twanfee und &t. Paul und Minncapolis, 


Chnuellzäge mit Pullman Beitibuled Drawing | 
Room Shlajwagen, —— Car und Cogaches neueſtet 
cago und Milwaukee 


Eonitructton, zwiſchen Ch 
und Aihland uud Duluth. 


Durdiahrende Pullman Beftibuled Dram: | 
ing Room und Zeurifien Schlafwagen via ver | 
Northern Bacific Eifenbayn zwiihen Chicago | 


— — — 


und Portland, Ore, und Taeoma, Waſh. 


Bequeme Zuge von und nach oſtlichen, weſtlichen. 


Nord» und Gentral-Wisconfin Nlägen, unübertreff- 
Iıher Dienft von und nah WBaufeihe, Foud du 
*ac, Ofhkofh, Steenah, Menafihe, Chippewa 
Falls, Eau Glaire, Snrley, Wiß., und Jrons 
wood und Befleuter, Mic. 

Wegen Tickets Pläge im Schlafwaaen, Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nad bei Agenten der 
Bahır oder bei Ticket: Agenten irgendivo in den Ber. 
Staaten oder Ganada. 
©. R, Ainslie, Gen. Manager, Chicago. ZA. 

IM. Hannaford, General Betriebsleiter, St 

Paul, Minn. * 

9.6. Barlow, Betriebäleiter, Chicago. AI. 
Jas. € Pond General KPailagier und Fidet 

Anent, Shitago, JR. 14juuSldec 


St, 


2 Trains Daily. 


Chicago & Alton—Grand Union Passencer Depot. 
Canal Street, betwoen Madison and Adams Sts. 


* Daily, 





+ Daily except Sunday. Leave. | Arrive. 
Pacific Vestibuled Express...............t1 1.00 PMi 1.15 PM 
Kansas City & Denver Vestibuled Limited*j 6.00 PMi 8.45 AM 
Kansas City, Colorado & Utah Express. 9 11.30 PM] 8.00 AM 
BR. Louis TEE» Jen dee rusessaneeee oa ti 11.00 AM| 4.45 PM 
St. Louis “Palace Express *. 9.00 PM) 7.00 AM 
Springfield & St. Louis Day Express.....*) 9.00 AM 
Springfield & St. Louis Night Express...* 11.50 PM! 8.00 AM 
Joliet & Dwight Accommodation ı 5.06 PM't 9.40 AM 


Salbe Raten 


Ernte -Exrenrfionen 


| Bilige Breite, gute Bedienung garantirt durd) 


 Wasmansdorff & Heinemann, 


Ercurfionen gettoffen, um Säufern eine Gelegenheitzu | 
geben, die großan Aderbauftaaten Artanjas, Kanjas, | 
Zerad und Südmwelt-Miffouri zu befuchen. Tickets ſind 


Vorkehrungen? find für eine Anzahl Herbfi-Erntes 


zu haben an allen ndrdlichen Punkten, verkauft am 80, 
August, 27. Septeinder und 25. October, und befigen 
20 Tage Gültigkeit... Wegen weiterer Auskunft, jorwie 
Rarten, Yihrplänen, ujiw,, wende man fih an 14 


JOHN E. ENNIS, D. P. A., Mo. Pac. Ry., 


1j: 199 &. Glarf Str., Chicago, ZU. 


Regelmäßige Poft-Dampficiiffahrt von 


Baltimore nahdremen. 


Udfadrtätage don Baltimore find wie folgt: 
Oldenburg, April, 20. Juni 1 Juli, 
Dredden, — * 8. * 
Rarlöruhe, Mei « 27 
Stuttgart, k a 
Beimar, " 18. ” - > 
Gera, a Fe 1 3 * 

I. Gajüte, $60 bis 890. 

Zwifhended, 522.50. 


Rundreije:Billete zu ermärigten Preifen. 


Die obigen Stabldbamnpfer find fämmtli neu, von 
dorzüglidder Bauart, und iu allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Bünge, 415-485 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Electrifche Beleugtung in allen Räumen. 


Meitere Außfunft ertheilen die General: Agenten, 


UM. Shumader & Go., 
6 B. Gay Str., Baltimore, Mäd. 


Kug 


oder deren Dertreter im Yılande. 11 
Weiß | 3. W. Eschenburg, 78 5ih Ave., Chicago, Ill. | 





KTorddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer⸗Linie 


Spree, Bider, 
Havel, = 
Lahn, 


und 


4üer, 
Irave, Fulda 
Kaiser Wilhelm II. 


Qusge Meifczeit. Biline Dreife. 
Gute Detöftligunge 
OELRICHS CO., 
No. 2 Bowling Greeu in New York 


4. CLAUSSENIUS & CO. 
General- Agentus für deu Welten, 
so Filth Use. Chicago. 
— —— 


hiltinee RE au — 
TEE? 


Geldſenda nge 
Biinkttih.n dr tslinihefsr ul. 


"KOPPERL & HUNSBERGER: © 


LOW ITEE N Ei EEE) r 
* —R 4 


NO WE LE NT EL ER ER 
EEE tan? 


Billig! 
Passagen 


HUrOpE& 


in Gajüte und Zwifchendel. 


Mer Geld fparen will, ſprede vor bei der alten 
bewährien Firma 


GB. Rihard & 69. 


General PassagesAgenten, 2jalis 
62 Clark Str. (Sherman Hand). 
EI Sountags.oifen von 10 bı3 12 Uhr. 


Northern Aidigan Transportation Co. 
„Die ‚große. Safe-Michigan Route‘. Abfahrten 
von Ghicago jeden Wontag 8 Uhr Abends, —— 
10 Uhr Morgens und Gamftag 7 Uhr Abends na 
Milmaufee, Tranerie City, Sharlevoir. Prtostch. Dat 
bor Spri Madkinai, Sault Ste. Marie, Detroit, 
Gleveland und. allen giwiidenliegenden Punkten umd 
nördlichen Erholungs » Plägen. Räbere Austunft im 
Zouriften-yührer, zu haben bei 3. 2. Burde, 
wi Baflanger Agent. Office und Anlegeplag am 
Sitiden Ende der Mivigen Str., (NRordjeite), Chicago, 
Ja Tel Main 572 Ziulimo, 


Zäglige Late-Srcurfionen, 
b Berbind 
— ⏑ South Denk 


1507 


a 


ute, — und aflen da» } 


patigen hgenden Plänen; der GEM 
TOT mden Mögen; genen ———— 
—A auten age 
„50 — —* ‚Offifrage* fahren ab von 

a * — ur bene re 

as 10 hr. 3X. 2 Kr Nas anp 


ELDER EDS Rn 


| Nadt. 
| jablung. 


| Starten zu Löfen. 


Minneapolis, 


7.30 PM | 





| zahlbar ratentweife, auf monatliche 


Nordeuscher od 


35 Wimuten ;adrt von der STadt, 
Das herriige 
ELMHURST. 


Kein Walfer— Doch und traden, 
gelegen an der Chicago & Northiweitern Eifenbah. 
Sotten, 5150 bis 3200. 


#10.00 baar, #1.00 per Wodre, 
Keine Zinjen berednet. 

Abſtratt of Title“ wird mit jeder Cot geliefert. 
Hüge gehen vom Well Sir. Balnyoj ab Po 2 * 
Rechmittags. 

EI” Freie Sonntag®Ercurji 5 

Tıdetö in unserer Office. x R res 

Kauft eine diefer Lotten in Chicagos fchönfter Vor⸗ 
Yäufer gebaut und verfanft anf leichte Abe 
Ijul Imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 

E (Kocfolget von Delauey & Salzman.) 

immer 34 und 35, 115 Pearborn @te, 
Montag Abends offen bis 9 Ubr. 


Finanzielles. 
see — —— 


GEL, 


| Part, wer bei mir Ballageidheine, Gajüte oder 


BYwiihenden, nad oder von Deutichland kauft. 
» befördere Paflagiere nad nud von Samburg, 
Dremen, Antwerpen, Rotterdam, Um erdam, 
wadre, Baris, Stettin 2c. via New Vorf oder 
Baltimore. Paflagiere nad Eurupa liefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampferd.“ Mer Freunde 
sder Verwandte von Enrepa fommen laflen will 
tauı e8 nur ın F—— finden, bei mir reis. 
Anfunft Der Da 

EHicago ftet3 rechtzeitig —* ———— 

Seneral-Agentur por 


‚ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 


EI” Bollmadıtö: und Erbihaitsta 
Europa, Golleftionen, Vonanbschiunnen N 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


| DHoushold Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304, 
Geld anf Möbel, 


Keine Wegnahıne, Feine Deffentlichleit oder Merzöges 
rung. Da wir unter allen Gejellihaften in den Mer, 


' Staaten das grökte Kapital befigen, jo Fünnen wir 


Eud) niedrigere Raten und längere Seit gewähren, als 
irgend enand in der Stadt. Anfere Gejeltichaft ifk 
organiftrt und macht Gejhäfte nad dem Baugeſel⸗ 
IHatts-Plane. Darlehen gegen leichte möhentlidhe 
oder monatlide Rüdichlung rad Bequemlicteit, 
Epredt und, bevor Jhr eine Anleihe maht. Brings 


| Cure Möbel-Receipts mit Euch. 


E37 68 wird deutihgeiprodem. 
Household Loan Association, 
85 Tearborn Str., Zimmer 304 — Gegründet 1854 


Atlas National Bank of Chicago 


SW-Weft Ee 
La Sale & Wafbington Str, 
CAPITAL- - - =... $8700,000 
RESERVEFOND - - - 130,000 
Kauft und verfauft 


ansländiſche Wechſel, ſiellt Credit⸗ 
briefe, in allen Theilen der Welt be— 
nußbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen. 2maiddſalij 


Sichere Geldanlagen. 


Erſte Hypotheken zum Verkauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Chicago Grundeigentha 


Bollmacten ! rss 


Paflage:- Scheine and 


145—146 €. NRandoiph Str. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr. 2lapljddfe 


Geld zu verleihen . 
in größeren und Meineren Summen auf irgend melde 
ute Sıcherheit, wie Laaerhausiceine, eriter Glaffe Ger 
Hüftspapiere und bemegliches Gigemihun, Grund» 
eigenthum, Hppotheken, BaureveindeWflien. ferde, 
Magen, Ptanos, Möbel ꝛꝛc. Ich verleıhe nur mein 
eigen?s Geld. Betrag und Bevingungeh nad Belieben. 
bar bjahluug went 
gewünigt und Ziufen demgemäß verrifigert. le Gt 
Toäfte unter VBer@tiwiegenheit abgemwidelt. Witte befu« 
hen Sie mich oder jchreiben Sie wegen näherer Auß- 
Eunft oder werden Jemand zu Ihnen ficken. 5 


94 LaSalleStr, Zimmer 35, Telephon 1275. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianod, Pterde und Wagen, forte auf 
a. Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen. 
F Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LAKE VIEW. 


immer 1, 503 Lincoln Ave., Gootd Sale, 
Abends offen bis 9 Ahr. di08 








gegen jchlecht zahlende Diiether, 
371 Zarrabce Str. 


z Wm.Eievert, 3204 Wentworthfiub. 
Branch 


Offices: 


Meter Weber, 523 Milwaufee Ave. 
MR. Weit, 614 Racine Ave. 
Ant.F.&tolte,3554®.HalliedGtr. 


E. GC. Pauling, 


149 £a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. 


Wer Geld gebraucht, 


Somme zu mir. Ic yerleihe von 16 Dollars au. 
billig und ſchnell auf Mobeln, Pianos und Mafchinen, 
ohne ſie zu eutfernen. Auch auf Lagerſcheiae. Pel 
wert, Schmudjahen Diamanten oder irgend eu 


gutes Pfand. ©. M. Heise, 
Noom 61--62, 162 Wafbhingien Ste. 
Nehmen Eie den Elepator. Bude 


Der Cook County Bau- und Leih-Verein 
derborgt Geld auf Srundeigentbum zu 5 und 6 Prog 
Binfen. Dffie, 160 &. North Aue., nahe Hal 
fted Str., Ehicago. Täglich offen von 8 Uhr Mors 
gens bis 7 Uhr Abend, didoſa 


Darlehen auf perfoni. Sigenthum. 


aaptlij 


Gebraucht Ihr Ge? 


Wir verleiben Geld "zu irgend einem. Betrage bon 
825 bis $10,000 zu .den möglichie wiedzigen. Nasen und 
in fürzefter Zeit. Wenn Ahr Geld- au leiden wünfcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kuticen, Las 
gerkansfcheine oder berjönlic 
ie Art, fo verfäumt ni 
u fragen, bebor Jbr eine 2 : ü 
. Mir perleiben En ohne dab es in dieDeffentlichs 
feit fomınt und beftreben uns, unfere Kunden fo zu 
bedienen, daß fie wieder zu uns fommen, wenn fe 
eine andere Anleihe zu machen wünſchen. Anleihen füns 
ten auf belichige Zeit ausgedebntund Zahlungen ent⸗ 
weder doll oder theiliweije zı irgend einer Zeit gemacht 
werden, nach den Xelichen Der Leibenden und jebe 
gemachte Zahlung vermindert Die Koften der Anleihe 
im Merbältwiß zum Vetrage ber Zahlung. 8 werden 
feine Gebühren im Yoraus abgezogen, jondern br 4 
befommt den vollen Betrag des Darlehens. : 

Am Falle Ibe einen. Reftberrag auf Nöbeln, Pias 
nos oder anderes perjönliches Cigemthum irgend wel⸗ 
her At fhulden folltet, werden mir Denjelben abbes 
jehlen und Gud jo lange Frift geben, als: Ahr 
vünſcht. ⸗ 
ws ir Iaflen das ‚Eigentbum in Eurem. Befis,; fodaß 
Apr den Gebrauch des Weldes. fowahl als auch des 
Figenthums babt. Zedenket, de Ahr zu jeder Zeit 
Azahlungen machen und dadurdh Die Soften der Uns 
leibe vermindern fönnt. 

Weng Ihr Geld gebrauchen. folitet, fo wird e5_3M 
Eurem? Vortheil_jein, zuerft. bei uns borzuipreen. 
bevor Yhr eine Unleihe macht. 3 

Chicago Mortgage Loan Co. 

&6 Sa Ealle Str., eriter Glur über der Etraße, 


Yv — 
; Eigenthumm irgenD 
rach unjeren Raten 
e madt. 


UNION TICKET OFFICE 


——— 


Von Dr nad Hamburg oder Bremen, 


nur 83 


Retour:Billetten, 831.50. 


Leute joten diefe Gelegenheit nicht derfäumen, bie 


noch Verwandte fommen laffen wollen bon Deu 


nad Umerifa, zu dem jehr billigen Preis für 821. 


GUS. HUMBOLD & 00, 


171 €. Sarrifon Str., 
gegenüber dem neuen Grand Gentral-Bahnkot 


Gonutags offen BiB 12 Uhr Mitiagl. 


—pafe Ercurfionen 





Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung 


